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9a§ Neueste vom Lage.
Der Waflereinbruch in die Untergrundbahn.

Berlin , 80. März . Gegen Mitternacht
wurde die Feuerwehr  von neuem nach
der Untergrundbahnstreckc Spittelmarkt -Leip-
ziger Platz alarmiert.  Bon her Haupt¬
wache in der Linbenstraßc rückte die neue
Rag-Pumpe und eine Dampsspritze nach dem
Bahnhof Friedrichstraßc, eine zweite nach
Bahnhof Hausvogteiplatz ab. Eine dritte
muhte nach dem Spittelmarkt entsendet wer¬
den. Allem Anschein nach ist also wieder ein
steigen des Wassers  cingetrctcn.

Die ungarische Krise.
Bubapest, 80. März. Graf von Khucn-

H e d e r v a r y ist gestern vormittag in Schön¬
brunn zu einer halbstündigen Audienz beim
Kaiser erschienen, nach der er sämtliche Mit¬
glieder der ungarischen Regierung anffor-
derte, nach Wien zu reisen, wo im ungarischen
Palais abends ein ungarischer Ministerrai
stattsand. Der Finanzminister L u ka c s
ist bereits am Donnerstag mit dem Minister¬
präsidenten nach Wien gereist. Die Regierung
steht, wie verlautet , vor e r n ste n B e -
schl ü s sc n.

Der englische Bergarbciterstreik.
London. 80. März. 1800 bis 2000 Bergleute

in Marwickshi re  nahmen gestern die Ar¬
beit wieder auf. In Lanarkshire  sind
gleichfalls zahlreiche Bergleute eingefahren:
sie stellten die Bedingung , daß sie heute abend
Lohn erhielten, da sie dom V erhungern
nahe seien.

Keine amerikanische Klottenvermehrung.
Newyork, 80. März. Die demokratischen

Mitglieder des Oberhauses in Washington
haben neuerdings beschlossen, dem Budget
dieses Jahr keinen Kredit  für den Bau
eines neuen Dreadnoughts  zu ae-
wühren.

Die Unruhen in Mexiko.
Washington, 30. März . Die augenschein¬

lichen Erfolge der Rebellen in den verschie¬
denen Kämpfen in der Nähe vpn Iumtnez
haben die Unruhe in Mexiko  noch
vermehrt. Man ist hier der Ansicht, daß das
Land einer energischen Zentral -Regierung
bedürfe und fragt sich, ob trotz seiner guten
Qualifikationen Maöero  der Mann ist,
der die Situation beherrscht- Das Staatsde¬
partement kündigte die Entsendung von
1000 Karabinern  für den Botschafter in
Mexiko an zur Bewaffnung der Ame¬
rikaner.  In der Stadt Mexiko wird im
Falle der Flucht Maderos Anarchie  be¬
fürchtet. Man erwartet , daß alle Ausländer
gemeinsam handeln.

Der Kampf «m Tripolis.
Rom, 80. März. An hiesiger zuständiger

Stelle wird dementiert, daß Italien augen¬
blicklich eine Aktion in den Dardanellen
plane. Dagegen beabsichtige Italien  den
Hasen von Bomba  an Stelle des Hafens
von Tobruk zu besetzen,  weil letzterer
nicht mit genügend Trinkwasser versehen ist.

die Lage in China.
Shanghais 80. März. Zwei in Futschau

stationierte Regimenter  gerieten am
Donnerstag in Streit , der in eine förmliche
Schlacht ausartete . Die Veranlassung hierzu
gab die Forderung der Soldaten des einen
Regiments, die sich ihrer Zöpfe entledigt
hatten, an die Kameraden des anderen Re¬
giments , den alten Brauch ebenfalls abzu¬
legen. Diese weigerten sich aber, der Auffor¬
derung Folge zu leisten. Nach Beendigung
des Kampfes bedeckten über h u n 6 e r .
Tote  und viele Verwundete den Kampf¬
platz. Darauf drangen die Streithähne In
die Stadt und plünderten  zahlreiche
Geschäftsmagazine aus . Einen Teil der
Stadt steckten die Aufrührer in Brand.

Peking, 30. März. In N a n ki n g sind
ernstliche Unruhen ausgebrvchen. Die
Soldaten nahmen ausgedehnte P l ündc  -
r u n g e n vor- ,

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.1

politische Wochenrundschau.
Th. Die Monarchenbegegnungen

gelegentlich der Reise des Kaisers nach Korsu
haben ihren programmätzigen Verlauf genom¬
men. Beide Zusammenkünfte, der Besuch
Kaiser Wilhelms in Schönbrunn sowohl wie
die Begegnung mit König Viktor Emanuet
in Venedig, trugen einen gänzlich unpoli¬
tischen Charakter.  Sehr sympathisch
hat in Deutschland der begeisterte Empfang
berührt , den die Italiener dem Kaiser in Ve¬
nedig bereiteten. Es verdient dieses beson¬
ders deshalb hervorgehoben zu werden, weil
bekanntlich noch vor einigen Monaten in
Italien wegen der Haltung der deutschen
Presse in der Tripolisaffäre eine offenkun¬
dige deutschfeindliche Stimmung herrschte, die
sogar einige italienische Handelshäuser be¬
wog, ihre geschäflichen Beziehungen mir
deutschen Firmen abzubrechen. Trotz des in¬
timen Charakters der Besuche wollen Römi¬
sche und Pariser Blätter allerlei über den
Inhalt der Unterredungen der Monarchen
erfahren haben. Es sind daS aber alles nur
Produkte phantasiereichcr Reporter , weshalb
es sich nicht verlohnt , darüber auch nur ein
Wort weiter zu verlieren.

Die nativnalliberale Partei  ist
wieder einmal in eine schwere Krise geraten
Die zwischen dem rechten und dem linken
Flügel bestehenden Gegensätze, die ja noch
jüngst bei der Wähl des provisorischen Reichs¬
tagspräsidiums so scharf hervortraten , sind
urplötzlich von neuem wieder lebendig ge¬
worden. Veranlassung dazu qab die konstitu¬
ierende Sitzung des Zentralvorstandes am
Montag in Berlin , wo die sich widerstreben¬
den Richtungen einen erbitterten Kampf mit
einander führten , bei dem der rechte Flügel
aber schließlich die Oberhand behielt. Welchen
Ausgang diesmal die Krise nehmen wird,
läßt sich heute noch nicht sagen. Alle Blicke
sind auf den Vertretertag gerichtet, der auf
den 12. Mai nach Berlin einberufen ist und
der jedenfalls die Entscheidung bringen wird.

Der Reichstag und der preußische
Landtag  sind am Donnerstag in die Oster¬
ferien gegangen Die letzte Sitzung des
Reichstags, in der der Postetat noch zur Ver¬
abschiedung kam, dauerte volle neun Stunden
und brachte gegen den Schluß als besondere
Ueberraschung die Ablehnung d e r O ft-
marken - Zulage für d i e Reichs¬
postbeamten.  Dieser Beschluß bedeutet
nicht allein eine Härte gegen die in Frage
kommenden Beamten, sondern trifft auch die
Regierung in empfindlicher Weise. Bemer¬
kenswert ist, daß unter den Parteien , die die
Zulagen ablehnten, sich auch das Zentrum be¬
fand, das in letzter Zeit von aegnersscher Seite
mit Vorliebe als die Regierungspartei be¬
zeichnet wird. Ob die Regierung den Fuß¬
tritt ruhig hinnimmt und ihre Polenpolitik
einer Korrektur unterzieht , wird die Zukunft
lehren . Die „Köln. Ztg." rät zwar Bethmann,
die Bewilligung der Ostmarken-Zulagen zu
einer Sache von grundsätzlicherBedeutung zu
machen, aber hierzu wird der Reichskanzler
wohl kaum geneigt sein.

Der englische Bergarbeiter,
st r e i k geht nun, wenn nicht alle Anzeichen
trügen , auch seinem Ende entgegen. Die Min¬
destlohnbill wurde am Donnerstag vom Ober¬
haus in dritter Lesung angenommen und
erhielt inzwischen öle Bestätigung des Königs.
Das Inkrafttreten der Bill bedeutet aber noch
keineswegs die Beendigung des Ausstandes.
Bekanntlich wurde von der Arbeiterschaft die
Forderung erhoben, einen Minöestlohn von 6
und 3 bezm. 2 Schilling täglich gesetzlich, fest¬
zulegen. Das hat aber die Regierung wie
das Parlament abgelehnt. Die Delegierten
des Bergarbeiterbundes haben daraufhin be¬
schlossen, die Entscheidung über die Annahme
oder Ablehnung des Gesetzes den Arbeitern
selbst zu überlassen. Die Abstimmung soll
sofort vorgenommen werden. Die Arbeiter
haben hierbei folgende Fragen zu beantwor¬
ten : Sind Sie für die Wiederaufnahme der
Arbeit ? Oder sind Sie dafür , daß eine Re¬
gelung der verschieden stufigen Mindestlöhne
durch Distriktsämter ans Grund des neuen
Mindestlohngesetzesvor sich geht? Es ist hier¬
bei zu beachten, daß für die Fortsetzung des

Ausstandes die Zweidrittelmehrheit erforder¬
lich ist, dagegen für die Annahme oder Ableh¬
nung des Mindestlohngesetzesnur die abso¬
lute Majorität . In den meisten Bezirken soll
sich jedoch eine starke Streikmüdigkeit bemerk¬
bar machen und daher glaubt man nicht. daß
Zweidrittel der Bergleute für den Streik
stimmen werden. -Am nächsten Mittwoch
wird voraussichtlich die Abstimmung beendet
sein, doch wird es schwerlich noch vor Ostern
zu einer allgemeinen Aufnahme der Arbeit
kommen.

Eine schwere Niederlage haben vorgestern
die englischen Frauenrechtlerin¬
nen  erlitten . Das Unterhaus hat den Ge¬
setzentwurf über das Frauenstimmrecht mit
222 gegen 208 Stimmen abgelehnt. Die
Mitglieder der Regierung haben teils für,
teils gegen den Gesetzentwurf gestimmt. Un¬
ter den Gegnern befand sich auch Premier¬
minister A s g u i t h. Zweifellos haben die
jüngsten Ausschreitungen der Suffragettes
manche Abgeordnete veranlaßt , gegen die
Vorlage zu stimmen. Man darf nun gespannt
sein, ob die Frauenrechtlerinnen die richtige
Lehre aus diesen Vorgängen ziehen und in
Zukunft eine maßvollere Haltung annehmen.

Die Tragödie in Osterode.
Ueber die Bluttat auf dem Kasernenhos

des 18. Jnf .-Regts . in Osterode wird noch
berichtet: Hauptmann Reetsch hatte vormittags
seine Kompagnie nach dem Exerzierdienst
um 11 Uhr zum Kleider- und Stiefelappell
antreten lassen. Kurz nachdem dem Haupt¬
mann vom Feldwebel die Kompagnie ge¬
meldet worden war und Hguptmann Reetsch
sich gerade anschickte, die ersten Leute seiner
Kompagnie zu mustern, fiel plötzlich aus
einem Gangfenster des zweiten Stockwerkes
der Kaserne ein scharfer  Schutz . Im
gleichen Augenblick stü r z t c Hauptmann
Reetsch lautlos zu Boden.  Der Feld¬
webel und ein Leutnant bemühten sich sofort
um den an der Erde Liegenden, sahen aber
gleich, daß dem Verletzten nicht mehr zu hel¬
fen war . Bevor man sich noch im klaren
darüber war , woher das todbringende Ge¬
schoß gekommen war , krachte ein zweiter
Schuß  auf dem Gang des zweiten Stock¬
werkes der Kaserne. Einige Soldaten , die
in großer Erregung auf den Kasernenhof
gelaufen kamen, meldeten dem Kompanic-
osfizier, daß sich soeben der Musketier
E h m e r s l e b e n mit seinem Dienstgewehr
erschossen habe, nachdem er vorher einen
Schuß aus dem Fenster auf den Kasernenhof
abgegeben habe. Es unterlag jetzt keinem
Zweifel mehr, daß der Musketier Ehmers-
leben den Hauptmann Reetsch und dann sich
selbst erschossen hatte. Der Hauptmann war
von hinten in die Wirbelsäule  getrof¬
fen worden, und das Spitzgeschoß war in
der Bauchgegend wieder herausgetreten . Der
Offizier war sofort tot. Nachdem der Täter
den Erfolg seines Schusses gesehen hatte,
setzte er die Mündung seines Gewehres an
den Unterkiefer  zwischen Kinn und
Kehle und zog den Abzug mit der Fußspitze
ab. Das Geschoß durchschlug den Kopf
und trat am Wirbel wieder aus der oberen
Schädeldecke heraus . Auch der Musketier
war sofort tot. Die erste Kompagnie, vor
deren Front der Hauptmann erschossen auf
der Erde lag, wurde sogleich in die Kasern«
entlassen. Dann wurde dem Regiments¬
kommandeur Oberst Euler  Meldung von
dem Vorfall gemacht. Dieser begab sich un¬
verzüglich nach dem Tatort , wo sich bald da¬
rauf auch der Regimentsarzt , der Regi¬
mentsadjutant , der Gerichtsosfizier des Re¬
giments und der Bataillonskommandenr
einsanden. Nach der Aufnahme des Tatbe¬
standes wurden die Leichen nach der Halle
de Garnisonlazaretts gebracht. Die gericht¬
liche Untersuchung wird vor allem darüber
Aufklärung zu schaffen haben, wie es mög¬
lich war , daß der Musketier in den Besitz
von scharfen Patronen  kam . Nach der
Vorschrift sind diese vom Schießnnteroffizier
der Kompagnie unter strengem Verschluß zu
halten und dürfen nur beim Schulschießen
und gefechtsmäßigen Scharfschießen jedem
Mann abgezählt übergeben werden. Dem -

Kaiser wurde von dem Vorfall telegraphisch
Kenntnis gegeben-

Es tauchte sofort Las Gerücht auf, daß die
Tat eine Folge von zu str e n g e r Be¬
händ Dung sei. Ob dies den Tatsachen ent¬
spricht, konnte bis jetzt nicht sestgestellt wer¬
den, da sowohl die Vorgesetzten als auch die
Kameraden der beiden Toten strengstes -Still¬
schweigen über die Angelegenheit bewahren
-müssen. Ueber die Persönlichkeit des Mör¬
ders war nur wenig zu erfahren. Er war im
September vorigen Jahres zum Osteroder
Infanterieregiment eing-ezogen worden und
hat sich während der Rekrutenausbildnngs-
periode. die im Februar beendigt war, nichts
zuschulden kommen lassen. Auch nach der Re¬
krutenbesichtigung hat er stets seinen Dienst
zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten getan.
Er hat niemals Differenzen mit Vorgesetzten
gehabt. Am Donnerstag hatte er sich krank
gemeldet und war vom diensthabenden Arzt
revierkrank geschrieben worden. Dies ist auch
der Grund , weshalb er an dem Appell seiner
Kompagnie nicht teilnahm. — Der erschossene
Hauptmann Reetsch  gehörte dem Infan¬
terieregiment Nr . 18 seit 1907 an. In diesem
Jahre wurde er zum Hanptmann „nd/Kom-
pagniechef ernannt und von Thorn , wo er
dem Regiment 61 als Leutnant und Oberleut¬
nant cmgehört hatte, nach Osterrode versetzt.
Hier führte er zuerst einige Jahre hie 11.
Kompagnie und wurde dann mit der Füh¬
rung der -ersten Kompagnie betraut . / Er war
in früheren Jahren wegen seiner Strenge
bekannt und bei seinen Untergebenen wenig
beliebt , doch machte sich dies in der letzten
Zeit weniger bemerkbar. Hauptmann Reetsch
stand im 45. Lebensjahre und war unver¬
heiratet - _

Rundschau.
Der neue Alterspräsident des Reichstages
Nach dem Tode des Alterspräsidenten Al¬

bert Traeger,  der am 12- Juni bas 82.
Lebensjahr erreicht hätte, ist der Zentrums-
abgeordnete Dekan Lender,  der seit 187'
ununterbrochen den badischen Wahlkreis
Bühl -Rastatt vertritt , das älteste Mitglied des
Reichstages. Er ist geboren am 20. Novem¬
ber 1830— 5 Monate jünger als Albert Trae¬
ger. Von den Reichstagsabgeordneten, die
bei den ersten allgemeinen deutschen Reichs¬
tagswahlen im März 1871 gewählt wurden,
gehört heute dem Reichstage nur noch Bebel
an . der schon 1867 Mitglied des Reichstages
des Norddeutschen Bundes war. Abg. Lender
wurde erst im Mai 1871 in einer Ersatzwahl
gewählt.

fteuer.
Wie geteilt die Ansichten über die Erb¬

schaftssteuer innerhalb der Zentrumsparte^
sind, geht aus folgenden Mitteilungen des
„Augustinus -Blattes ", der Zeitschrift de!
Augustinusvereins für die katholische Presse
hevvor. Darnach hat sich in der Frühjahrs-
Generalversammlung des Augustinusvereins
zu Köln Rcichstagsabgeoidneter Giesber-ts
über die Stellung der Zentrumspartei zur
Erbschaftssteuer wie fo-lgt geäußert: „Bezüg¬
lich der Erbschaftssteuer ist zu beachten, daß
das Zentrum nicht geschloffen gegen die Erb¬
schaftssteuer ist: es war nur bei der Finanz¬
reform so dagegen, weil sie als liberales
Prinzip durchgedrückt werden sollte. Ein
Fehler wäre es, wenn man jetzt die kommende
Militärvorlage mit den Ueberschüffen aus der
Finanzreform decken wollte." — Reichstags¬
abgeordneter Becker meinte: „Wir müssen
eine regelrechte Besitzsteuer machen, schon aus
Rücksicht auf das Volk."

Der prentzisch-sübdentsche Lotterieoertrag
Wie der „Frkf . Ztg." ans Karlsruhe ge¬

meldet wird , bleibt der Lotterievertrag unbe-
chadet der Ablehnung durch Bayern gemäß

dem seinerzeit veröffentlichtenSchlutzprotokoll
ür die anderen süddeutschenStaa-

ten,  die ihn genehmigten, in Kraft.
Ein Zwischenfall in der bayerischen Kammer

In der bayerischen Abgeordnetenkammer
erklärte gestern Dr . Günther  bezüglich
der Acußerung des Abgeordneten Held in
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einer ©erfanrmlmta m Schwandorf , daß ein
Mann von Ehre der liberalen Partei nrcht
mehr angehören könne , namens der Liberalen,
die Aeußernng stelle eine Beleidigung
der gesamten liberalen Parte,
dar Er sagte , für die Liberalen iei Held
weder in Parlamentarischer noch in
gesellschaftlicher Hinsicht vor¬
handen. - President Orterer  bemerkte,
die Aeutzerungen überschritten weitaus das
Matz des Erlaubten . Es sei unzulässig , aus¬
zusprechen , datz ein Mitglied des Hauses ge¬
sellschaftlich für die anderen nicht mehr da sei
Das sei ein Vorgang ! der sich rm Haus noch
nicht ereignet habe - Dr . Günther  erwi¬
derte . das sei wohl noch nicht dagemesen , aber
auch die Ursache dafür noch nicht. Wie die
Handlung , so die Behandlung . Der
gröhte Teil der Zentrums ver¬
ließ den Saal.  Dr . Günther iprach
dann zum Etat weiter . Im Verlaute der
Debatte gab der Abgeordnete Lermo in Er-
widerung der Aeußernng Dr . Günthers ube
Held folgende Erklärung ab : Dieses Bor°
gehen ist in der Geschichte des bayerischen
Landtages bis . jetzt unerhört . Namens der
gentrumsfraktion erhebe ich den schärfsten
Protest . Wir lehnen jede Verantwortung für
die Konseguenzen ab, die aus solchem Vor¬
gehen sich ergeben müßten.

Erhöh «« « der Soldatenlöhn «ng.
Die neue Wehvvorlage verlangt bekannt

lich auch eine Erhöhung der Mann,chafts-
besoldung . Der M e h r a u f w a n d hie ^ ur
soll, wie die „Tgl . Rundschau " erfahrt , 25 Mil¬
lionen jährlich betragen . Es ist eine Er¬
höhung  von 22 auf 27 pro Mann und
Tag in Aussicht genommen Die Löhnung
der Mannschaft ist schon seit Jahrzehnten
unverändert . Gelegentlich der Besoldungs-
reform im Jahre 1909 bestand schon die Ab¬
sicht. die Mannschaftslöhne zu erhöhen doch
mutzte dieser Gedanke damals aus finan¬
ziellen Gründen unterlassen werden.

Freiherr von Hertling über de« Ansschuß
skr auswärtige AnaelegenAiteE

In der gestrigen Nachmittagssitzring der
bayerischen Kammer führte Ministerpräsident
Freiherr v. Hertling  bei der Beratung
des Etats des Ministeriums des Aeutzern in
Erwiderung auf verschiedene Anfragen aus.
Ich habe mich niemals gegen den Drei¬
bund  ausgesprochen und sche in dem Be
stände des Dreibundes eine Garantie gegen
einen europäischen Krieg . Was den A us-
sch u tz für auswärtige A n g e lege n-
heilen  anbelangt , so hat dieser seine Bedeu¬
tung und soll sie auch behalten - Ich bin der
Meinung , datz es für den förderatlven Cha
rakter des Reiches nur förderlich ist, wenn ni
auswärtigen Fragen die Bundesstaaten gele¬
gentlich mitzusprechen haben , Sollte dieser
Äusschutz bestimmten Anteil an der Leitung
der Auswärtigen Politik nehmen , so würde
er sich nur als ein Hemmschuh erweisen . Der
Ausschutz würde mit seinen Entscheidungen
auch viel zu spät kommen . Aber ich ŝchätze
diesen Ansschutz ziemlich hoch ein . Ich halte
es für wertvoll , datz in auswärtigen Fragen
sich die Reichslettung mit den Einzelftaattn
ins Benehmen setzt und datz darüber ein Ge
dankenaustausch stattsindet.

Unterstützungen für Altpensionäre.
In der Bubgetkommission des Abgeord¬

netenhauses wurde am Mittwoch u- a. auch
die Frage der A l t p e n s i o n ä r e sehr aus
führlich erörtert . Der Finanzminister lehnte
eine gesetzliche Regelung ab. er will vielmehr
nur U n t e r st ü tzn n g e n geben . Ob sich
hierfür allgemeine Grundsätze feststellen las
sen, müsse noch erwogen werden und könne
nur in Einverständnis mit den andern Res

ssorts und mit dem Reich erwogen und ent¬
schieden werden . Es sollen Antragformulare
ausgegeben und bei den erforderlichen Ermit¬
telungen hie Polizeiorgane nach Moglichken
ausgeschaltet werde » . Die Kosten wurden von
einem Kommissar je nach der verschiedenen
Art der Regelung auf 35 Millionen oder 21
Millionen oder 10 Millionen veranschlagt.
Bon fortschrittlicher ebenso wie von national-
liberaler Seite lagen Anträge aus gesetz¬
lich  e Regelung vor , und die Vertreter beider
Parteien verharrten trotz der Gegenvorstel¬
lungen des Ministers ans diesem ihrem
Standpunkt . Die gesetzliche Regelung ver¬
diene den Vorzug vor der Unterstützung , denn
jene gewähre Rechte und verweise die Penno-
näre nicht auf den Weg der Gnade Die
übrigen Parteien hatten anfangs gleichfalls
den gesetzlichen Weg für den richtigen gehal¬
ten , änderten aber ihre Stellung gematz den
ministeriellen Erklärungen . Das Zentrum
sprach sich für Beihilfen aus . die auf
Grund bestimmter Merkmale den Altpensto-
nären allgemein zugewendet werden sollten,
und forderte anherdem eine angemessene Er¬
höhung des Unterstützungsfonds . Die Kon¬
servativen verlangten lediglich Unterstützung
nach allgemeinen Grundsätzen . Schließlich fand
folgende konservative Resolution Annahme:
Das Hans der Abgeordneten aufzusordern,
die königliche Staatsregierung ,zu ersuchen:
1 Die Voraussetzungen und die Bemessung
der aus den Fonds für Altpenstonäre zu ge¬
währenden Unterstützungen sowie das Verfah¬
ren zur Feststellung der persönlichen Ver¬
hältnisse durch allgemeine Grundsätze zu regeln
und diese Grundsätze dem Hause der Abge¬
ordneten noch im Laufe der gegenwärtigen
Tagung mitzuteilen : 2. die für die pemionier-
ten Lehrer  aus der früheren Berechnung
des Wohnungswertes entstandenen Harten
besonders zu berücksichtigen : 3. dafür Sorge zu
tragen , daß bei der Feststellung der persön¬
lichen Verhältnisse der Altpensionare lebe
unnötiae Belästigung vermieden wird : 4. tte
im laufenden Jahre erforderlichen Ueber-
schreitungen eintreten zu lassen und die
Fonds im nächsten Jahre angemessen zu
erhöhen.

führende Bundesstaat Preußen mit seinen 17
Stimmen den anderen Bundesstaaten seinen
Willen nock niemals aufoktroyiert habe Bei
einigermaßen sorgsamer Geschäftsführung
kann das vielmehr ganz gut auch ohne ,förm¬
liche Ueberstimmnng geschehen. Ein solcher
Vorgang scheint sich auch bei den neuesten Be¬
ratungen der führenden einzelstaatuchen Mi¬
nister abgespielt zu haben . Da es sich hier
überhaupt nicht um eine Bundesratssltzung,
sondern um eine Vorbesprechung , eine „Kon¬
ferenz " gehandelt hat , war natürlich eine
Abstimmung von vornherein ausgeschlossen.
In der halbamtlichen Mitteilung , über den
Inhalt der Konferenz , war also der Passus
mit gewisser Vorsicht aufzunehmen , daß man
im Bunüesrat „einstimmig " der Ansicht gewe¬
sen wäre , die W i e d e r e i n b r i n g u n g d e r
Erbschaftssteuer  sei ein politncher Feh¬
ler , der nicht einmal Erfolg versprochen haben
würde.

Die Kampfcsstimmnng im östervefchischen
Abgeordnetenhanse.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung erteilte
der Präsident Sylvester einzelnen Abgeord¬
neten Ordnungsrufe und Rügen wegen der
Vorgänge in der voranfgegangenen Sitzung,
in der einige Abgeordnete handgreiflich wur¬
den. Er knüpfte die Mahnung an . durch Ruhe
und Selbstbeherrschung die Würde des Hau¬
ses zu wahren . lBeifall .) Zahlreiche lebhafte
Zwischenrufe und erregter Wortwechsel zwi¬
schen dem Dentschnationalen und Sozialdemo¬
kraten . Andauernder großer Lärm .) Der
Präsident drohte mit Unterbrechung der Sitz¬
ung . Nach eingetretener Ruhe wurde die
erste Lesung der Wasserstraßennovelle fort¬
gesetzt._ _

Die Erbschaftssteuer
im Blmdesrat.

Der Bundesrat pflegt alle seine Beschlüsse
ohne formelle Abstimmung nach gepflogener
Aussprache „einmütig " zu fassen. Als bei der
Beratung der elsaß - lothringischen Ber-
fasinngsresorm Bedenken über die Verleihung
dreier neuer Stimmen an die Rerchslande
laut wurden , beschwichtigte man die „Ueber-
preußen " mit der Versicherung , datz seither
noch nie eine Majori sierung im
Bund es rate  stattgefunöen habe . Damit
wa '- natürlich keinesmeas behauptet , dab der

Nun stellt sich aber mit jedem Tage mehr
heraus , daß von Einstimmigkeit im Urteil
über die Erbschaftssteuer eigentlich gar , keine
Rede sein könne . Die führenden Minister
der Einzelstaaten geben nämlich nach und nach
Erklärungen ab, welche das Gegenteil von
einer einstimmigen Verwerfung vermuten
lassen. Der bayerische Ministerpräsident srhr.
v. Hertling  hat mitgeteilt , daß „an der
Stellung Bayerns eine etwaige Erb !cy-ajts
steuer nicht gescheitert " wäre . Die wurt-
tembergische Regierung  hat gar
wie sie feierlich im „Staatsanzeiger " verwun¬
det, „bei den gepflogenen Verhandlungen
darüber keinen Zweifel gelassen , daß ne un -er
.der Voraussetzung der nachgewiesenen Be¬
dürfnisse in erster Linie der erweiterten Erv-
schnftsfteuer zustimmen werde ". In der sach -,
fischen Kammer  erklärte Finanzministe ..
v Sendewitz , daß sich die sächsische Regierung
für die Erhebung einer Erbschaftssteuer aus¬
gesprochen habe / freilich später eingeiehen
hä te, wie unzeitgemäß solche Steuer IM ge¬
genwärtigen Augenblick sei. In Anhalt
wurde vom Staatsminister sogar versichert,
die frühere Erbschaftssteuervorlage werde
auch heute wieder die Zustimmung der anbal¬
tischen Regierung finden , falls sie im Bunves-
rate wieder einqebracht würde . Aus B a den
liegt zwar keine formelle Regierungserktw
rung . zugunsten der Erbschaf .sfteuer vor , doch
weiß man aus Erklärungen des badischen
Ministers Rheinbold vor der Krise zur Ge¬
nüge , daß auch dieser Bundesstaat fest auf dem
Boden dieser „gerechtesten und billigsten Be-
ifMsfteuer steht. Von den übrigen Bundes¬
staaten ist augenblicklich noch keine Mittei¬
lung über die Vorgänge in,der Minlsterkon-
ferenz gemacht worden . Es ist ja auch bei der
bekannten Abneigung des Bundesrates gegen
formelle Abstimmungen gleichgültig , ob wirt¬
lich eine ziffernmäßige Mehrheit für die Erb¬
schaftssteuer vorhanden war . Es genügt zu
wissen, daß die größten Bundes,tag¬
ten außer Preußen offenbar für
diese Steuer z u haben waren  und
vielleicht noch zu haben sind.

Auch im Reichstag hat bekanntlich die Erb¬
schaftssteuer eine sichere Mehrheit , von der
sich nur die Konservativen und das Zentrum
ausschließen . Die Sozialdemokraten waren
zweifellos für sie zu gewinnen , fobald die
ganze Steuer nicht restlos zur Deckung , der
Wehrvorlagen , sondern zu einem kleinen
Teil zur Abschaffung der einen oder anderen
volksfeindlichen Berkehrsstenern verwandt
würde . Unter diesen Umständen gewinnt die
Aussicht wieder einige Wahrscheinlichkeit , daß
bei der bemnächstigen Einbringung der
^ecknngsvorlage  die Freunde der Erb-
schafPstener einen neuen Vorüntz s -rsucken

Lokales.
Wiesbaden . 30 . März.

Was die ßandwerkskammer lagtk
Die hiesige Handwerkskammer schreibt unS:

Der in der Nr . 74. Seite 2 des W i e s b a d ene r
General - Anzeigers  unter der Ueberlchrnt
Das Submissionswesen"  erschienene

Artikel gibt Anlaß zu folgender Aeußernng : Frag¬
los ist die Ver bess erung des Sn bm i s°
sionswesens"  eine der wichtigsten Aufgaben
der berufenen Vertretung des Handwerks, ^ as
baben die deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammern aber auch längst eingeiehen und dem¬
entsprechend von vornherein dieser Frage hervor¬
ragende Beachtung geschenkt. Den Handwems-
kammern ist es zu danken, denn auf ihre Aroeit
ist es zurnckzusühren, daß Ende 1805 von den zu¬
ständigen Ministerien neue Submissio n s -
Vorschriften  für staatliche Arbeiten erlassen
worden sind, welche inhaltlich alle berechtigten
Wünsche des Handwerks erfüllen.

Ans Veranlassung der Handwerkskam¬
mer zu Wiesbaden  bat der Herr Regie¬
rungspräsident wiederholt auch di« Gemeinden aus
diese Submissionsvorschristen hmgewiesen und
deren Anwendung auch auf kommunale Arbeiten
dringend empfohlen. Auf die Letzteren haben
nämlich zurzeit «d-er St .cmt und seine Organe noch
keinen bestimmenden Einfluß , deshalb konnte auch
der Herr Regierungspräsident n i chl mehr
t u n. Aber auch bei den größeren Gemein  d e n
des Bezirks der Handwerkskammer Wiesbaden,
den Städten Frankfurt und Wiesbaden,  sind
die Submissionsvorschristen im Laufe der letzten
10 Jahre fortgesetzt verbessert worden. Sie ge¬
nügen zurzeit um allen berechtigten Wünschen des
Handwerks zu entsprechen. ,

Tatsächlich haben wir die schönsten und besten
Vorschriften, und wenn sie immer ausreichend
beachtet würden, so müßten die Beschwerden uoer
das Submissionswes-en fast gänzlich aufhoren.
Es mutz auch anerkannt werden, daß gerade die
ebenerwähnten Stadtgemeinden Frankfurt und
W : « § b «t b e ii gegenüber den diesbezüglichen An¬
trägen der Handwerkskammer, bezw. handwerk¬
licher Vertreter in den Stadtparlamenten ein
dankenswertes Entgegenkommen zeigen. Aller¬
dings dringen noch immer -berechtigte Klagen aus
gewerblichen Kreisen hervor . Dies bat seinen
Grund darin , daß die schönen und wohlgemeinten
Vorschriften von einzelnen Stellen bezw. B e ¬
amten  nickt genügend beachtet oder mit ungenü¬
gendem Wohlwollen angewen-det werden . Aber
auch in diesen Füllen finden die handwerklichen
Vertreter in den Stadtvarlamenten in der Regel
verständnisvolles 'Entgegenkommen. •

Sit Wiesbaden  bat man in der städtischen
Banoerwal 'tnng , besonders in neuerer Zeit , sich
mehr und mehr zu dem Grundsatz bekannt, die
Arbeiten in der Regel zu einem angemessenen
Preis zu vergeben und keineswegs immer an den
Billigsten . In der Erkenntnis , daß immer noch
rege an der Verbesserung des Submissionswesens
gearbeitet werden muß. haben die preußischen
Handwerkskammern eine Sonderkommission mit
dem Sitze in Berlin eingesetzt, welche bereits per¬
sönlich mit den zuständigen Ministerien Fühlung
genommen bat. Was seitens der Handwerkskam¬
mern in dieser .Beziehung geschehen kann, ist ge¬
schehen und wird weiter geschehen. Solange .in¬
dessen das SnbmissioN'swesen nur auf Berwal-
tuiigsvorschristen beruht, bezw. in das Belieben
der Gemeinden und ihrer Beamten gestellt ist.
werden bei mangelndem Entgegenkommen der Letz¬
teren immer neu« Beschwerdevunkte auftauchen.
Es muß deshalb eine r-eichsgesetzl-iche Regelung des
Submissionswesens erstrebt werden. Der Reichs¬
tag bat sich ja auch in der neuesten Zeit bereits
mit dieser Frage befaßt. Allerdings hat die be¬
treffende Kommissionmit 11 gegen 8 Stimmen sich
ablehnend verhalten , indessen auf ein Hieb fallt

kund um den Kockbrunnen.
« »rlorenr Lirhrsmüh'. — Palmkätzchen. — In der Kar.
wache. — KamPse im Wirtschasislebrn. — Die Jubelfeier
bet Achltiser. — Tie Garde-Litze». — Aus ferner, fremder
Sin'. — Par und hinier den Kuliffen. Der Herr

Oberrrgifseur.
A. . . Palmarum trararum!  Sie

ee&t zu Ende, die amüsante un-d interessante Jagd¬
zeit aus den „Vogel mit dem langen Gesicht. der
jetzt schon unsere Gegenden verläßt , um in nörd¬
licheren Breiten den Pflichten des Familien¬
lebens nachzukommen. Die Schnepfeniagd
war in dieser Saison wenig von Erfolg begleitcr.
Selbst die „ältesten Praktiker " kamen nicht zum
Schuß und das „Trararum " endet daher sur die
Weidmänner eine Zeit des Mißvergnügens.
Allerdings , wer neben dem Jagdeifer noch einen
Blick für das Wiederermacken der Natur batte, der
fand auch auf dem nutzlosen Pirschgang und nach
den unnütz versäumten Stunden des Anstandes
noch «ine reine Freude im Anblick all der Früh-
lingSberrlichkeiten. die nun mit Macht zum Lichte
drängen . Die Natur rüstet zum Fest,chmnck iur
das Osterfest. . . „

. Palmsonntag.  Schon im 4. Jahrhun¬
dert kam in der griechischen Kirche der Palmsonntag
aus, doch wurde er von der römischen Kirche erst im
7 Jahrhundert ausgenommen. Seinen Namen hat
der Palmsonntag von dem Brauche der genannten
Kirchen, am letzten Fastensonntag zur Erinnerung
an den festlichen Einzug des Heilands in Jeruw-
lem Palmzweige zu weihen. In Ermangelung
von wirklichen Palmzweigen , resp. Palmblattern,
werden an» Zweig« von Silbervavveln , Weiden.
Haielnnbsträuchern , bestenfalls Zweig« von Buchs-
bäum oder Oliven verwendet. In vielen katho¬
lischen Gegenden ist der Glaub« verbreitet, ^ ein
durch einen Palmbusch geweihtes Haus samtze
dieses vor Blitz und vor Feuer überbauvt . Selbst
in den vroteftantifchen Gegenden Schlesiens ist
dieser Glaube verbrettet . Auch verschlucken dort
die Bewohner sogenannt« Weidenkätzchen, um sich
das ganze Jahr hindurch vor Fieber , Hals - und
Zahnschmerzen zu schützen. - Auch hier werden
morgen wieder die „Palmkätzchen" und die mäch¬
tigen Sträuße von Buchsbaum zur kirchlichen
Weibe getragen . Schon tagelang vorher wurden
di« kätzchengeschmückten Retter der Weiden gesam-
melt, damit sie am morgigen Sonntag «in
Symbol werden von jener gewaltigen Kraft , d-.e
im ewigen Kreislaus aus dem „Vergehen" ein
neues „Werden" schasst, die dem Sterben des
Herbstes das Auserstehen des Frühlings io Yen
läßt . Aus der Vergänglichkeit werden neue Zu

kunftswerte geschaffen, und diese Tütkraft tritt in
der Gegenwart mit ihrer schnellen „Umwertung
desonders lebhaft in die Erscheinung. Aber in
dieses Hasten und Jagen . Erringen und Schaslen
ßincin -cruf dein M-arkte des L-eb̂eN's Hat die cüriit-
liche Kirche in der kommenden Woche einige -ragc
der Stille gestellt.

. . . Die stille Woche!  Mit der Kar¬
woche, oder -der „sch-warzen Woche", wie der Volks-
mnnd tagt , ist der Tag gekommen, da der Welt-
«i-löser gekreuzigt ward . Obwohl sich dreier Tag
mit jedem Jahre zeitlich verändert , so ruft er uns
dock jene Stimmung ins Herz, die seiner Be¬
deutung entspricht —: ernste, schweigsame Trailer!
_ Dj-e Karwoche hat auch im Volksglauben rhre
besonder« Bedeutung . Gibt es doch Gegenden. ,in
denen man annimmt , daß das zu keinem glück¬
lichen Ziele führt , was in der .,Marterwoche un¬
ternommen worden ist. So darf man in Heuen
in der Karwoche nichts ausleihen , weil man
sonst fein ganzes Glück für das betreffende Jahr
mit ausgibt . Im Erzgebirge darf man in dieser
Zeit keine Wäsche waschen: in Oldenburg nickst
zimmern, weben, schmieden nsw. Natürlich ist das
Aberglaube . So stille und ernst es am Karirettag
um uns wird , so jubelnd wird 's um uns ruien
und frohlocken, wenn durchs Land die ^-üerglocken
klingen! Die Stille dieser Tage , das -» tillstchen
der rastlos sonst dabineilenden geschäftigen Arbeit
wird nianchen zum Nachdenkenbringen . Es wer¬
den Rückblicke und Gewissenseriorschnngen gehal¬
ten. bei denen sich die Signatur dieser „sticken
Woche" vertiest und deutlicher prägt . Sie steht im
Zeichen der Gegensätze! Dem jauchzenden „Ho¬
sianna" des Palmtages folgt das vernichtende
„Ko ûzkgk ihn" bko Karwoche, >beu Äöaukelmuk oer
Menge und die gegensätzlichen Tendenzen im
Leben des Einzelnen dokumentierend und, illustrie¬
rend. S i e sind auch beute noch die Triebsedern.
di« oft mit gewaltiger Wucht hohe Werte ver¬
nichten oder mit der Tatkraft der Begeisterung
neue Werte schaffen. Die .Stille der Karwoche
wird als ruhender Pol in der Erscheinungen
Flucht von vielen freudig begrüßt werden. Manche
hatten in diesen vorhergehenden Tagen schon
„stille Zeit !" Die aber war nicht die rechte
Vorbereitung zum Feite : es streikten die Schrei¬
ner.  es leierten die S v e n g I e r und es waren
ausgesperrt die S chn e i d e r . Wenn auch die
einzelnen Streiks in sriedticher W-ise beigelegt
ivurüen, io war es doch fitv Wiesbaden  schon
reichlich viel, in so kurzer Frist und zu gleicher
Zeit drei Streiks  von einschneidender Wir-
kimg übcrsteben zu müssen. Sie werden in tt' ren
Folgen vielleicht <?) «in « Hebung des Wirt¬

schaftslebens bringen , in ihren gegenwärtigen
Konieauenzen aber bedeuten sie «her das Gegen¬
teil. Gar manche Familie mußte karge Tage uber
si'ch ergehen lassen und muß sie noch dulden als
wenig erfreulichen Auftakt zum nahenden Feste

Feste und Jubiläen  sind an der
Tagesordnung ! Nicht nur der Kalender zeigt sie
uns „rot gefärbt ", sondern auch das Leben schatit
neue Feste, Tage der Erinnerung . So rüstet aas
Füsilier - Regiment von Gersdorir
lKurhessischesj Nr . 80 zur Feier seines lOO-
j ä b r i g e n I u b i I ä u m s . Es war am 22. No¬
vember 18t3. als der Kurfürst von Hessen, der
im Jahre 1808 seines Kurfürstentums verlnitig
aeaangen war . und dieses dem nengegrundeten
Königreich Westfalen einverleibt wurde , seine
Truvven ivieder einb̂ rief zum Befreiungskriege
vom französischen Joch. Zn den beiden Regimen¬
tern der Garde und der Garde - Grena¬
diere  des Kurfürstentums Hessen traten
noch ein Viertel des alten  S t a mm  e S
an- Olfizieren . Unteroffizieren und Mann¬
schaften. Da -durch eine A. -K. O. vom 24. 1.
1899 allen Regimentern , welchen Teile der
ehemaligen Kurhessis-chen Armee ang-ebvrten. die
Berechtigung anerkannt wurde , die Geschichte die¬
ser Truppenteile vom Tage der Ne u,a ul¬
st ellung  im Jahre 181-8 ab zu fuhren , io gilt
auch für die „Achtziger"  als Grnndnngstag
der 22. November 181-3. Ans der Bereinigung
der Garde und -Gard-e-Gr-enadier-e zum K u r-
hessischen Leibgarde - Regiment ist
aber auch di« Berechtig-ung herzuleiten . daß die
80er heute die „Garde L̂-ißen" tragen . o^dre
1866 wurde -das Regiment zum Jiifanterle-
Regiment  Nr . 80. führte dann von 186c bis
1889 den Namen H e s s i scke S F u s l l i e r - Re¬
tzi m e n t Nr . 80 und von letzterem Zeitv-nntte an
singen die Füsiliere : . das sich mit Stolz

von G e r s d o r i f" nennt ! Es fe-t in Kurze
einiges über den Helden gesagt, der dem Regiment
mit seinen ruhmreichen Tra -ditionen den „Ehren¬
namen" gab.

Der G e n e r a l l e u t n a n t v. G e r s d o r i i
wurde am 2. Dezember 1809 in Kietzlingswalde
bei Görlitz geboren. Er entstammt einem sehr
alten Adelsgeschl-e-cht. Am 16. Mai 1827 trat er
vom Kadettenh-ans in Dresden beim 2. Garde-
Rgt z F . ein, nahm in den Jahren 184„-ick
an dem Feldzug Rußlands im Kaukasus mit
Auszeichnung teil, ebenso an dem schleswig-
ho-tsteinischen Krieg« 1849. Im Jahre 18o3
wurde er als Major in den -Generalstab versetzt.
Seit dem 30. Oktober 1866 war er der allge-

' mein hochverehrte und dabei geliebte Komman¬

deur -&er ' 22. Division. In der Schlacht bei
Wörth hatte er durch schnellen Marsch „ungeru-
fen. auf den Kanonendonner" mit seiner In¬
fanterie -Division die Hauvtenttcheidung berber-
gefübrt . 'Nach der Schlacht übernahm er die
Führung des 11. Armeekorps, bis er am 1. Sev-
tember bei Floig (Sedan ) schwer ver¬
wundet  wurde . In den Händen seiner her-
heigeeilten Gattin starb er am 12. 'September
1870 im SÄtoß Brigne au Bois . Die Leiche
wurde nach Cassel überführt und am 20. Sep¬
tember mit militärischen Ehren auf dem Garnl-
soniriedhos betgesetzt. ^ , r. „

General v. Gersdorsf  ist der hochgestell¬
teste Ottizier , der 1870/71 den Tod fürs Vater¬
land starb. Er war , auf mebr als 50 Schlackt-
ieldern erprobt , einer der edelste«, tüchtigsten
und erfahrensten Generale . Durch A. K. O.
vom 27. Januar 1889 ist das Regiment nach
ihm benannt worden , -und so lebt denn der
Name „v. Gersdorsf"  fort in der Armee,
ein Vermächtnis kriegerischer Taten , eine Hobe
Mahnung unwandelbarer Pflichterfüllung.

. Ein Jubiläum auf der Bühne,
auf den Brettern , die die Welt bedeuten, wird uns
in diesen Tagen ebenfalls ein Bild reicher Arbeit
und treuer Pflichtersiillung im Dienst« der Mns-en
vor Augen führen. Emil Roth mann,  der
beliebte OberreMeur des Walhalla -Overetten-
T-üeaters , wird am 7. Avril den Tag sich zum
20. Male jahreu sehen, da er hier in Wies¬
baden  zum erstenmal« die Bühne -betrat , und
an dieses Jubiläum knüpfen sich noch einige an¬
dere im Dienste -der schönen Künste: mit ihm sind
noch interessante Erinnerungen verknüvft ans
Wiesbadens Tb-eaterleben. In angenehmer Er¬
innerung siebt noch das „alte Restdenztheater m
der Bahnboistraße . Diele Wiesbadener können
sich noch erinnern , daß ehedem dieser Musentemvel
-der Terviichore  gewidmet war . denn der
große Schirmer 'sch-e Saal war früher eines der
vornehmen Wiesbadener Lfall-Lokale., Die Tanz-
meister Dornewab und Schmidt  zeigten
dort in geselligen Tanzkränzchen, mit welch mebr
oder minderem Eriolge die Jugend in die Mnste-
rien der Tanzkirnft eingedrumchn war : glänzende
Feste vereinigten dort die ersten Gesellschaitskreiie
Wiesbadens . Ta hieß es plötzlich: der Ballsaal
Dcktrmer, auch „Kattersaal " genannt , ist ge-
'chl-osten. Und wie-d-erum nach kurzer Zeit : der
Kaiseriaal ist umgebant zum Residenz-
Theater!  Am 7. Avril 1892 eröffnete TbeajL; -
direktor Hase mann  da - Residenz-Dbeater ' " -
der Posse: „U n s e r e D o n I u a n s !" Sie ick lug
zündend ein ! Weniger wobl. well auch oer
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bokanntlich Dem Baum; es mutz werter gearbeitet
werden.

Und daß in der Wiesbadener Handwerkskam¬
mer diesem Ziele zugestrebt wird, ist 'dankbar an¬
erkannt. So bat sich Stadtrat K. Meier  auf
diesem Gebiete höbe Verdienst« erworben und der
Sekretär der Handwerkskammer, Stadtverord¬
neter Schröder  bat in einer langen Reibe von
Jahren viel dazu beigetragen, daß in Wiesbaden
sich die Verhältnisse im Submissionswesen
befferten.

*
Der Offermond.

Der Februar wird zum Narrenmonat gemacht,
der Avril ist einer . Denn sein Sonnenge -flunker
ist oft nur eine lachende Maske ! Sonnenlicht,
Hagel, Regen und Schnee scheinen jetzt mitein¬
ander wetteifern zu wollen. Darum werden die
Menschen auch gleich am 1. Avril zum Avril¬
narren geführt . Der Name Avril stammt von
dem lateinischen Aprilis , ursprünglich Averllis:
averire beißt „öffnen". Nicht nur der Boden öff¬
net sich, um Millionen Gräser und Blumen her¬
vor zu lassen; auch die Knospen und Blüten
springen auf . Der römische Dichter Ovidius
leitete allerdings Avrilis von Avbrodilis (Aphro¬
dite) ab. Kaiser Karl der Große nannte den
April Ostermonat. Der Landmann sagt: „Stellen
Blätter an den Eichen schon vor Mai sich ein, ge¬
deiht im Lande Korn und Wein ." — „Verblühen
nur die Kirschen gut. auch Roggen im Blühen
dann was Rechtes tut ." — „Unter Regen und
Sonnenschein fahren wir in den Lenz hinein ."

Der Monat April beginnt mit den Scherzen
der Avrilnarren . „Nun kommt der Erste vom
Avril , da hält vor Schreck das Echo still, da wird
die Magd von; Rocke gebügelt, die Frau vom Zim¬
mer aufgeriegelt, der Kürschnermeister vom Fell
geklopft, der Fleischer von der Wurst gestopft, der
Fritz vom Kirschkern ausgespuckt, der Setzerlehr¬
ling vom Buch gedruckt, die Schule wird in den
Maxcl geführt und Anna, die Köchin, vom Teige
gerührt !" — So , nun wissen wir 's . Also die „rich¬
tige verkehrte" Welt ! Da ist's kein Wunder , daß
die Hunde fliegen lernen und die Bratwürste an
der Zimmerdecke üerumspazieren . — Das „zum
Narren halten " oder „in den Avril schicken" am
Ersten des wetterwendischen Monats ist ein alter
Bolksscherz, der seiner Lustigkeit wegen auch heute
noch allgemein bekannt ist. Vor allem ist er bei
der Jugend beliebt. Doch um einen Aprilscherz
richtig durchznflihren, darf man sich nicht durch
verdächtige Mienen und Gestikulationen gleich ver¬
raten , sondern man muß dabei die ernsteste Miene
von der Welt aufstecken und seine „Opfer " mög¬
lichst lange „zappeln" lassen!

Nachdem das Tagcsgestirn den Aeauator über¬
schritten, hat auch nach astronomischer Zählung
der Winter dem Frühling Platz gemacht. Die
Sonne  gebt am 1. bereits um 5 Uhr 41 Min.
auf und 8 Uhr 28 Min . unter , und am 30. 4 Uhr
44 Min . auf und 7 Uhr 11 Min . unter . Daraus
ergibt sich eine weitere Zunahme der Sonnen¬
scheindauer von 12 Stunden 47 Min . auf 14
Stunden 27 Min . Die Dauer der bürgerlichen
Dämmerung , die erfahrungsgemäß bei einem
Sonnenstände von 6lt> Grad unter dem Horizonte
anzusetzen ist. nimmt von 38 Min . bis auf 42 Min.
zu, so daß der „helle Tag " um weitere 78 bis 84
Min . verlängert wird.

Am Sternenhimmel durchkauft die Spenderin
des Lichtes und der Wärme das Sternbild der
Fische, um in das des Widders zu gelangen , oder
sie tritt am 20. um 12 Ubr 13 Min . nachmittags
aus dem Kalenderzeichen des Widders in das des
Stieres.

In diesem Monat treten zwei Finsternisse ein.
Am 1. eine partielle Mondfinsternis,  die in
ganz Europa sichtbar ist. Der Beginn der Finster¬
nis ist um 10 Uhr 26 Min . abends , das Ende drei
Minuten nach Mitternacht . Die Mitte der Finster¬

nis 11 Uhr 14 Min . Die Größe der Vor - burg i. E. sHotelMeblers — Baron v. Rennen-
flnsternng in Teilen des Monddurchmesscrs gleich kamvf - Borkholm (Alleesaal ) — Baron von
0,2. Außer bei uns ist die Finsternis noch in der
westlichen Hälfte Australiens , in Asien, im
indischen Ozean, in Afrika , dem atlantischen Ozean
und in Südamerika sichtbar.

Die zweite Finsternis des Monats ist eine
ringförmig -totale Sonnenfinsternis am 17. und
ist ebenfalls bei uns zu beobachten. Die Berüh¬
rung der Schattenachse, d. i. der Verbindungs-
kiuie von Mond- und Sonnenmittelpunkt , mit der
Erde oder der-Beginn der zentralen Finsternis
erfolgt und 11 Uhr 1 Min . bei 81° 48' westl. Länge
und 4° 84' nördl . Breite im südöstlichen Venezuela.
Von diesem Punkte aus riebt sich hie 3 ;ntralitäts-
sone, auf der die Finsternis als ringförmig und
aus einem kurzen Stück derselben auch als total
zu beobachten ist, in nordöstlicher Richtung durch
den atlantischen Ozean, durchschneidet die nord¬
westlichen Teile von Spanien und Frankreich,
Belgien, Westfalen, Hannover , Mecklenburg,
Pommern , geht dann ein kurzes Stück durch die
Ostsee, hierauf südlich an Petersburg vorbei durch
bas nörliche Rußland , überschreitet den Ural und
endigt lbei 67° 6' nördl . Breite und 90°40' östl.
Läuse von Greenw . nordöstlich von Tomsk um
2 Uhr 8 Min . nachmittags . Die letzte Berührung
des Halbschatten- Kege ls mit der Erde oder das
Ende der Finsternis überhaupt erfolgt bei 45° 38'
nördl . Breite und 68° 21' östl. Länge zwischen dem
Ural - und Balkasch-See um 3 Uhr 18 Min ., wenn
für eine Gegend die Sonne untergebt.

Vollmond  tritt am 1. 11 Uhr nachts ein.
letztes Viertel am 9. um 4 Uhr nachmittags , Neu¬
mond am 17. um 1 Ubr nachmittags unö erstes
Viertel am 24. kurz vor 10 Uhr vormittags . In
Erdnähe ist der Mond am 22., in Erdferne am
10. Dabei erscheint sein Durchmesser im Winkel¬
maß ausgedrückt 32' 21" bezw. 29" 33" groß.

Von den größeren Planeten ist zu bemerken:
Merkur  wandert aus dem Sternbilde des
Widders in das der 'Fische und kann bei einem
Horizont auch noch in den ersten Tagen dieses
Monats am Abendhimmel aufgefunöen werden,
da er anfangs des Monats 2 Stunden , gegen
Mitte etwa 1 Stunde nach der Sonne untergebt.
Am 15. ist er in unterer Konjunktion mit der
Sonne , am 17. in Konjunktion mit dem Monde,
am 22. im niedersteigenden Knoten und am 28.
in Konjunktion mit Venus . — Venus  selbst ist
am 1. in Sonnenferne , am 15. in Konjunktion mit
dem Mond« und am 23. in größter südlicher belin-
zentrischer Breite . Sie bewegt sich im Wasser¬
mann, später im Sternbilde der Fische und geht
etwa % Stunde vor Sonnenaufgang am Ost¬
himmel auf , bleibt also in der Morgendämmerung
verborgen . — Mars  rückt aus dem Sternbilde
des Stieres in das der Zwillinge , ist anfangs
bis gegen 2 Uhr, zum Schluß bis kurz vor 1 Uhr
noch sichtbar. — Jupiter  im Skorpion gebt
zunächst kurz nach Mitternacht , zu End« um 10
Uhr abends über dem südöstlichenHorizonte auf.
— Saturn  im Widder verschwindet zu Anfang
des Monats gegen 10 Uhr unter dem Horizont,
gegen Ende des Monats bereits in der Abend¬
dämmerung . — Uranus  im Steinbock steht in
der Morgenstunde im Osten und Neptun ist in der
ersten Hälfte der Nacht im Fernrohr im Stern¬
bilde der Zwillinge zu beobachten.

Von den bekannteren und wichtigeren Meteor¬
strömen waren diejenigen erwähnenswert , die in
der Zeit vom 19. bis 30. aufzutreten pflegen und
deren Ursprnngsvrt int Stern bilde der Leier zu
suchen ist.

>K ^
Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch in Wies¬

baden sind neuerdings hier eingctroffeu : Gräfin
B e r n st o r f f - Wurchow (Schwarzer Bock) —
Baronin van Haersölte - Arnheim (Vik¬
toria -Hotel) — Oberpräsident Hengstenberg-
Kassel (Rose) — v. H o l o n s k i - Rußland (Nas¬
sauer Hof) — Oberleutnant v. M e i e n - Weißen-

blutjunge Anfänger Emil Nothmann  darin
eine kleine  Rolle spielte. Er ist heute „ein
größerer Don Juan"  geworden : auf der
Bühne selbstverständlich — nur !! Für Emil
Nothmann aber war diese kleine Rolle vor zwanzig
Jahren auf der Bühne des Wiesbadener Residenz-
Theaters «ine Bestimmung für eine glänzende
künstlerische Laufbahn, für ein erfolgreiches Schas¬
sen. Aber nicht ihm allein : denn im Orchester
des,Residenz-Theaters saßen damals auch noch
einige andere Veteranen der Kunst, die in diesen
Tagen das Jubiläum mitfeiern können. Günther
pranke  war damals schon der Virtuose auf dem
Oboe, das er heute noch im Orchester des Wal-
balla-Operetten-Theaters mit vollendeter Meister¬
schaft spielt. Das Quartett wird vervollständigt
durch Schlick , der die Viola meistert , Zerbe,
der gewandte Flötist und Ponarth,  der mit
kräftigem Paukeirschlag die Aufmerksamkeit auf
sich lenkt. Als dann Dr . Rauch seine an künst-
ierischeu und pekuniären Erfolgen so reiche Di¬
rektion im Residenz-Theater eröffnete , würbe
auch Emil Nothmann mit übernommen und in
Schauspiel und Operette beschäftigt. Später er¬
öffnete Direktor Hasemann in Köln ein Residenz-
Theater ..und da er sich des vielversprechenden,
jungen Talentes erinnerte , verpflichtete er Noth¬
mann für sein neues Unternehmen . Dem Schau¬
spieler eröffnete sich dann später eine wechselvolle
Laufbahn : er wurde der Liebling des Publikums
in Wiesbaden,  Mainz , Hagen und Essen, bis
er jetzt wieder nach 20 Jahren als Oberregisseur
wirkt, wo er die Künstlertaufe erhielt . Den Kuß
der Musen und . . . . . ! Er könnte mir schließ¬
lich doch diese „letztere" Indiskretion " nicht ver¬
zeihen. Deshalb nur noch einen Blick in fein viel¬
seitiges Schaffen als Dramaturg und Ober¬
regisseur, das Ernstes und Heiteres in bunter
Reibe bietet, wie Herbert Hirschberg so amüsant
ausvlaudert . wenn er den „Herrn Oberregisseur"
erzählen läßt : „Ein Oberleutnant , der auf der
Wiesbadener Rennbahn  Pech hatte, schil¬
dert mir seine ganze Geschichte, die er als Stoff
einer Operette zugrunde gelegt bat und bittet um
die Erlaubnis , sie«inrcichen zu dürfen . Ich denke
an die großen Erfolge von „Rosemnontag " und
„Zapfenstreich" und veranlasse ihn zur dem-
nächstigen Einsendung. Ich kann sicher sein, Laß
ich ihm damit die größte Freude bereite und daß
bas Stück mit wendender Post »u mir gelangen
wird . Er nennt sich als Anonymus „Kallisto-
phanes von Theben" und apostrophiert mich wie
folgt

-Zch grüße den Priester der thesvischen Kunst
Und reich ihm im Geist« di« Flossen.
ES ist meinem Schädel in musischer Brunst
Ein Singspiel , «in heitres , entsproffen.
Run denk ich mir halt — da ich sehr hell —

Den Spiegel des weitren Verlaufes:
Ihr telegraphiert mir auf der Stell ' :
Ich las es, ich nehm es „ ich kauf' es!
Unterdessen ganz ergeben
Kallistophanes von Theben."
Amüsiert griff ich als Oberregisseur und Dra¬

maturg zur Feder und schrieb an den originellen
Poeten:

„Mit Dank bat der Priester der thesvischen Kunst
Kallistophanes Lustspiel empfangen.
Und hat er 's gelesen, dann mit Vergunst,
Läßt Nachricht zu Euch er gelangen.
Ist weiter auch nichts dran originell
Als Euer Begleitungsschreiben,
Dann seht ihr es wieder auf der Stell ',
So war 's stets und wird es stets bleiben.'

Er sah es leiser nach drei Tagen , auf der Stell ' .
Das ist die Bosheit der Theaterleute . Aber zum
Jubiläum sei derer nicht gedacht, sondern mit
vielen anderen «in freundliches, herzliches ad
multos annos dargebracht von

Sprudelgeist.

Cheater, Kunff und Willenfdiaff.
Im Verein der Künstler und Kunstfreunde

fand am gestrigen dritten Konzertabend öle
zusammenhängende Vorführung der zehnten
Beethovenschen Violinsonaten einen glanz¬
vollen Abschluß.

Von den beiden ersten zum Vortrag ge¬
brachten, innerlich sich nahestehenden Sona¬
ten, A-moll unö F-dur, bildete namentlich
dte letztere, unter dem Name» Frühlingsso¬
nate allgemein bekannt, das Ergötzen der
durch die geistreiche unö seelenvolle Inter¬
pretation enthusiasmierten Zuhörerschaft.
Zn der die außergewöhnlich genußreiche Ver¬
anstaltung abschließenden A-dur -Sonate , die
von Beethoven dem berühmtem Geiger
Kreutzer gewidmet ist und schlankweg als
„Kreutzersonate" bezeichnet wird , dominierte
zwar in dem ersten Satze durch das Drän¬
gen der Violine eine etwas bravouröse Auf¬
fassung, aber im übrigen fielen die pla¬
stische Darstellung, die peinlich saubere Aus¬
führung und die Wärme des Vortrags an¬genehm auf.

Den beiden hervorragenden Künstlern,
den Herren Professoren K l i n g l e r und
M a n n sta e d t dankte das begeisterte Au¬
ditorium für den erhabenen Kunstgenuß mit
aufrichtigem, stürmischem Beifall.

Dr. L. Urlaub.

Stryk - Petersburg (Hansa-Hotel)
Im Kranz der Silbcrmyrte . Die Eheleute

L u iin) j g Stuckart  feiern morgen, Sonntag,
das Fest der silbernen Hochzeit.

Ernennung . Oberbähnhofvorsteher Rößler,
seither in Beningen , jetzt in Wiesbaden wohnhaft,
wurde bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
zum Rechuungsrat  ernannt.

Nach getaner Arbeit ! Regierungspräsident Dr.
v. Meister  wird die Mitglieder des vom 29.
Avril ö. I . ab hier tagenden 46. Kommunalland¬
tages am Nachmittag des 1. Mai zu einem Souper
im Kurhaus einladen.

Eine Frau macht das Gesellenstück. Die hiesige
Handwerkskammer beschloß in ihrer letzten
Sitzung di« Zulassung der Ehefrau des Buchbin¬
ders -vSüief Ottl  hier zur Gesellenprüfung.

Herr von Grabcrg vor Gericht. Auf Mittwoch,
den 3. Avril war in der bekannten Strafsache
weder den früheren Vorsitzendendes Naisauischen
Bauernvereins . von Graberg,  Verhandlungs¬
termin angesetzt: aus Antrag des Angeklagten je
doch ist wegen Erkrankung dieser Termin aber
mals wieder aufgehoben worden.

Aufenthalts-Ermittelungen werden angestellt
über : Altbänöler Adolf Wenzel,  geh . 16. März
1870 in Dotzheim bei Wiesbaden

Aus dem Landcs-Ansschuß. Gestern vormittag
9X> Uhr wurden die Verhandlungen fortgesetzt.
Die dem Komnmnal-Landtag zur Beschlußfassung
zu unterbreitende Biehseuchen-Entichädigungs-
latzung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
wurde ,m Entwurf festgestellt, desgleichen die
Vorlage betreffend die Einführung deS Wander¬
er beitsstättense fetzes im Regierungsbezirk Wies¬
baden nebst Verwaltungs - unö Wanderordnung.
Weiter gelangte zur Feststellung ein dem 46. Kom-
munal -Landtag zu erstattender Bericht über den
Stand des Autnabmebeims für Fürsorgezvglinge
in Idstein . Als Leiter des Heims wurde Lehrer
Wilhelm Lehr  aus Esch bestimmt. Für Außen¬
anlagen des Heims, Anlage eines Svielvlatzes.
Gartens und Bau einer offenen Schutzhalle nutr='
den 10 000 Jl  nachbewilligt . Der Bericht über
den Bau der Landes-Heil- unö Pflegeanstalt Her¬
born, der von der Verwaltung vorgelegt war,
wurde gutgeheißen. ebenso ein Antrag der Ver¬
waltung an den Kommunal-Landtag, betreffend
den Neubau einer Anstalt für katholische schulent-
ianene Fürsorgezöglinge . Weiter wurde Beschluß
gefaßt über folgende Vorlagen : 1. Abtretung von
Bezirksitraßen -Strecken an die Stadtgemeinde
Frankfurt a. M„ 2. anderweitige Abgrenzung der
Landesbanamtsbezirke infolge dieser Abtretung,
3. Uebernahme sämtlicher Bizinalweac des Unter-
westermaldkreises in die Unterhaltung des Be¬
zirk,sverbandes. Um 2 Uhr trat Vertagung der
Verhandlungen auf heute vormittag «in.

Lehrmädchen in der Fortbildungsschule. Mit
dem 1. Avril d. I . tritt das Gesetz vom 27. De¬
zember >v. I . betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung in Kraft , welches die Einführung
der Fortbildungsvilicht auch für weibliche Lehr¬
linge möglich macht. Der Vorstand der Wies¬
badener Handwerkskammer  bat in sei¬
ner letzten Sitzung beschlossen, die Einführung
dieser Fortbilöungsschulvflicht im Kammerbezirke
in Anregung zu bringen.

Die völlige Sonntagsruhe stand im Mittel¬
punkt der Verhandlungen , die seitens der
Ortsgruppe Wiesbaden des Deutsch  e n
K ä u f e r b u n ö e s in einer gestern abend
um 8 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses
einberufenen Versammlung gepflegt wur¬
den. Gleichzeitig damit verbunden war die
diesjährige Generalversammlung der Orts¬
gruppe, die jetzt in Wiesbaden seit ihren.
Bestehen — die Gründung erfolgte Ende
November v. I . — 63 Mitglieder zählte.
Der Zweck des Bundes ist die Erziehung
des konsumierenden Publikums zur Käufer-
moral . Bon der Ortsgruppe sind bereits
3 Petionen bezüglich der Einführung der
völligen  Sonntagsruhe an den Magi¬
strat gerichtet worden, die bisher sämtlich
ein negatives Resultat hatten. Es wurde
deshalb vor wenigen Tagen ein erneutes
Gesuch abgesandt, auf das die Antwort noch
aussteht- Bezüglich der Vereinstätigkeit steht
die Wiesbadener Ortsgruppe an erster
stelle , indem sich hier die größte Anzahl der
Geschäfte zum Eintrag in die vom Deutschen
Käuferbuud geführte weiße Liste verstanden.
Anstelle der durch Tod abgegangencn 2. Vor¬
sitzenden, Frau Pfarrer Schräder,  wurde
Frau Rittmeister A. E b e r t gewählt . Der
vorgestern in Berlin stattgehabtcn General¬
versammlung bes Zentralverbandes wurde
von der hiesigen Ortsgruppe der Antrag ge¬
stellt, sämtliche Ortsgruppen möchten sich da¬
zu einverstanden erklären , daß eine Petition
an den Reichstag gerichtet wird , in her die.
gesetzliche Regelung der völligen Sonntags¬
ruhe gefordert werden soll. Der Zentralver¬
band , der jetzt 310 000 Mitglieder zählt , Hai
es sich zum Prinzip gemacht, für 1. völlige
Sonntagsruhe , 2. Schutz der Angestellten
und speziell der Heimarbeiter und -Arbei¬
terinnen und 3. Unterstützung der Kaufleute
durch Erziehung des Publikums zur Käu¬
fermoral einzutreten . Her.r Dr . med- B.
Lagucr  verbreitete sich in langen Ausfüh¬
rungen über die bezüglich der Sonntags¬
ruhe auf seinen Reisen in England gemach¬
ten Erfahrungen . Fräulein Meinecke  als
Vertreterin des kaufmännischen Vereins für-
weibliche Angestellte , trat in einer markan¬
ten Ansprache an die Versammlung für die
Sonntagsruhe ein und forderte die Mit¬
arbeit zwecks Erlangung eines darauf hin-
zielenden Ortsstatu -tes . Der Rednerin wurde
lebhafter Beifall zu teil . Die Sitzung hatte
damit gegen 10.30 Uhr ihr Ende erreicht und
dankte die Vorsitzende den Mitgliedern,
Freunden unö Gönnern für ihr zahlreiches
Erscheinen.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Im nächsten
Jahre sieht der Verband der naffauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften inAiesbaden
auf ein Vierteljahrkundert  segensreichen
Wirkens zurück. Aus diesem Anlaß ivurde be¬
schlossen. dahin zu wirken, Wiesbaden  als
Tagungsort des 29. Berbandstages des Reichs¬
verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften in Vorschlag zu bringen. Der Ver-
bandsoorstand ivurde deshalb beauftragt , mit den
maßgebenden Stellen darüber sich zu benehmen.
Es ist dies geschehen und bat zunächst der Ma¬
gistrat  der Stadt Wiesbaden den Vorstand be¬

auftragt . gelegentlich der diesjährigen 28. Tagung
des Reichsverbandes in Dresden , die Einladung
der Stadt Wiesbaden, den 29. Verbandstag des
Reichsverbands 1913 in ihren Mauern abzuhalten.
zu überbringen.

Wiesbadener Hansfratteubtind . Fm klei¬
nen Saale der „Wartburg " hielt gestern nach¬
mittag unter der Vorsitzenden Frau Pro¬
fessor W. Fresenius der „Wiesbade¬
ner  H a u s f r a u en  b u n d" seine General-
Versammlung ab. Aus dem Jahresbericht ist
zu entnehmen , daß das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr ein Jahr organisatorischer Wei¬
terarbeit in den sozialen Bestrebungen des
Bundes war . Recht erfreuliche Erfolge er¬
zielte man mit dem ueueingesührten Sama-
riterkursus unter Leitung des Herrn Dr
med. O . Schöneseiffen . Die Vorsitzende gab
weiter bekannt , daß der Häusfrauenbuno
nunmehr der städtischen Stellenvermittelung
im Rathaus angegliedert kst. Für die Aus-
btldung der dienenden Mädchen sind ferner
Haushaliungs -, Koch-, Räh -, Servier - und
Frisierkurse in das Arbeitsprogramm deS
Bundes eingestellt . Mit Bedauern stellte die
Borsitzende fest, daß die Anzahl derjenige»
Hausfrauen , die schulentlassene, junge MäS-
chen annehmen , noch sehr gering ist. Der
von Frl . Grimm  erstattete Kassenbericht
wies eine Jahreseinnahme von 640.50 JL
und eine Ausgabe von 577,10 Jt  auf . Der
Erledigung dieser geschäftlichen Angelegen¬
heiten war ein Vortrag des Herrn Pfarrers
Beckmann  vorausgegangen , der sich in
längeren Ausführungen über das Buch des
Herrn Professor W. Förster -Zürich „Dienst¬
botenfragen und die Hausfrauen , ein Prob¬
lem der Frauenbildungen " verbreitete . In
seiner Kritik hob Redner als Fragment der
Aufgabe der deutschen Hausfrau die Tatsache
hervor , daß Frauenarbeit Berufsarbeit und
geistige Tätigkeit öarstcllen , daß die Arbeit
der dienenden Klasse höher bewertet werden
müsse, um die auf dieser Basis beruhenden
wirtschaftlichen Verhältnisse zu vervollkomm¬
nen . Der Vortrag fand bei dem Auditorium
lebbaften Reisall . .

Rbeinschiffahrt . Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffaürt August Waldmann eröffnet morgen,
Sonntag ihren Dienst und zwar nach folgendem
Fahrplan : Ab Biebrich  Schloß : 1, 2, ,3, 4, 5,
6, 7 Uhr, ab Main  z : 2, 3. 4. 5. 6, 7 und 7.45
Uhr, ab Kaisertor 6 Minuten später. An Wochen¬
tagen fahren die Dampfer vorerst nur bei ganz
warmem , sonnigem Wetter, ab Biebrich Schloß
2.30, 4, 5.15 und 6.30 Uhr, ab Mainz Stadthalle : '
3.15, 4.30, 6 und 7.15 Uhr, ab Kaisertor 6 Mi¬
nuten später.

Das Pensionsversicheruiigsgesetzder Privatan-
gestcllten. Auf Veranstaltung der vereinigten
Kaufmännischen und Angestellten-Bereine sprach
testern Abend der Borsitzende der seiner Zeit zur
Verfolgung der Angelegenheit eingesetzten Kom¬
mission, A. N e u n z e r l i n g, vor einem' recht
zahlreichen Auditorium im großen Saal « des
katholischen Gesellenhauses. Er wies darauf hin,
wie heute das Streben der einzelnen Beruis-
stände. durch den Zusammenschluß die gemein¬
samen Ziele zu erreichen, wahre Triumphe feiere,
und wie auch bei dem neuen Pcnsiansver-
s i che r u u g s g e se tzc der Privatangestellten,
die Koalition der Interessenten wieder einmal
einen Erfolg zu verzeichnen habe. Im Einzelnen
ging der Redner sodann auf die wichtigsten Bc-
stimmnngen des Gesetzes ein. Der B e g i n'n der
Bersickernngspflicht ist auf das 16. Lebensjahr,
das Ende auis 60. Lebensiahr festgesetzt. 9 Ge-
haltsklasien sind vorgesehen. Me Hälfte der
Prämien bezahlt der Arbeitgeber, die Hälfte der
Versicherte. In der höchsten Klasse beläust sich
die Versicherungsprämie auf 25 Jl  den Monat,
d. h. 12.50 M für den Versicherten. Die Beiträge
werden von, Arbeitgeber entrichtet. Die Mittel,
ivelche der Versicherung zufließen, dürfen nur für
ihre Zwecke verwandt werden. Die Versicherung
gliedert sich in Alters -, Jnoaliditäts - und Hinter-
bliebeNen-Versicberung. Das Ruhegeld  wird
nach der Zurllcklegung des 65. Lebensjahres ge¬
zahlt . Besonders zu begrüßen ist die Einführung
der Berufs -Invalidität . Nach 10 Jahren wird
als Rente  ein .Viertel der eingezahlten Beträge
mit ein Achtel Steigerung bezahlt. Die Rente soll
und kann nur ein gewisses Existenz-Minimum
bieten. Mit den Sätzen kann man im Ganzen zu-
frieden sein. Witwen beziehen % , Halbwaisen
Vs und Ganzwaisen y3 des Ruhegehaltes, zu
dessen Bezug der Mann resp. Vater berechtigt ge-,
wesen wäre . Auch ein Heilverfahren  ist,
im Gesetze vorgesehen. Während desselben wirb
der Familie ein Hausgeld  gezahlt . Damen,
können nach 5 Jahren schon Invalidenrente be- ',
ziehen. Wenn auch das Gesetz manchen Wünschen'
gerecht werde, so sei es doch nicht vollkommen.
Die Interessenten müßten auf Abstellung der noch
vorbandeneu Mängel bedacht sein. Dem Redner
ivurde für seine kiaren Darlegungen seitens der
Versanimluug lebhafter Beifall zuteil.

Verkehrssteigerung . Seit einigen Tagen sind
im hiesigen Hauptbahnhos mehrere groß« Goliath - ,
maschinell in den Betrieb eingestellt worden. Es
sind vierzylindrische Heißdampsmaschinen ans der
Maschinenfabrik Schwartzkopff-'Berlrn . die für .den-
starken Sommerverkehr bei schwerbelastetenZü¬
gen vorgesehen sind.

Aus dem Hauvtbahnhose. Bezüglich der Nach-
lösiingsscheine als Ersatz für Fahrkarten , welche
im vorigen Jahre eingesührt wurden und den zu
spät am Zuge einiresfenden Fahrgästen durch das
Zugbegleitungsversonal eingchändigt werden, ist
nunmehr eine Neuerung eingetreten. Diese Nach-
lösescheine sollen von jetzt ab zur leichteren Ueber-
sicht und zur besseren Kontrolle von denjenigen
Verkehrsämtern , wie Wiesbaden, Mainz. Darm¬
stadt usiv. eingefordert werden, zu denen die
Bahnstrecke zählt, an der die Nachlöse sch«ine
dienstlich erforderlich waren.

Aus der Hauptpost . Die deutsche Reichspwst
hat die E i n s u h r n n g dsr Bar - Fran¬
kierung  von Briefsendungen , den Wün¬
schen der Handelswelt entsprechend, be¬
schlossen.

Jubiläum in der Ortskrankenkaffe . Der
Hokz- mtö Kohlenhändler H. Rvhrbasser,
Sedanstraße 8 wohnhaft, - kann heute sein - 25-
jähröacs Jubiläum  als Mitglied der hiesi-
gen Gemeinsamen Ortskrankenkaffe feiern.
Seit seinem Eintritt in die Kaffe war der Ju¬
bilar niemals genötmt . die Hilfe des Fnsti-
tuis nach irgendwolcher Richtung Hin in An - !
spruch zu nehmen . <

A



Nr. 77 Samstag
Ordensverleihungen. Es wurden verlie¬

ben : Dem Bahnhofsvorsteher a. D . Franz
Dörhöfer  in Höchst und Albert Jß-
l e i h in Soden der Königliche Kronenorden
4. Klasse und dem Oberbriefträger a . D- Karl
Schlier  in Königstein und dem Oberposi-
schaffner a. D. Wilhelm Hehl in Wies¬
baden  das Allgemeine Ehrenzeichen.

Von der Regierung. Dem Regierungs-
und Forstrat Müller-  Wiesbaden wurde
der Charnkter als Geheimer Regierungsrat
verliehen. — Regierungs - und Forstrat Frhr.
v. Hammerstein,  seither bei der König¬
lichen Regierung in Minden , ist zum l . April
1912 der Königlichen Regierung in Wies¬
baden  überwiesen und gleichzeitig mit der
Verwaltung der Forstinspektiou Wiesbaden-
Königistein betraut worden. — Regicrungs-
und Forstrat W e n ö t - Wiesbaden ist vom
1. April 1912 ab der Königlichen Regierung
zu Hildesheim überwiesen worden.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Möbel¬
händler Heinrich König aus Wiesbaden
wegen Konkursverbrechens : — Taglöhner
Wilhelm Korn  wegen Diebstahls, begangen
in Höchsta- M.: — Schmied Ludwig Fas¬
sold  wegen Unterschlagung, begangen in
Eppstein.

Gnterrechtsregister. Es haben Gütertrerj-
nung vereinbart : Die Eheleute Schneider
Karl Wagner  und Josepha , geb. Schmidt,
zu Wiesbaden : — die Eheleute Geschäfts¬
reisender Peter Josef H ö l p e r und Eugenie
Wilhelmine, geb. Hasenstein, zu Wiesbaden.
— Errungenschaflsgemeinschaft haben verein¬
bart : die Eheleute Steuerdirektor August
Heinrich K i e h l und Anna Dorothea , ge¬
borene Mügge , verwitwete Neumann zu
Wiesbaden.

Kaminbrand. In dem Hause Humboldt¬
straße 9 kam es gestern abend gegen 7.80 Uhr
zu einem Kaminbrand,  der jedoch von
der Feuerwehr alsbald gelöscht werden
konnte.

Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugelassen: Ramillies  IBel-
gien). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 3 M.*

Sitzung der Stadtverordneten.
Die gestrige Sitzung des Staötparlamentes

war von 38 Stadtverordneten besucht. Den
Vorsitz führt anstelle des noch nicht wieder¬
hergestellten Stadtverordnetenvorstehers Geh.
Sanitätsrats Dr . Pagen  st echer  sein Stell¬
vertreter Justizrat Dr . Alberti.  Nach
einem Schreiben, welches vom Stadtverord¬
neten Oberlehrer Professor Weimer  ein-
aegangen war , behält dieser, welcher bekannt¬
lich zum Direktor der Richlschule in Biebrich
gewählt ist, seinen Wohnsitz in Wiesbaden
und damit auch sein Mandat als Stadtverord.
neter bis zum März nächsten Jahres bei. —

Oberbürgermeister Dr . v. J b-e l l gab das
Resultat seiner Nachforschungenauf

die Beschwerden
des Stadtverordneten Demmer  bekannt.
Die eine Beschwerde richtete sich gegen einen
Beamten des Stadtbauamtes , weil er inner¬
halb seiner Dienststunden im Augusta-Vikto-
ria -Bad private Arbeiten verrichtet habe- Der
betreffende Beamte hatte die Erlaubnis er¬
halten . zu seiner eigenen Information Bau¬
ten im Interesse des Badcbetriebes beizn-
wohnen. Er hat sich nicht innerhalb der
Schranken der ihm erteilten Erlaubnis ge¬
halten , diese ist ihm daher entzogen worden.
— Bet dem zweiten Beschwerdefallehandelte
cs sich darum, daß gegen die Arbeiter der
Gasfabrik in besonders rigoroser Weise für
dienstliche Verspätungen mit Strafen vorge-
gangen werde. Die eingezogenen Informa¬
tionen haben ergeben, daß von dem Gewährs¬
mann des Stadtverordneten Demmer minde¬
stens stark übertrieben worden ist. In den
beiden letzten Jahren haben die erhobenen

Strafgelder
den Betrag von 8.50 resp. 13.52 Jl  nicht über¬
schritten, und die gesamten, seit dein Jahre
1893 eingegangenen Strafgelder in Höhe von
583 .11 sind auf dem Vorschußverein angelegt.
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  versprach.
Beschwerden, wenn sie bei ihm vorgebracht,
werden, mit möglichster Beschleunigung, zu
prüfen und cventl. für Abhilfe besorgt zu
sein. Das hält er für nützlicher, als wenn
derartige vielfach mit den Tatsachen in Wi¬
derspruch stehende Beschwerden znm Gegen¬
stände von Anterpellativnen in der Stadtver-orönctcnversammlnng gemacht würden , wenn
auch seine Absicht nicht dahin gehe, diesen Weg
der öffentlichen Beschwerde zu verhindern.
Der Magistrat hat an die Verwaltung des
Gaswerkes Aufforderung ergehen fallen , Vor¬
schläge wegen einer angemessenen Verwen¬
dung der Strafgelder im Interesse der Ar¬
beiter zu machen. — Die

Parkstraße,
besonders der zwischen Bodenstedtstraße und
Aukamm-Allee belegene Teil derselben, be¬
findet sich in einem nicht dem Charakter der
Straße entsprechenden Zustande. Auf eine
von Anwohnern gegebene Anregung soll
daher zunächst der an die Allee stoßende Teil
an den Gehwegen mit Bordsteinen und in der
Fahrbahn mit Thccrmakadam versehen wer¬
den. Die Kosten belaufen sich auf 36 700 Jl.

Der Ratskeller
hat bekanntlich vor der Neuvcrpachtuich in
Stand gesetzt werden müssen, besonders wa¬
ren die Stühle einer Reparatur zu unter¬
werfen. Auf Antrag des Ausschuß-Referenten
Stadtverordneten v. E ck wurden die dafür
aufgewandten Kosten in Höhe von 10 821,57 Jl
widerspruchslos bewilligt. — Die Conlin¬
st r a ß e von der. Schützenhofstraße bis zur
Webergasse ist für den Umbau vorgesehen. Zu
der Angelegenheit berichtet Stadtverordneter
Schweisguth.  Der eine Teil bis znm
Römertor soll 20 060 JL  der zweite, bis zur
Webcrgasse 31 000 Jl  kosten . Die Fahrbahn
erhält eine Breite von 12,50 Meter , der öst¬
liche Bürgersteig eine solche von 2.65 Meter
und der westliche eine gleiche von 2.25 Meter
Breite . Die Fahrbahn wird in der Haupt¬
sache aus Hartasphalt hergestellt. — lieber den
folgenden Gegenstand der Tagesordnung:
Festsetzung der Dispenshedingungen für den
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Anbau der Schiersteinerstraße, berichtet Stadt¬
verordneter H i l d n e r . Bisher haben bei
der Verschicdenartigkeit der Verhältnisse, ein¬
heitliche Dispensbedingungen noch nicht fest¬
gesetzt werden können. Für Zinsverlust beim
Straßenbauamt wird an der Dotzheimerstraß'e
eine Pauschale von 30 M pro Frontmeter des
Grundstückes erhoben: für die Schiersteiner-
straße wird ein solches von 23 .k  festgesetzt
und beschlossen, dem Architekten Mans die
von ihm für sein Bauwesen deponierten Ka¬
pitalien zurückzuzahlen, sofern er sich bereit
erklärt , auch seinerseits diesen Pauschalsatz
zu entrichten. — Für die Holbein  st ratze
zwischen Aarstraße und Walkmühlanlagen ist
nach dem Stadtverordneten H i l d n e r als
Berichterstatter des Bauausschusses, ursprüng¬
lich eine Breite von 15 Meter , für die Bür¬
gersteige eine solche von 7 Meter vorgesehen
gewesen. Weil der Wagenverkehr auf der
Straße ein nur minimaler werden wird , ist
eine Verschmälerung des Jahrdammes den
Anliegern erwünscht, und diese wird , dem
Ausschußantrage gemäße denn auch beschlossen.
Statt 15 soll die Straße 13 Meter Breite er¬
halten. — In dem

städtischen Krankenhaus«
soll die spezialärztliche Behandlung einmal
für Haut - und Geschlechtskrankheiten, zum
andern für Geburtshilfe eingeführt werden
und demgemäß zwei Spezialürztc zur Anstel¬
lung gelangen, welche jeden Morgen und im
Falle der Not auch zu anderen Tagesstunden
ihre Visiten im Krankenhaus « abzustatten
haben werden. — Als Honorar erhält jede'
der beiden Aerzte 8000 M.  Der Gesamtauf¬
wand wurde einem Antrag des Ausfchnß-
referenten Stadtverordneten M ü l l e r ge¬
mäß, widerspruchslos bewilligt lieber einen
Antrag des Magistrats betr. die Bildung
eines Ausschusses zur Vorbereitung der Wie-
derbesetzung der seit Abgang des Beigeord¬
neten Dr . Scholz unbesetzt gebliebene»

Stelle eines Beigeordneten
wurde auf Antrag des Stadtverordnete !.
Baumbach  in geheimer Sitzung verhandelt.
— Für sie S chn a ke n b e kä m p s u n g wur¬
den nachträglich 378 Mark bewilligt. — Unter
den neuen Vorlagen befand sich das Projekt
des Museumsgebäudes  an der Kaiser¬
straße. — Stadtverordneter v. E ck beantragte,
die Pläne , bevor das Projekt im Bau -Aus-
schusse zur Beratung komme, öffentlich auszu¬
legen, um so der Bürgerschaft, soweit sie sach¬
verständig sei, die Möglichkeit der Kritik zu
geben, bevor sie vor einer abgeschlossenen Tat¬
sache stehe. — Die Stadtverordneten Geheim¬
rat Fresenius . Hildner und Hart¬
mann  unterstützten diesen Antrag . — Stadt¬
verordneter S . Heß warnte davor, sich wie¬
der — wie beim Kurhausnenban — von den
Ereignissen überraschen zu lassen. Jetzt werde
wieder ein neuer Mann aus Stuttgart für
die Ausführung in Vorschlag gebracht. Man
müsse Wert auf finanzielle Garantien legen,
im übrigen brauche die Sache nicht beeilt zu
werden, da Sammlungen eventuell in dem
IPaulinenschlößchenoder einem A n b a u nn-
tergebracht werden könnten. — Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell  führte aus : Wenn sich
beim Kurhaus -Neubau eine so erhebliche
Ueberschreitung der Kosten ergeben habe, so
treffe die Stadtverordneten in der Hauptsache
selbst die Schuld. Der Einheitspreis von —
wenn er nicht irre — 38 Jl  pro Kubikmeter,
sei kein übermäßig hoher. Für zeitige

Fertigstellung des Musenmbaues
müsse gesorgt werden, da von einer lleber-
führnng der Sammlungen in das Panlinen-
schlößchen doch wohl kaum dieMede sein könne.
Im übrigen liege beim Museumbau die Sache
anders wie beim Kurhausbau . lieber die
Frage , welche Räume nötig seien, habe man
eingehend bereits verhandelt. Alle einschlä¬
gigen Vorschläge seien berücksichtigt, und die
leitenden Vorstände hätten sich mit den ge¬
troffenen Feststellungen einverstanden erklärt.
Ledialich bezüglich der Größe des geplanten
Saales könne es noch Meinungsverschieden¬
heiten geben. — Stadtverordneter Professor
Weimer  hielt eine Ausstellung der Pläne
auf die Dauer von vollen 14 Tagen für nicht
erforderlich. - - Stadtverordneter v. E ck rich¬
tete an die Presse das Ersuchen, darauf hin¬
zuweisen, daß im Anschluß an die Ausstellung
die Kritik weitester sachverständiger Kreise
gern entgegen genommen werde. Die

Ausstellung der Pläne
soll in der Zeit vom 1. bis 10. April stattsin-
öeit. _ Aus den neuen Magistratsvorlagen
verdient noch hervorgehoben zu werden ein
Fluchtlinienplan für das östlich des Gütcr-
bahnhoses belegene Gelände . —

Kur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Schuld und Sühne.
fc. Der Privatlehrer Ernst Thurow,

der im Dezember vorigen Jahres und Ja¬
nuar d. I . bei einigen seiner Schüler unzüch¬
tige Handlungen vornahm , wurde zu I Jahr
9 Monaten Zuchthaus  und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

*
Entwendung von Zeitungsnummern.

Lübeck, 80. März. Im Spätherbst vergangenen
Jahres kamen, wie der „Zeitungsoerlag" schreibt,
in Lübeck in einem Hause wiederholt Zeitungs¬
nummern abhanden. Die Botenfrau mußte die
Zeitungen, da die .Haustüren morgens noch ver¬
schossen waren, in die Türklinke stecken. Bon
dort verschwanden sie dann bald darauf. Der Ver¬
dacht, die Zeitungen fortgenommen zu haben,
lenkte sich ans die in der Nähe wohnende Witwe
H. Das Schöffengericht verurteilte die Witwe auf
Grund bestimmter Zeugenaussagen zu ciiiei»
Tage  G e f ä n g u i s. Sie legte Berufung ein,
die jedoch von der Strafkammer verworfen wurde.
Die Frau muß also den Diebstahl der Zeitungs-
uummer mit einem Tag Gefängnis büßen.

Theater, Konzerte und Vorträge.
Tägliche gonzcric: W « 16 a I 1u =3Jc fl a u r a n 1. —

Wiesbadener Hof . — Fricdrichsho ''

Da; Nassauer Land.
ch. Biebrich, 30. März. Nachdem jiite große

Anzahl Turnvereine des Turngaues Süd-Nassau
setzt die Pflege des F r a u e n t u r n « n s in ihren
Arbeitsplan ausgenommen bat. ist der Turngan
diesem wichtigen Zweige der Vercinstätigkeit
näher getreten und plant, ihn durch Aufstellung
gemeinsamer Richtlinien in einheitliche Bahnen zu
lenken. Zn diesem Zwecke findet am 21. Avril
d. I . in der Turnhalle des Turnvereins die erste
Zusammenkunft der Leiter und Leiterinnen der
Frauenabtcilungen des Turngaues Süd-Nassau
statt. Unter Leitung des Turnlehrers M u n i o r-
Biebrich werden verschiedene Frauen - Muster-
riegei, vorgefüürt. Anschließend hieran findet eine
Besprechung statt, in welcher zur Frauenturn-
frage Stellung genommen werden soll und beraten
wird, >oie sich das Frauenturnen im Gau organi¬
sieren, sowie durch Zusammenkünfte und Gau¬
übungen fördern läßt.

-4- Sonnenbrrg, 30. März. Der hiesige Bür¬
gerverein hält morgen seine diesjährige tzleueral-
verfammlung ab. Anschließend findet eine Be¬
sprechung über die geplante Grundstückszusammen-
legung im Distrikt ..Steckengarten" hier statt.

er. Crbcnheim, 30. März. In einer vorgestern
stattgebabten Gemeindeoertretersitzung wurde u. a.
die Anlage einer, neuen Straße beraten. Diese
soll an der Einmündung der Biebricherstrabe in
die Mainzerstraße abziveigen und direkt nach dem
Rennplatz führen. In einem Schreiben des Land¬
rats von Hei »i bn r g weist dieser daraus hin.
daß an Renntagen di« bestehenden Straßen dem
Verkehr nickt mehr genügen. Durch diese neue
Straße wird der Automobilverkehr von und nach
Wiesbaden an den Renntagen mehr von der Wies-
badenerstraße abgelenkt und di« Autos werden
znni größten Teil ihren Weg Uber Biebrich neh¬
men. Aber auch für den Verkehr von Mainz und
dem Rbeingau ist dies ein Vorteil, und das Hin¬
dernis a» der Einmündung der Mainzerstraße nach
der SockheiNierstraß« kommt dadurch in Wegfall.
Der Kostenpunkt der neuen Straße wird dadurch,
daß sie sich die bereits bestehenden Feldwege an-
lebnt und mit den Grundstücken daselbst parallel
läuit. kein allzu großer sein. Die Straße ist
8 Meter breit mit 5 Meter beiderseitigen Vor¬
gärten geplant. Die Gemeindevertretung gab zur
Festlegung des Fluchtlinienplatts dieser Straße
ihre Zustimmung, nur soll die Schleif« der Straße
an den Kostheimerweg und nicht an den Mittel¬
pfad gelegt werden.

d. Schierstem, 30. März . Mit dem 1. April
wird der seit langen Jahren hier angestellte
Postschaffner G. R e i m a n n unter Beför¬
derung znm Oberpostschaffner nach Wiezra-
den versetzt. — Bei der diesjährigen Schluß-
iind Reifeprüfung am Rcalprogumnasinm,
Richlschule in Biebrich, unter dem Borsitz
des Direktors Strikter , haben nachstehende
hiesigen Schüler das Examen bestanden: L.
Nicolai , W. Thiele, K. Maxheimer , Ednaro
Neitzen und M. Kanffmann . — Im Gasthans
„Drei Kronen" fand gestern eine Bersamm-
lung von Werkführern und Betriebsbeam¬
ten sowie von Mitgliedern des deutschen
Werkmeister-Verbandes statt. Es wurde ein
neuer Zweigverein unter dem Namen:
„Werkmcister-Bezirksverein Schierstein am
Rhein" gegründet. Der zugleich gewählte
Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern
zusammen: R. Schade. Präsident , L. Weiß,
Schriftführer , K- Söge, Kassierer. Der
deutsche Werkmeistcr-Verbanb zählt heute ca.
58 000 Mitglieder.

X Niederwalluf , 30. März . Das Gau-
turnsest findet vom 6. bis 8. Juli statt. Der
Festplatz ist an der Oberwalluser -Chaussoe ge¬
legen und zwar auf der dem Turnverein von
Herrn I . F i sche r . Hof Steinheim , zur Ver¬
fügung nestellten Wiese der Großh. Luxemb.
Domäne. — Die Festausschüsse find bereits
gewählt. Allseits sind die Mitglieder des
Vereins reee an den Vorarbeiten zum Feste
beteiligt. — Auch andere hiesige Vereine be¬
reiten sich vor, zur Verherrlichung des Turn¬
festes beizutragen.

+ Eltville, 30. März. Der hiesige Ber¬
schöne r u n gs ve r e i n hielt dieser Tage unter
dem Vorsitz des Oberförsters Dr. Milan!  seine
diesjährige Generalversammlungab. Den größ¬
ten Teil der Vereinsmittel beansprucht die
Unterhaltung der im Laufe der Jahre geschaffe¬
nen Anlagen. Der Verein will nur dann Bei¬
hilfen zur Wiederherstellung von Häusern leisten,
wenn dabei ei» künstlerisches oder malerisches
Interesse in Betracht kommt. Es kommen fast
mir alte Fachwerkbauten in Frage. Anstelle des
verstorbenen Herrn Franz P r obst wurde Herr
ApothekerS i m o n zum Schriftführer, anstelle
des Herrn Jakob Burg als KassenführerHerr
Kaufmann F. Lambv  gewühlt. Im übrigen
wurden die früheren Mitglieder des Vorstandes
wiedergewählt.

Schlangenbad, 30. März . Hier traf vor¬
gestern der erste Kurgast, Herr Jul . S o n n e-
b e r g aus Frankfurt a. M ., der schon län¬
gere Jahre ein treuer Besucher hier ist, wie¬
der ein und nahm wie immer im „Saalbau
B r c m se r" Wohnung.

s. Rübesheim, 30. März . Die Niederwald-
bahn-Gciellschaft eröffnet  ihren diesjäh¬
rigen Betrieb auf der Rüdesheimex Linie
morgen und auf der Aßmannöhünser Linie
am 7- April er.

n. Altweilnau, 30. März. Der seitherige
Bürgermeister WilhelmR ü h l ist auf die Dauer
von acht Jahren einstimmig gewählt und bestätigt
worden.

-tz Dcbrn, 80. März. Die Leich.« des am 26.
Februar beim Brückenbau in Gräveneck verun¬
glückten 27iäbrigen Albert Zanger  aus Falken¬
bach wurde hier vorgestern an der Landungsstelle
der Motorboote aus der Lahn gelandet.

— Nassau, 30. März . Der hiesige Bürger-
vcrein richtete neuerdings eine Eingabe an
das Abgeordnetenhaus, in der um die Gleich¬
stellung der Städte mit weniger als 10 000
Einwohnern und derjenigen mit über 10  000
Einwohnern bezüglich des Wahlrechts  für
die Stadtverordnetenversammlungen gebeten
wurde.

# Fischbach. 30. März . Bet der hier stalt-
gehabten S t i chw a h l zur Gemeindevertre¬
tung wurde der Zentrumskandidat Johann
Althen  mit 24 Stimmen gewählt.

(!) Königstein. 30. März. Gelegentlich der
hiesigen Kanalarbeitcn stieß man auf elnen
Teil einer uralten Wasserleitung. Es wur¬
den durchbohrte eichene Baumstämme, etwa
1,70 Meter lang, die an ihren Verbindungs¬
stellen mit eisernen Ringen umklammert
ind, gefunden. Es besteht die Vermutung,
daß sie zn der Leitung gehörten, welche .in
alter Zeit den Brunnen der Veste König¬
stein mit Wasser versorgte

n. Ussngen. 30. März. In letzter Woche tand
die Prüfung der hiesigen gewerblichen Fortbil¬
dungsschule statt. Es wurden5 Schüler entlassen,
von denen Wilh. Schweigböfer  das vom Ge-
werbeoerein für Nassau gestiftete Diplom erhielt.
Tie von einem Freund der Gewerbeschule ge¬
stifteten Sparkassenbücher mit ie 10 Jl  erhielten
die Schüler Karl I i scher und Wilh. K n öv v.

Letzte Drahtnachrichten.
Tie Osterreiie des Reichskanzlers.

Korsu, 30. März. Di« Ankunft des Reichs¬
kanzlers Bethmann - Hollwcg  erfolgt vor¬
aussichtlich in der ersten Hälfte des Avril. Der
Kreuzer „Colberg" bat Befehl erhalten, am
6. Avril nach Brindisi zu dampfen, uni den Kauz,
ler abzuholen.

Verhaftung des Generalkonsuls Müller.
Berlin, 30. März. Gestern nachmittag wurde

der ehemalige Generalkonsul von Coftaric-a, Mül¬
ler, tm Sanatorium Woliersdorfer Schleuse durch
einen Kriminalkommissar verhaftet  und nach
dein Polizeipräsidium gebracht.

Tkelettefund aus einem Speicher.
Köln, 30. März. Drei menschliche Skelette wur¬

den in Köln auf dem Speicher eines Hauses, in
dem augenblicklich bauliche Veränderungen vor-
genommcn werden, gefunden. Sie waren unter
dem Fußboden verscharrt. Es handelt sich um die
Gebeine zivcier Kinder und eines Erwachsenen.
In dem Hause wohnte längere Zeit ein Arzt.

Ter Kampf um Tripolis.
Paris , 30. März. Nach einer Konstantinovelei

Meldung des „Temvs" wird die A ntwort der
Pforte  auf die Vorschläge der Mächte noch un¬
versöhnlicher  ausfallen , als man erwartet
hatte. Die türkische Regierung werde sich nicht
darauf beschränken, da Oberhoheitsrecht des Sul¬
tans über Tripolis zu verlangen, sondern darauf
bestehen, daß vor Beginn jeder Vermittelung die
italienischen Truppen aus Lobten sich zurückzieben.
Aus Rom läßt sich dasselbe Blatt melden, daß die
italienische Regierung die Flotte n - De mon-
str a t i o n hinausschiebt, bis die Antwort der
Pforte aus die Anfrage der Mächte eingetroffen ist.

Betrügereien eines Bürgermeisters.
Prag. 30. März. In der weftböhmischen Ge¬

meinde Leskau  wurde der Bürgermeister Josef
Sott er  unter der Beschuldigung verhaftet,
gemeinsam mit einem Polizisten durch einen
fingierten  R a u ba n fa l l di« Leskwuer
Sparkasse um 15 000 Kronen geschädigt zu haben.

Kus-er Geschäftswelt.
Fortunas Gunst! In der Nalurschutzparllotteriegev-ann

ein Dienstmädchen in der Kollekte von I . Stassen  einen
Haupttreffer von 1000 M,  während in »er Kreuznach-»
Pfrrdelotterie in der Kollekte von Rudolf Staffen,
Bahnhosstratze4, ein Angestellter ein Pferd gewann.

Die y, % und 4% Schuldverschreibungen der Nassau,
ischen Landesbank sind nunmehr provisionsfrei bei allen
Banken und den beiden Norfchutzvereinen in WiSbaden, so¬
wie bei der Hnnptkasse der Nassanischen LandeSbanl, Rhein-
strast« 4L, z» beziehen. Der Kurs ist zurzeit 99% vezw.
101.50% . Diese Schuldverschreibungen sind mündelstchcr

Wettertieridit.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezlai ' lnstltut für Optik.

vo» der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach0.: 11, niedrigste Trmp. 1.
Barooieterr gestern 763,9 mm, heute 762.7 mm
VoraussichtlicheWitterung für 31. Mürz:

Teilweise wolkig mit geringen Nieder¬
schlägen bei frischen westlichen Winden

NiederschlagshShe feit gestern:
Weilburg . . . , 0
Fcldbcrg . . . . 0
Nenkirch. 1
Marburg . . . . 1
Waffer- Rheinpegel Caub

Trier. 0
Witzenhausen. . . 0
Schwarzenborn . . 0
Kassel . . . . 1

gestern2.52 heute2 46
starrdr Lahnpcgel Weilburg: gestern2.66 heute2.50

, « onnenaaigoilg 5.40
“ '*<*r *gonnenuntcraano g 30

Woudaulgunb
Monduntergano

4.47
5 23

Schrift- und Geickästsleitung: Konrad Lcobold.
Bernnlwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Pctcr Thiel;
sjir den lokalen Teil : <5. A. Autor; sür Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, sür Sport- und Geriwts-
nachrichlen: A. Günther; sür den Inseratenteil : Otto
(ßrta . — Druck uns Verlag: Wiek-üadener General-

Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

I Znschristc»an Verlag,NedakNon und Ekpcdiiion sindnicht persönlich zu adreiNerc». Für die Ansbcwahrung
und Rücksendung unverlangter lkinscudunge» über¬
nimmt die 'Redaktion keine Berantwortung. Anonyme

Znschristcn wandern i» den Papicrkorb.
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3ugendpfiege in Nassau.
3n O be  r In !) u ftc i 11 waren am vergangc-

nen Sonntag etwa 400 Personen , unter denen sich
wölrcit &e Vertreter der Zivil - und Militärbe-
börüen, der Geistlichkeit beider Konfessionen, so¬
nne Lehrer und Beamte der übrigen Staatsver¬
waltungszweigen befanden, zusammengekommen,
M» in längeren Beratungen Stellung zur Ju¬
gendpflege im Kreise St . Goarshausen sowie in
den anderen Kreisen des Nassauer Landes und
deren Organisation zu nehmen.

Den Vorsitz bei den Verhandlungen führte
Landrat Geh. Regierungsrat B e r g-St . Goars¬
hausen und als Vertreter des Vorsitzenden der
Vereinigung Inngdeutschland --B »nd des Regie¬
rungsbezirk W i c s b aden,  Herrn General z. D.
v. Ketteler,  war General von Freyholt
aus Wiesbaden  erschienen . Nach einer An¬
sprache an die erschienenen Gäste beleuchtete der
Vorsitzende in klaren Zügen den Zweck und die
Ziel« der Jugendpflege , dabei betonend, da» in
Erkenntnis der Notwendigkeit einer planmäßigen
Organisation der K u l t u s m i n i st e r in seinem
Erlaß vom 18. Jan . o. I . einen A v e l l an alle
für di« Förderung der Jugendpflege in Frage
Kommenden gerichtet habe. Danach sind Orts -,
Kreis - und Bezirksausschüsse vorgesehen. Im
Kreise St . Goarshausen sind 15 solcher Orts¬
ausschüsse  begründet worden, sowie ein Kreis-
ausschuß und kür den ganzen Regierungsbezirk
ein Bezirksausschuß.  An diese Organi¬
sation will sich ’öcx Jungöe utschlandbund -an-
gliodern.

Im Anschluß an diese Ausführungen sprach
Herr Oberstabsarzt z. D. Dr . W i r tz aus
Kreuznach. Redner kam auf die Verhältnisse der
Militäraushebung zu sprechen und bewies an
Hand reichen Zahlenmaterials , daß die das mili¬
tärpflichtige Alter errreichende Jugend allent¬
halben. so auch in den einzelnen Gauen des
Nassaus bedeutend an Tauglichkeit zugenommen
habe, seitdem die volkstümliche Körperpflege mehr
gepflegt wird . Er wies ferner auf eine große
Anzahl Wohlsahrtseinrichtungen hin, die bereits
in den verschiedenstenKreisen geschaffen und beste
Erfolge zeigten.

Landrat Berg  bemerkte noch, daß sich ein
Kreisausschuß gebildet habe der die V̂ermitte¬
lungen »wischen den einzelnen Ortsgruppen hand¬
haben soll, wie eine solche bereits in Oberlahn¬
stein besteht und in Niederlahnstein , Braubach
usw. in der Gründung begriffen sind.

In der sich den einzelnen Vortrügen an¬
schließenden Diskussion erwähnte Herr Lehrer
D ö n g « - »Sierscheid, daß es -oft schwer sei, bei
der Landbevölkerung für diese Jugendpflege daS
erforderliche Interesse zu erwecken. Den Land¬
vereinen muffe mehr Unterstützung an Geld zuteil
werden, .damit diese aus ihrer schwierigen Lag«
besser herauskönnten . Pfarrer K a i s e r -Bornich
wünscht«, daß die für die Ju -g-eudauSflüoe be¬
willigte Fahrpreisermäßigung  auf der
Bahn auch aebandbabt wiirde . Pfarrer Elba  ch-
Dachseichausen erachtete es als einen großen Fort¬
schritt, -daß -sich die Allgemeinheit der Jugend¬
pflege angenommen hat , doch sei es notwendig.

daß die Führer -der Jugendpflege mehr als bis¬
her auSg-ebildet werden.

Ferner sprach Pfarrer M e n cke-Ober lab»-
siein über die heutige Verrohung der Jugend.
Die Pflege des Seelenlebens und des Gemiits-
leb-ens sei nach seinem Ermessen eine unbedingte
Erfordernis . Für viele ländliche Vereine muffen
nach Ansicht des Bürgermeisters H « rvell -St.
Goarshausen die Bestrebungen leider nur Theorie
bleiben-, -da der zur Verfügung gestellte Betrag
nicht ausreiche. Bürgermeister S ch ii tz-Oberlabn-
stein wies Mitte ! nach, die geeignet sein sollen, -die
Gründung der Ju -geudvereinigungen zu ermög¬
lichen. Bon den Mitgliedern der Jugendver-
einlgungen soll ein Beitrag nicht erhoben werben.

Erst nach Verlauf mehrerer Stunden batten
di« Verhandlungen ihr Ende erreicht. Landrat
Berg  dankte den Anwesenden für ihr zahlreiches
Erscheinen und gab der Hoffnung Raum , daß die
bei den Erörterungen vorgelegten Pläne zu einer
wirksamen Durchführung der Organisationen
einer Verwirklichung eutgcgensehen möchten, zum
Nutzen und Frommen aller , zur inneren Erstar¬
kung und Kräftigung der gesunden Verhästniffc
im Nassauer Lande.

Kur den Nachbürländern.
j - ! Kaffcl , 30. März . Bei der vorgestern

hier stattgehabten Ersatzwahl für den verstor¬
benen freikonservativen Landtags -Abgeord¬
neten Lanörat R i e f ch in Frankenher -g wur¬
den im 0. knrheffischen Wahlkreis Franken-
berg -Kirchhain für den deutsch-konservativen
Km si -vrialpräsiöent Freiherr Schenk zu
Schwci :t3ccrg -'Kassel 89 Stimmen abgegeben.
Der Freikonservative . Kreisansschutzsekrekür
Ueberschaer , erhielt 81 Stimmen . Freiherr
Schenk zu SchweinSberg ist somit gewählt.

s-tz Fulda , 80. März . Der Militärfiskus hat
das hiesige G a rn i so n la z a rett,  das bisher
geniietct war , für 100 000 Jl  erworben.

S . Vom Mittelrhein , 30. März . Die F r ü ü -
iabrsaroe iten  geben ihrem Ende entgegen.
Der Rebf-chnitt ist ebenfalls meist beendet. Die
vielen entstehenden Neuanlagen -werden zum
größten Teil mit Moselriesling und Portugieser
bepflanzt. Sehr vernachlässigt werden bisher noch
die Bekämpsungsarbei-ten des Heu- nn-d Sauer-
wurm-s. Der Handel ist -flau.

S . Von der Rabe, 30. März . Die Wein-
bergsarbeiten  nehmen , gefördert durch die
günstige Witterung , einen zufriedenstellenden Ver¬
lauf . Allgemein sieht man viel Neuanlagen ent¬
stehen. Der Handel ist im all-gemeinen flau , doch
beginnt er sich an einzelnen Orten lebhafter zu
gestalten. In älteren Weinen ist das Geschäft
still.

(!) Trier , 90. März . Die Frage einer
Bahnverbindung zwischen dem Hunsrück und
der Mosel beschäftigte in den letzten Tagen
die hier eingetroffenen Minister Breiten-
-ba ch, Oberpräsident Rheinbaben  und
Regierungspräsident V a l tz.

* Bonn, 30. März . Eine in Bad Godes¬
berg  bei Bonn wohnende Dame besten Standes,
die sich zu der den Weltuntergang prophezeiende»

„Sekte der Strengrcliaiösen " bekennt, wurde durch
die von der Sekt« verbreiteten Traktate zu der
llebcrzeuguim gebracht, daß gegen Ende dieses
Monats der Weltuntergang  eintreten
müßte, lim nun dabei „ganz rein vor dem Hei¬
lande zu erscheinen" beschloß sie eine gründliche
Leibesr-einigung vorzunehmen. In -das zuge¬
richtete Wannenbad schüttete sie sich noch ein über¬
mäßiges Quantum Salzsäure  zwecks besserer
Wirkung . Beim Ausstieg aus dem Babe zeigte
sich nun am ganzen Körper die Ablösung der
Oberhaut . Man brachte die Schwerverletzte so¬
fort in -die Klinik, wo noch jetzt -das Auskommen
sehr stark bezweifelt wird.

Edesheim. 30. März . Dieser Tage drang
der 10jährige Sohn des Fuhrmannes H. Her¬
be  r g e r nachts in -die Wohnung seines Vaters,
der von seiner Familie getrennt lebt, und ver¬
setzte ihm mit -einem Dolch fünf Stich«  in
Kopf, Hals und Nacken, so daß der Vater schwer
verletzt zu Boden stürzte. An seinem Auskommen
wird gezwcifelt. Der Täter , der schon längere
Zeit nicht mehr geistig normal sein soll, ging nach
der Tat zu Haus und legte sich ruhig in's Bett.
Er ' wurde in die Kreisirrenanstal -t Frankenthal
verbracht.

Neues aus aller weit.
Die Einigung im Schneidcrgewerbe . Nach¬

dem der Friede im Schneidergewerbe nun¬
mehr endgültig gesichert ist. wurde eine Eini¬
gung dahin erzielt , daß den Arbeitern eine
ffprozentiac Erhöhung der Grund¬
löhne  zugesicheri wird . Die Entscheidung
über weitergehcnöc Forderungen der Ar¬
beiter werden einem von zwei weiteren Un¬
parteiischen zu bildenden Schiedsgericht , das
vom 1. April ab in Jena tagen soll, über¬
tragen . Am gleichen Tage wird die Wieder¬
aufnahme der Arbei ersolaen.

Ein Generalkonsul stcckbricslich verfolgt . Der
Generalkonsul von Costarica, Hugo Müller , der
in der Seudelstraße in Berlin  eine große
Posam-entrie- und Konsektionsiabrik betrieb , ist
unter Hinterlassung großer Schulden g e f l ü ch-
t e t. Eingeweihte Kreise schätzen die Unterbilanz
auf -etwa eine Million . Mehrere Großbanken
sollen geschädigt sein. Die Geschäftsräume wur¬
den von der Staatsanwaltschaft geschloffen und
versiegelt. Hinter -dem Flüchtling wurde ein
Steckbrief erlassen.

Zum Diebstahl im Märkischen Museum . Das
aus dem Märkischen Museum in Berlin ent¬
wendete Bild des Malers Papien wurde -von
einem Antiquitätenhändler , der es ohne Kenntnis
von bem Diebstahl gekauft hatte, dem Museum
z u r ü ck geg e be n. Der Dieb ist nicht ermittelt.

Festnahme eins Defraudanten . In Wien
wurde der Oberpostassistent Belz ergriffen , der
nach Unterschlagung von über 4000 Mark aus
Hohensalza geflüchtet war.

Ein ungarisches Dorf eingeäschert. Die Ort¬
schaft Trszt -ena im Bezirk Kralova würbe durch
eine Feuersbrunst vernichtet. Mehr als 300
Häuser sind nie-dergebrannt . darunter -das Gym¬

nasium. ein Kloster, das Bezirksamt, die Kloster«
kir-ch-e und die Synagoge. Di« Lokalisierung des
Brandes -war wegen des herrschenden Sturines
nicht möglich. Der Schaden ist sehr groß, die
Bevölkerung geht dem größten Elend entgegen.

Ten Hauslehrer erschossen. Bei Moskau er¬
schoß ein lljährigcr Knabe den Studenten Unti-
low. der in der Familie Hauslehrer war.

Erdbeben . In der Umgebung von Toulouse
wurde in her Nacht zum Freitag «in ziemlich hef¬
tiges Erdbeben wahrgenommen, -das unter den
Bewohnern des Ortes große -Bestürzung hervor-
rief . Einige Häuser, besonders die Bahnhofsge¬
bäude. zeigten erhebliche Risse und mehr als
tausend Kubikmeter Erde haben sich von den die
Ortschaft umgebenden Bergen losgelöst und
sperren die Verkehrswege, selbst der Bahnhof ist
von Geröllmassen bedeckt.

Ein Palais in Flammen. In Konstantinovel
wurde das Palais des Ministers des Aeußern,
bas unmittelbar neben der deutschen Botschaft
liegt, durch eine Feuersbrunst vernichtet. Der
Brand brach im Oberstock durch einen schadhaften
Oien aus . Das Personal der deutschen Botschaft
leistete die erst« Hilfe. Die deutsche Botschaft war
infolge der herrschenden Windstille nicht in Ge¬
fahr und der Brand konnte auf seinen Herd be¬
schränkt werden. Das Minister-Palais ist voll¬
ständig ni-edergebrannt.

Ein Cvklon hat, wie aus Buenos Aires ge¬
meldet wird , in -Mittel -Amerika großen Schaden
angeri -chtet. Viele Häuser sind eingestürzt. Mehr
als 800 Personen erlitten durch herabfallende
Gegenstände etc. Verletzungen.  Im Bezirk
von Junin wurden viele Personen getötet und
verwundet.

Spott.
Wettschwimmen . Der Gymnasial -Schwimmverein ver¬

anstaltete dieser Lage «in interessantes Wettschwimmen.
An dem ersten Staffeten -Welsschwimmen beteiligten sich:

-das Köui -gl . Gymnasium , das Kön-igl . Realgymnasium und
das Reform -Realgymnasium mit je vier Mann . Der erste
durchschwamm -die Bahn 2mal mit Brustschwimmen : dann
folgte Seiten -, Rücken- und Spam -schschwimmen. Sieger
wurde di« Mannschaft -des König !. Gymnasiums mit 1
Minute 25 Gesunden . Im zweiten Wettkampf , den
Wasswball , siegten die Königlichen Anstalten gegen die
Städtischen mit 8 :0 Toren.

Die repräsentative „Elf " für Wiesbaden . Seit einiger
Zeit schweben zwischen den Fußball -Vereinen Wies¬
badens  Verhandlungen zwecks Ansstellung einer reprä¬
sentativen E -l .f für Wiesbaden . Auch fn anderen Städten
haben fick auf Veranlassung der hiesigen Vereine ähn¬
liche repräsentative Mannschasten gebildet und stehen für
die nächste Zeit interessante Städte - Wettsämpse
bevor . Dwogen findet auf dem Sportplatz des Wies¬
badener -Futzball -Bereins , gegenüber der Dllln Grimberghe,
-bereits ein Ausscheidungsspiel  zwischen einer A
und B -Mannschast , gestellt von den Vereinen W. F , C.
„-Germania 1903 " und Wiesbadener Futzball-Berein statt.
Da die beiden Vereine über vorzüglich« Kräfte verfügen,
dürfte wohl eine derart zusammengestellte Elf einen erst¬
klassigen Gegner -ccbgsben. Sur diese Städte -Wettspiele,
die im N o r d I r e i s noch wenig Lelannt sind, macht stch
bereits überall reges Interesse bemerkbar.

in sorgfältiger Ausarbeitung in 25 Grössen fertig am Lager;
Tadellos passende Spezialgrössen für korpulente und
:: u sehr schlanke Herren. :: 4

^arrn.ßrminp aus  § ranen’ grünlichen und bräunlichen Cheviots and Katnmgarnzwirn-
«JOllU - HIItUyC  stoffen mit feiner Streifenmnsternng , ein- und zweireihige Formen

«l 24.“ 29.- 34 - 39.- 45.- 50.-

Sacco-Anziige beste Qualitäten in hochfeiner Ausführung

HL 55 . - 60 .- 65 .- 70 .- 75 .- 82 . -

^arrn . fln7iinp aus marenS° und dunkelblauen Melton-Cheviots und dunkelblauen
cau . U ' nllf .UyC Sergestoffen , vorwiegend zweireihig

* 36.- 45.- 50.- 55.- 60.- u. 72.- .

Regenmäntel Ulsters Raglans Sport-Paletots.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

33116
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Vermitcktsz.
Aus Reue in den Tod . » ine erschütternde

Tragödie spielte sich kürzlich in der Leichen¬
halle des Steglitzer Friedhofes vor den Augen
vieler Hunderter von Leidtragenden ad. Das
neunzehnjährige Dienstmädchen Martha
Stachowsku hatte sich in der Wohnung ihrer
Dienstherrschast vergiftet . Bei der Leiche
wurde ein Zettel folgenden Inhalts gesun¬
den : „Ich gehe in den Tod , weil mich mein
Bräutigam , in der Goltzstraße 33 wohnhaft,
treulos verlassen hat ." Das junge bescheidene
Mädchen war in der Nachbarschaft sehr be¬
liebt . und so hatte sich ein großes Trauer¬
gefolge auf dem Friedhof eingefunden . Als
die Trauerfeier beginnen sollte und der Geist¬
liche nach dem Altar schritt , durchbrach plötz¬
lich ein gutgekleideier junger Mann die
Menge . Mit den Worten : „Hier ist mein
Platz , bei ihr will ich sterben " zog der Fremde
einen Revolver  und schoß  sich vor den
Augen der Zuschauer eine Kugel in den
Kopf . Fm nächsten Augenblick brach eine
Panik aus - Mehrere Frauen fielen in Ohn¬
macht. viele andere rannten hilferufend aus
der Leichenhalle . Nur mit Mühe gelang es
dem Geistlichen und mehreren Herren , die
Menge zu beruhigen . Der Selbstmörder war
bereits tot und wurde als der sechsundzwan¬
zigjährige Dachdecker Franke ermittelt Es
war der Bräutigam des jungen Mädchens,
der die Tat aus Reue über den Tod seiner
Braut ausgesührt hatte . . ,

Ein 15 Millionen -Scheck. Die weltbekannte
Firma Lloyds in London hat kürzlich den
wertvollsten Scheck ausgestellt , der bisher vor¬
gekommen ist. Er lautet auf .. die Rieien-
summe von 750 «M Pfund , also über 15 Mil¬
lionen Mark . -Es bandelt sich dabei um die
Versicherungssumme,  mit der die
Edelmetallschätze an Bord der jungst bei East-
bourne untergegangeuen „Oceana  bei
Lloyds gedeckt sind. Mit dem Augenblicke,
wo - er wertvolle Scheck tm^gehan- rgt wrro,
werden natürlich die versunkenen Gold - und
^Überschätze Eigentum der Versicherungs¬
unternehmer . und eS ist begründe ^ Aussicht
vorhanden , daß st« ganz oder zum Teil geret-

tCt Gn*Hut' für 4000 Mark. In der Londoner
Reaent-Stroet wurde letzthin ein Hut bewundert,
der nicht weniger als 4000 Mark kostete. Doch
dieser Hut ist nicht etwa aus Gold gewirkt oder
mit Edelsteinen besetzt: es ist ein «am ein-

Facher Strobbul.  besten einziger eiim«
«in paar herrliche Stroußfedern bakden. Dieses
Muster einfachen Geschmackes ist Ligentum einer
indische« Prinzessin , der Pr inzessin Pretroa , der
■mmüBSSSBBS " ‘

Schwester des Maharadscha von Cooch Behar,
Und diese Jnöierin , die glückliche Besitzerin des
4000-Mark-Hutes , wird künftig den europäischen
Modisten noch manches zu verdienen geben, denn
sie ist die Braut eines groben englischen Indu¬
striellen.

Originelle Traueranzeige . Eines eigen¬
artigen Mittels , einem von der Direktion
kaltgestellten Kollegen wieder zu guten Rol¬
len zu verhelfen , haben sich die Mitglieder
des Brünner Stadttheaters bedient - Sie ver¬
sandten an alle Bekannten und an die ver¬
schiedenen Redaktionen eine regelrechte
Traueranzeige . An breiten . schwarzem Rande
prangten die Worte : „Die Mitglieder dev
Brünner Stadttheaters geben hiermit Nach¬
richt von dem Hinscheiden ihres lieben Kolle¬
gen sfolgt der Name ), welcher durch mehr¬
maliges , empfindliches K a l t gestellt¬
werden  seitens der Direktion des Brünner
Stadttheaters , künstlerisch erfroren,
sanft verschieden ist. Ehre seinem Andenken!
Um stilles Beileid wird gebeten !" — Wie dem
„Nenen Wiener Tageblatt mitgeteilt wird,
soll diese Anzeige tatsächlich das WiederaUf-
ireten des Komikers bewirkt haben.

Die Schleierkappe der Türkinnen . Mit
Rücksicht darauf , daß die Frauen in Konstan-
tiuopel in letzter Zeit ihren „Tscharschal
(Schleierkappe ) der europäischen Mode anzu¬
passen suchen, und deshalb etwas von der
strengen Verschleierung abweichen , wird jetzt,
Stambuler Blättern zufolge , um den dadurch
aufgebrachten Fanatikern keinen Anlaß zur
Aufregung zu geben , ein neues Regulativ für
die Verschleierung ausgearbertet und dem¬
nächst zur Genehmigung dem Sultan vorge-
leqt werden.

Eine Fra « mit zwölf Ehemännern . An
Allentown in Pennsylvanien wurde dieser
Tage eine Frau von 27 Jahren verhaftet , die
den zweifelhaften Ruhm in Anspruch nehmen
kann , für eine Frau den Rekord der Biga¬
mie  aufgestellt zu haben . Trotz ihres iu-
gendlichen Alters tst sie nicht weniger als
zwölfmal als Braut vor den Aliar getreten
und hat nacheinander diese zwölf Gatten ver¬
lassen. anscheinend ohne die Formalität einer
Scheidung für nötig zu halten . „Ach habe
meine Männer alle gern gehabt, " erklärte ne
voll Ueberzeuguug . Es ist noch nicht gelun¬
gen , die ganze Galerie ehemaliger Gatten
dieser unerschrockenen Frau vollzählig zu¬
sammenzubringen - einige scheinen inzwischen
qestovben zu sein , andere sind nicht aufzu¬
finden . Bet dem ersten Verhör waren jeden¬
falls nur drei Herren Gernahle anwesend.
Die Entdeckung der Männer stellt der Po¬
lizei eine schwierige Aufgabe , ja , man glaubt,
daß mit den zwölf festgestellten Namen dre

Liste der Ehemänner der Frau Tchmeyer
durchaus noch nicht erschöpft ist. Nach dem
Verzeichnis der Gatten zu urteilen , ist Frau
Schmeyer von keinen naitonalen Vorurteilen
belastet und von kosmopolitischer Gesinnung,
denn die meisten Großmächte sind durch Un¬
tertanen vertreten . Frau Schmeyer ist eine
kleine, lebhafte Person mit dunklen Augen,
aber kaum schön zu nennen . Sie erschien
lächelnd vor den Schranken des Gerichts
und erklärte treuherzig , daß sie immer noch
hoffe, vor ihrem Tode einen wirklich guten
Ehemann zu bekommen.

Die Rache des „Künstlers ". Großes Auf¬
sehen erregte jüngst in Paris folgende Stra-
tzenszene: Der frühere Zementarbeiter hatte
drei Riesenbilder gemalt , die von dem Salon
der unabhängigen Künstler zurückgewiesen
worden waren - Um nun den Parisern zu
zeigen , wie unrecht ihm mit dieser Zurück¬
weisung geschehen sei, mietete er sich einen
Wagen , stellte die drei Bilder darauf und
fuhr damit durch die Straßen . Natürlich gab
es überall große Menschenzusammenrottnn-
gen und Ausbruche stürmischer Heiterkeit,
woran nicht zuletzt der blutige Dilettantis¬
mus der Gemälde die Schuld trug , und end¬
lich nahm die Polizei am Abend den Maler
und den Kutscher des Wagens wegen Veran-
lasiung zu Straßenaufläufen fest. Von den
Bildern rief besonders eins , das „Das Ende
der Nationen ", benannt ist, stürmische Aus¬
brüche vor Heiterkeit hervor . Es stellt eine
Waschfrau dar , die in ihrem Waschtroge die
Fahnen aller möglichen europäischen Staaten
wäscht, während ein Junge dabeisteht , der die
französische Trikolore zerreißt . Der Boden
dieses Gemäldes ist mit Totengebetn bedeckt

Verschleierte Habsucht. Von einer merkwürdi¬
gen Maßnahme des türkischen Gouverneurs von
Beirut berichtet die ägnvt. Zeitung „El Akhbar" ;
danach hat der Mufti vor kurzem einen Erlaß
veröffentlicht, durch den er allen Mohammedanern
seines Amtsbezirkes aufs strengste verbietet . Le¬
bensversicherungen bei europäischen Gesellschaften
anfzunehmen. Der Gouverneur beruft sich dabei
weniger auf das im Laufe der Jahrhunderte
durch die Ergebnisse längst überholte mohamme¬
danischen Gesetz, -das jeden Handel mit Ungläubi¬
gen verbietet : der Mufti scheint bei seinem Ver¬
bote vor allem moralische Ziele zu verfolgen.
Denn er macht in seinem Erlaß wörtlich geltend,
daß eine Lebensversicherung nur ein Akt „ver¬
schleierter Habsucht" sei. und die Habsucht wird
im Koran als schwere Sünde gebrandmarkt . Die
religiösen Behörden Aegyptens sind in dieser Be¬
ziehung toleranter , denn sie haben es den Gläubi¬
gen längst gestattet, Lebensversicherungen aufzn-
nehmen. Schwieriger aber war es , den ägyptisch-en
Mufti dazu zu bewegen, den seiner geistigen Ob

Neuheiten
zu besonders

Hut anvertrauten Mohammedanern zu erlauben,
ihre Ersparnisse zur Bank zu bringen . Die jähr¬
liche Abrechnung, die den Einlegern von Geld
einen Zinsgewinn anzei-gte. schien auch den
ägyptischen Mufti als ein Beweis , daß di« Hab¬
sucht im Spiele sei, und es mußten mehrere Jahre
verstreichen, eh« die mohammedanischenGeistlichen
Aegyptens rugaben. daß die Benutzung einer
Sparbank keine Verletzung der heiligen Gesetze
des Islams heischen.

Humor vom Tage . Be sie Gelegen¬
heit:  Bürger lzum Rathausportier ) : „Bitte,
wann ist der Herr Bürgermeister zu spre¬
chen?" — Achselzuckend meint der Portier:
„Das ist ganz unbestimmt, - am besten ist's,
Sie machen das nächste Festessen mit ." — Un¬
passender  A u g'e n 16-1i ck. Dichter : . . . .
habe ich da neulich einem mein Gedicht „Welt¬
untergang " vorgelesen , und denken Sie sich,
so 'ne Gemeinheit , grade wie die Welt unter-
geht, schläft der Kerl ein ." — Ein tüch¬
tiger Beamter. „Wer hat dir denn den
kranken Zahn ausgezogen ?" — Junge:
„Mein Vater ." — „Der versteht doch nichts
vom Zahnziehen ?" — „Haben Sie 'ne
Ahnung ! Mein Vater ist Kriminalbeamter,
der kriegt alles raus !"
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vorteilhaften Preisen:

Jackenkleider
jugendliche Formen aus modernen Stoffen

Mk. 59 . ” 45 . ” und Mk. 38.

Jackenkleider
elegante Ausführung, aus marine Serge und engl.
Stoffen,

95.—68. und Mk. 59»

Paletots
aus marine Cheviot und Fantasie - Stoffen

35.“ 22.“ und Mk. 10.—Mk.

Mk.

Jackenkleider
in bester Verarbeitung, Kopien der neuesten
Modelle, 98.““ anvon Mk.

Paletots
aus original engl. Stoffen, Schneiderverarbeitung,

75.“ 59.“ und Mk. 48 .-Mk.

Paletots
aus Voile, Etamine und Seide

Mk. 120, ” 98 , und Mk 59,

Taillenkleider
für Damen jugendlichen Alters, aus uni Woll¬
stoffen

Mk. 75 . ” 59 . ” und Mk. 48 . —

Taillenkleider
aus uni,  changeant und gestreiftem Taffet

Mk. 115 .“ 98 . “ und Mk. 75.

Taillenkleider
interess. Kopien nach Pariser Original-Modellen,
in Voile, Foulard und Taffet

von Mk. 125 . an

Abänderungen werden durch erstklassige
Arbeitskräfte in sorgfältigster Weise ausgeführt,
- -- ■  daher Gewähr für guten Sitz. ,

Langgasse 20.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

N4-^ I"? 'r Die von Konftantinovel
t : & r w « « von den umlaufenden
Sriedensgeruchten haben im Verein mit den schon
EernLier wirksamen günstigen Einflüssen,
harwtsachltchdem allem Anschein nach glatten Ver-
lauf der Ultimoliau -öation . den Beginn der heuti-
'̂ v Borie lehr vorteilhaft beeinflußt . Das Ge-
htutn-  dl - Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Nordamerika trugen dazu bei, die
Stimmung zu beben. Auf allen Gebieten sind an

Samsta g _ Wiesbadener General-Anzeiger
sehnliche Kurse rhöhungen zu verzeichnen . Bevor¬
zugt war natürlich wieder der Montamnarkt . an
dem recht lebhafte Umsätze stattfanden . Sehr be¬
deutende Steigerungen erfuhren einzelne Elektri-
ritatsaktien . Gemens u. Halsk« gewannen 4%
Prozent auf die angeblich beabsichtigte Anlehnung
der Bergmann -Elektrizitätswerke an die Siemens
u . Halske-Gesellschaft. Aber auch Allgemeine Elek-
trizitats -Ge,ell,chaft und Schlickert stellten sich um
r . xdll? zent hoher. Bei den Banken erreichten
bl« Beferungen nicht 1 Prozent . Schantungbahn-
Aktren setzten ihre Steigerung fort . Kanaöaaktien
waren gut angeregt durch die günstigen Ziffern

3«. Marz Sette 7
des Februar -Ausweises . Wenn auch späterhin
die Lebhaftigkeit des Geschäfts nachlietz. so konnte
sich di« feste Stimmung doch in vollem Umfange
behaupten und die Kurse liehen unter gelegent¬
lichen Gewinnrealisierungen kaum vereinzelt um
klsm« Bruchteile eines Prozentes nach. Man
wollte heute auch eine regere Beteiligung des Pri-
vatvwblikums am Geschäft beobachten. Am Geld¬
markt« schien sich «in« kleine Erleichterung vorzu¬
bereiten . aber Geld für kurze Termine über Ul-
trmo war noch sehr teuer. Angeblich war der Um-
satz 6 Prozent zuzüglich 1)4 vro Mille . Von öster¬
reichischen Werten hatten nur Lombarden einiges

Geschäft, die sich um V*  Prozent höher stellten.
Elektrische Hoch- und Untergrundbahn dünnten sich
bebauvten.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurto. M.>29. März. Kurse von IX  bi»

2^ Nhr^ Kreditaktien 206 )4. Diskonto -Komm.184 %. Dresdner Bank 157 %.
Staatsbahn 155.—. Lombarden 17%. Balti-

more u . Ohio 106 )4. Schantung 137^°.
Dentsch-Luremburger 186% a 187.—. Haruener

199 %. Phönix 256% a 257 % a % a % « %
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DtRchs-Schat 4
do. 1. 7. 11 4 99.906
do. 1. 4. 1, 4 100.1056

Pr.Schatz191E 4 93-SOG
Dt. Reichs-Anl 4 101.2056
de. do. 3) 90.3014
do. do. 3 B1.40bG
do.Schtzg.OE 4 99.75«

“reuss.kons.A 3s 90.304
do. do. 3 81 40bG
do. do. 4 1Q1.40bG
do. Staffel 4 38.1LdL.

8ad.St.-Af,I. O; 4
do. do. 1902 3S —

Bayer. St.-Anl 4
do. do. 08 9856

ßrem.Anl. 1889 3* 33.750
do. 09 uk. I! 4 99.756
do. 96. . . 3

Cass. Landeskr 3- 91,606
do. XXIu. 17 3h 93.006
do. XXIIu. 11 4 109 206
do.XXIIIu. 16 4 102.206
do.XXIVu. 21 4 >01.206

Hambg.St.R.071 4 —
do. am.87/04j 359 89.506
do. do. 66/02 3 79.836

Hess51A.93/09 39 69 006
do.96 03 04 05 3 78.20b
do. 09 4 100.005
Meckl.ks90/94 39
Oldenb.St.A.03 39

fHannovscb4
do. 39 89.60B

Hoss.Nass. 4
do. 39 —

KuruNeum4 100.006
KuruNeum 39 89.70B
Poram. . . 4 1CÜ.4ÜG

do. 39 89.70b
Poseasche4 100.30bE

do. 39 83.606
Preuss. . . 4 99.966

do. 39 89.3Q6
Rh.-Westf.4 100 806

d». 39 89.75b ’
Sächsisch.4 100.606 ^
Hehles. . . 4

do. 39 90 008 s
Schl.Holst.4 100.106

de. 39 8960b 1
ßrandenb.Pr.-A 39 99.506 ;
Hann.PAVIlVIII3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 99 5056 i
do. do. 39 88.6056

Pomm.Prv.-Anl. 39
Poson.Pr».-Anl. 4 00.506
do. do. 39 87 905
do do. 31 77.608

do. 1832/98
do. St.-Syn. I

do. I uk. 19
harlltb.89/99
do. 07 u. 17

98.75b
90.50G
91.256

. 98.756
4 ;9S.50bG

99.5856
91.50bG
91.106
90 00B

4 . 99.00)4

do. 86/92
lann. S1.-A. 95
iiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Aagdeb.Oßull
do. 75 911)02
londoner St.A.
laumborg. 97
’aioaf Sl -Anl

Barl. Pfdb.
[ do. do.

do. naue
do. do.
do. do.

Cnt. Ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neold.
do. do.

•Posensche
do.

lOO.IObG
% 88 .30oG

182 906
99.256

Posen. L.D.|
Sächsisch.

do.
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.O.
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Wastp.ritt
do. do.
do. neue
do. da.

Augsb.7iM.ese
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Oöln-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ld«n5.4OTI.-L

98.506
99.056
99.706
91.766
89.7556

190.156
91.406
99 256
89.836

8 .106
J «8-88G
5
42108.006

99.70b
8881b
81.0906
99 30b
88.406
80.806

100.906
.% 99 .506
3fc 95.00b

99.50b
89.6056

3K »8.706
3 78.3056
3% 89 .106

I0I .25G
3k 30.1(16

80.406
3k-
' 99.90B

88 40b
99 108
98 908

3k 83.106

3k
3

frc
4

Ire

98806
78.006
34 60b

1687056
198 90b

3k 135.75b
3

35.1056
125.90b

31.0056
113.00b

do. do. 1905 4k|100.50Bdo. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
3erb.amAnl.95
Türk. 3t.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. (.ose . .

4k-
4k 93.20b
4
6
4k!-

Auslänöisc lie Fonds
Arg8tK.Anl.v.ö7
d«. inn.4000M.
do.äuss TOOLur
do.Gos. 8.8.97
3ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.An!.»1895

do. *. 1896
do. *. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Uonopol.

Jap.A.H. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt.
do. Siiberrt.
do. 1860Lose

Part.StA.unif111
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902

Allg. Dt. Kleine
Brauncchw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Suchen
Mckl.Fried Willi
do. do.

tiiederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri. .
Zschipk. FinsterI

Eisenbahn-Prior-Obligat

100.608
94.50b
9818b
59.5056
47.2556
55.704
95 0056
89.0056
9875b
96806
92 9056
93.00b

179.80b
67.50b
10406

100 805
93.09b
94.90oG
91806

84.506
90.704
83.6056
81.4056

173.038

Eisenbahn-Stamm-Aktien
134.10b

103.606
70.00G
66 256

3k 184.1056
5k 116.256

107.256
33.7556
75.606

154.00b

*159.50b
277 006

Llux-PragorGid.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
0esl.0og.31.all
do. Erganzgsn
do. Staats Golc
SCdöst.(Lomh.;
de. Ohl. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 189?
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-0bl.
do. Ergnz.-Ketz
Ital. Mrtteimeer
Tehuantep.G.A.

75.806
92.40G
83 00b
78 756
77 806
94.906
54 508
99.80b
99.3QG
63 258
83 768
88.8014:
96.20b
88 60G
90.0056
88.005G
88.1OG
83 0056
89.1056

97.0056

33 406

Deutsche Hypnth.-Pfandb,
Irl.Hyp
i. VVfuk. 1.,

do. Nil XIV191
do. HlIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18;
do. I ok. 19161
6rl.Km.0b.lulE
Sr.-Hann. XX
do. XXVu.21

SU 88.506
4k 100.3056

99.1056
97 7556
99.008
92.006
99 806
95 2556 de
99.2556

Frankf. H.B.XIV
GothaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV0.20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Rordd.Grdkr.lH
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
-j . v. 99 Oj 03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v.06 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVIIi-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rbn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
. ). do. X0.16
do. do. XIu. 18

93.8056
99.108

3k 118.40b
4 | 99.006
4 99.5056

99.0056
09.506
89.756
99.7556
92.306
99 0056
97.006
99.906
99.1956
98.3056
390056
93.5056
90.506
98.5056
90 256
98.7556
97.2556

98.0058 £
89.0056
97.8056
97.705
38.006
99 .106
87 .8056
88 400
89 006
90.006
99.0056
87.8056
98 0056
98.006
98.1056
98 756
97 .6056
97.6056
98.1056
93.50)4
98.5051
98.7556
99 .5056
91 5056
83 .7556
97.756
94306

100.0056
93.506

100.005t.
100.506

. 98.5056
3U 89 .006
“ 89 .206

97.5056
98.03bG
99.00.

Bank-Aktien
Barmer ßankv
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. 8k.i.Dt.
Braunschw. Bk.
d».-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.
Darmstadt, ßk.
Deutsche Bank
do.£ffekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
issen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hafnb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.

„-J. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str Hyp.B '
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreaitanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
.do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. _
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Gehles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6tt120 .70b
7 1M.OObG
9M172.60bG
6^(118 00b

10 [170.756
5* 113 25bG
8w17Q.0öbG
6 108 406
6 113.2556
6^ 124.10b

!2L256 .75bG
118.506
152.6üb
18430b

8^ 157.70b
3L 162.0056

170.00bG
180.50bB

Accumuiat. fab
Aifeld-Gron. Pp

-ty Allg . Elektr.Ges. .
1% JJJ* AlsenPortf.Cem15170.00b6 Aluminium-Ind. 14

Anglo-Contin. . 7X116QOB
AnhalterKohien

Boch. Victoria
Dottm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Lewenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

130.256
152.00bG
13010b
116.00bG
100.4056
294 00b
104 500
138.0006

. . 101.25b6
6^ 118.0056
" 123.406

98.506
121.75b
119.256
120.00bG
128306
125.75b

. 158.990
9^ 191.0056

118.00b
83.506

157.90 b
136.90b
125.25bG
167.006

0 159.9056
1% 131.00b
7i 153.50b

7^ 147.506

Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schulth. Brauer 15 [257 606

Auswärtige

113.5056
151.09bB
227.4056
127 5056

Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
ßalcke Bochum16
ßaroper Walzw
Bergm. Elektr
Berg.Mark.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
ßismarckhütte
Bochumer6gw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.,
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CöinerBrgw.-V.
do. Gasuilekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concoroia ßgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Dfllmenh. Linol.ilocn-uA. C«.

IS7 .o0bG
118.756
139296

163 407.00« ;
" 239.7556

220.3056
194 0056
73.25)4

>939115
13X234'5056 Hösch.Eis.u

II 4.806
360.906
403 09)4
119 008
>42506
>89.106
>35.006
185006
71 008

220 005

>39 006
159.256
518056

>38.256
1375.6056
1I0 7S°O
250 088
235 006
2375 056

.23
0
5

m
2

12
12
10
0

12
16
30
15
30
4
0

16

do.Lui.Bgw.V
do.Waff.uMun

Oonnorsmrckh.
Düssolit. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalio.
Eintracht Brok.
Elbort. Farben

de. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Eogl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Fleosb.Sehiffb,
Freund Mascb.
Fri8ter4Rossm
Geleenk.Bergw.
GoorgMarieSIA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glasb
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpino
GörlitzerEisnb
Haberm.AGucÜO 139 5056
llageo. Gusse!. 0

«33.75k
137 70b
13710b
224.90b
100.00b
201.006
204.506
222.500
108.756
>87.5056
253.506
433.005G
259.7556
459.75b
67.000
67.0056

294.9056
19 355.00-4

189 786

8800-6
>98 9056
>07.0056
116.0058
268.5856
182 805
>30 0056

Magdeburg*J32
Mannesmannr.
Warfen!). Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn
NähmKochiCo.
ReuoBcd.-A.-G. ..
Nieder!.Kohlnwil
Nordd. Wellkm.
Obschl. Eish. B
de. Eisen-Ind
de. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Jppeln.Cem.W. .
OraostiKopoei 14
Ottenser Eisen '
Phenix, Lit. A. .
Raronsherg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk,
Rh.-Wst1.Kalkw12
Riebeck. Mnt.W12
Rombach. Haft
Rositz. Braunk.

do. Zucknrf.

13 297 006

—igi _ .
Hallesche Msch32
Haonov.Masch,'
Harbg.-WionG.
Hark.Brückend,
do. Borgb.Pr.A.
HarpenorBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen*;.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf

Höchst, farbw,
Jlse Borgbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöblmannStrk.
König Wiih. kv.
Xönigsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperö.iShn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammor.
Laurahütte. .
Laonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch
Ldw. LöwoiCo.

24 314.5056 Hark.Wstf. Bgvi

.256
-21.005
281.0956

»„ 140 0058
6^ 119.8056
9 143.006
8 198.7556
5 153.5014
0 179 0014

. 7 158 0014

.35 357,5514
20 324.0014
27 567.005
24 «41.0056
10 175.7656
14 249 8056
20 342,00)4
5 264.59 *5 235,7514
0X140,5056
8 131,00)4
2 214,506
2 212,5056
0 19.00«,
0 1871956
4 175.93»
9 159.0056
7X142.0056
3 102.905G
7 115 758
8 298.506x3
6 >30 « 56

— -. 10
Sachs. Gussst. 15
SalineSalzung. 7
Saogerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schics.Csment .
do. Zinkhütte17

Schub.4 Salzer 20
SchuckertElokl
Schulz-Knaudt
SiemensGias-l. . .
Siem. 4 Halske72
Spion. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtbetg Hütte
Stettin. Vulkaö|ll
Slodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mlllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr. ,
VorwärtsBielfS0
Vogt4 Wolf ' '
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Weiideroth ph.
WesteregeiAlk,
Westfalia Com.
Westf.Orahtiod
de. Drahtwerk10

255 705
115.506
308.08,4
189.5056Ä
18026b6j
>98 5056
179 40b
>23756
148.90b
288.0056
113.006

. 194.9856
8 ,51.796

145 40b
338.7551!

. 336 90b
75>59 404

157 006
235.2556
239.905
113.256
389.505
98.995

210 7558
235.506 _
132.7556 Ko,
129.2514
279 0956
126.606
149.7556
312.0056
162.101«
303005k
181 005G
100.6054
54.7556

284.006
244 506
>5200«
111 0056
>92 7514
150.75b
1550056
158,00b

WickrathLeder 11
Wiel.4 Hardt» .
Witte Sana.
WilbelmeMtle.
Witten. Gtisest
de. Stablrihr

-eitzer lasch.
ZellstoffVereio

TAach.Klnb.
Allg8H%mdn-LökJSt
Bch.GeJsSt
Brosch.St
Brsst.EU.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.M.Strb
Hmb.Packt
do.Slrassb
HaonStrVA
ttagdb.SO
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis8.VA

58.758
114.886
178,256
I18.2SM

6 143 2356
6 108.90b
9 1950056
6 212.2996

18 305.50ÖG
8 83.0056
8 151.006
7 1822556
8 165.756
72152 80»
7 135.806
6j| 123.756
5 109756
55135 7556
85185.5056
9 137.995
0 18280b
32 85 75»
9 181 5056
6 2240056
5 106008

Obligat, indust. Gessltsch
AHg.Elekt.-Ges.
Ddrtm. Un. IOC
Gorman.Scbtf?
FKruppscboObt
Laurahötte. .

4S
hx
*4
»4
*4

102.00B
loo.aoG
100 086-
98256
96.006

NeueBod.-Ges.
Si«mAHIsk.kv3
Landbank Obi.

4
4
4^

91.5QbG
98 75b

1C0.25bG

Wechsel-Kurse
Amst.Roit8 T. 4 -•

Sold, Silber, Bansneten
20-F.ranbs-Stiicke.1 18.276
Sovereignsp. Stüokp0.435b
N.Russ.G.oldp.100Ri21640b
Amerikas. Noten. .4 .19255
Belgisch» Noten. .
EngfischeBenkn.1L.
Franz.ßaokn.IOOlr.
Holland. Baefinoten16D.1i?n

8055h
20450
8S.00C.

Wilhelmstrasse 22
JEcke Friedrichstrasse.Oepositeisicasse Wiesbaden . ^ .

allsr in  das Bankfach ©inschla ^ en dor rs-««^v»äffo
□ ^□apmmg ggmmuuijaaDnDDmauuumDa ^ ^^

31535
] mm JanaaaDm amaaaaaggggnDmn nnnnnnnrTrnrf ip^

die Frühjahrs- und Sommer -Saison
bieten wiederum die Marken

„Herz“„öd„Ringia“
das Neueste der Sdiuh-Mode-

in allen Preislagen.

Beachten Sie meine Schaufenster in denen
ein Teil der Neuheiten ausgestellt ist. v

Speier , Nachf ., Langgasse 18

ist ^ MAGG|S Warze
iw mit demXFernstem

— Prebefläsehchen 10 pfg. _
SKtttt achte genau auf den Namen MAGGI

«ni > die Schutzmarke Kreuzster» .

Marcus Berl̂ A Co.
Begründet 1829 . Bankhaus Tel. 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873  kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
w und Wechseln . 33799
Jfeaerbantes grösstes 8tahlkammer -GewU !bc.

iraurihfle in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht.
W.SauerIand, Sc,inicaS8e

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Fiiiale Wiesbaden 33156
Friedrichsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Verwahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

in unseren feuer - und diebessicheren Gewölben
zn massigen Bedingungen , 33156

Elegante Wohnungs-Einrichfunqen
einzelne Speise - , Schlaf - und Hcrrenzinmaw
-Klubsessel liefert in gediegenster Ausführung„»,»1
strengster Diskretion ga „ zahlnng - mhire
b^ eme 1' ^ Kawlo gP reisen  g «gen 5 °/, Verzinsung fnf

Teilzahlung
äääxÄ
aSJrac= ssä * ? tw »fl
und Entwürfen erwünscht ist S g ” Zelchnn_ng?“

Möbel -Versand Hans Alfred Sachs & Co
. ^ __ —_ _ ** ***' ‘ » Köpemekerstrasso 126
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Fort mit dem Zopf!
*4 d * Mb »», , bi- M »- -» b« m# «i » * > ! « ‘KS 1" " " " *“ " " " ®i'” ' “ ata

» » JPÄSÄ ?ÜÄÄ  ÄÄÄkSäÄ  i . «t«ifb« » m # m. ” » «» — *>

rK ^ IÄsS ?SB fif SÄ « Si?Ä8J
NALS ös^ EL 'rsr ^ 'ALK:

UUM It » ! / mit pasteurisierterBtllch gewonnen, uno gteicyi an » »»irv -a. N«rHt Hk wird das Fabrikat als
Süßrahmbutter , daß selbst Feinschmecker keinen Unterschied zu erkennen vermögen. Gesetzlicher Boi schuft gcmatz wird das Favrual ai^
Pflanzenbutter-Margarine bezeichnet, doch ist es ?̂ ^ ut frei von ticr ŝ̂ n Fettem von tausenden von Hausfrauen verwendet,

SÄ, 'SS. Är “ benO hSSSm »«»»" !« -»-» »Mcl .tefonä ) ber 8 . ">■d. » $ « "»“■ J315S
Achtung vor Nachahmungen!

Zum Umzug

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ’/t Flasche Mk, 3.—, 3.50, 5.—

Billige Cognac - Verschnitte
per V* Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.

33201

liefere ich franke überallhin!

15  Mk.
Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 ^ tühU^ _ __

für Ostern empfehle:
Damen-Konfektion Herren-und Konfirmanden-Anzüge

25  Mk.
Anzahlung

IBettstelle m.Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel, 4Stühle

Anzahlung 2 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.

1 Anzug
1 Anzug
I Anzug
1 Anzug

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

Wolf

Anzahlung 3—5 Mark
Anzahlung 6—8 Mark
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

Wiesbaden
Friediüchstrasse 4L

Kredit auch nach auswärts!

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftskunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)
Es werde « gesucht:

3 Zimmerkellner, enal .. kränz..
Servierburschen.Männl . Personal:

1 a.  Ackerknecht.
3 Anstreicher.
1 Holzdreber.
2 Gärtner . ,
2 (l n) Herrschaftsdiener.
1 Wagen-Lackierer.
3 Sattler (Geschirr). ,
1 a Sattler u. Tavezierer.
1 a. Maschinenschlosser,
1 a . Werkzeugschlosser.
2 ia. Hufschmied«.
4 Schneider auk Matz. .
5 Bau - und Mobeischreiner.
1 Schuhmacher. ^ n 13 sg. Svengier u. Installateure.
10 a. Stukkateure.
10 a. Tüncher.
1 Galvaniseur , gelernt . Gürtler.

Gasthausvrrsonal:
Casseroliers . .
Hausburschen mr Restaurant,
jungen Hoteldiener.
Oberkellner nach Luxemburg.

cnal.. kränz., , „Restaur .-Kellner nach Luxem¬
burg. enal. u. frans .,

25 Saalkellner.

Silbervutzer.
Zavfburschen,
5 Beiköchinnen sofort und kur
4 Büfettfräulein sofort und für

Saison, . , , _ , . . ..5 Cafsköchrnuen sofort und kür

7 Hausmädchen kokort und kür
Saison.

12 Hotel- u. Rest.-Köchin. sofort
und für Saison.

grotze Anzahl Küchenmädchen.
3 Servierfräulein für Saison.
1 Weitzzeuabeschlietzerinnach

auswärts . . , , .
3 Weitzzeugmadchensofort und

für -Saison,
1 Kalte Mamsell.

Privatversonal:
20 (3 a) Alleinmädcken.
2 (2 a) Hausmädchen.
3 Kinderfräulein.
8 (3a > Köchinnen.
1 einfach« Pflegerin.

. .eickner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg. 1 Homburg o. d. H.:

Kunstglaser, Glasmaler : 6 kür
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Braubach
a. Rhein:

Photographen : 2 k. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:

Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.
1 Montabaur : , .«aufm . Geschäfte: 16 für W:es-

Kölbc:*1 für Eisenach:
Kellner : 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weitzzeugnäherinnen: 8 f. W:es-

Iwiöcit♦
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 9 für Wies¬

baden: . ..
Kochlehrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

Schlaffer : 1 Hachenburg. 2
Langenschwalbach. 26 Ober-
labnstein:

Maschinenschlosser: 2 Wener:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg:
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden:
Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
BürosÄreiber : 4 für Wies¬

baden. 1 Klovvenbeim. 2
Oberlabnstein:

Kaufm. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlabnstein:

Bankiach: 1 für Wiesbaden:

S c I) r ft e 11 c « werden gesucht:
Köck«: 6 für Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 1 k. Wies¬

baden. 5 Oberlabnitein , ^ 1
Langenschwalbach: .

Konditor : 3 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 9 für Wies¬
baden. 1 Sachenburg:
Putzmacherinnen: 1 f»r Wies¬

baden: „ . ^
Kanim. Büro : 4 ,. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesimden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig: m r .

Lanfmädchcn: 3 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stelkeilbesetzungeiiund Anmeldungen von

Stellenangeboten siiid zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz au§-_

(Abteilung Lehrstelle,rvermittlung)
Lehrlinge  werde « gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Serborn : . .. _ .iildbauer : 1 für Wiesbaden:
uvierschmikd. Gürtler : 2 kür
Wiesbaden, 1 Herborn : . ..

Gold- u. Silberarbeiter : 1 für
Wiesbaden : . . r .Vergolder : 1 für Wiesbaden:

Schmiede: 1 für Wiesbaden , 1
Biedenkopf. 1 Frauenstein.
1 Höbr. 1 Herborn , 2 Hom¬
burg v. d. H.. 1 Siershabn.
1 Oberurkel. 1 Dotzheim:

Messerschmiede: 1 i . Wiesbaden:
Schlaffer : 10 für Wiesbaden :.
Spengler u. Installateur : 2 für

Wiesbaden : jMetalldrrber : i f. Wiesbaden:
Drahtilechter : 2 f. Wiesbaden:
Feilenhauer : 1 für Ems:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 2 kür Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer «. Dekorateure : .10

kür Wiesbaden . 1 Hokbeim
i. T.. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 kur
Wiesbaden, 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 3 kur Wiesbaden:
Sattler u. Taverierrr : 1 König-

stein i . T.: _

Sckreiner : 8 für Wiesbaden.
1 Breiben back. 1 Hachenburg,
1 Holz beim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L., 1 Walback:

Wagner . Küfer : 1 kür Wies¬
baden, 1 Frohnhausen i. Dill-
kreis. 1 Winkel a. Rh.:

Drechsler : 1 kür Wiesbaden:
Bäcker: 50 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstein. TKron-
berg. 1 Montabaur . 1 Nieder-
lahnst-cin. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor : 1 Homburg v. d. H. :
Metzger: 6 für Wiesbaden, 2

Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub.
1 Dillenburg . 1 Eltville , 1
Friedrichsdorf , 1 Frankfurt-
Rödelheim, 2 Griesheim . 2
Homburg v. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden , 1 Nied, 1
Webrheim. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schuhmacher: 1 kür Wiesbaden,
1 Vogel. 1 Braubach a. Rb.,
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal¬
kenstein. 1 Limburg : ,

Friseure : 5 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Caub:

Tüncher. Maler . Anstreicher:
20 für Wiesbaden . 1 Ha,«er,
1 Flörsbetm:

Steile nv n den.>
Männliche.

I

5zig°/0 Provision(cd. spätere feste Anstellung)
für unsere
brillanten Artikel
welche bestimmt in jedem
Haushaltgebrauchtwerden
suchen wir für sofort und

jeden Ort einen F 137

tüchtigen Agenten.
Pötters & Schäfer , G.m.b.H.,
Barmen 81.  _
Ifiontfltff »Cigarr .-Verkauf
AaklU gr «a. Wirte -c Ber-
allt. ev. 300 M. mouatl . sF. 122
kl. lürgensen l  Co., Hamburg 22

S —20 Btt . täglich vervien.
Damen o. Herren durch Postver¬
sand im Hause, Fast o. Kapital.
Gratis Auskunft . Dr . G. Wets-
brod & Co.. Berlin 58/321.
__ F. 101

Schuhmacher f. Sohl . u. Flecke
g«k. Moritzitr . 11.

Junge Leute
zum F r ucht ei sv er kauten
Näh. Blücherstr . 15.

gesucht
8115

Tüchtige

Schloffer
finden in unserer Abteilung
Rohrscklangcnbau bei gutem
Lohn sofort Einstellung und bei
zufriedenstellenden Leistungen
dauernde Beschäftigung. ^^ io

Röbrenwerk Rannheim.
_ Raunheim «. Main . _

Sckreinerlcbrling gesucht
Ban - u. Möbclschreinerei,

_ Blückerstr. 48. . 8069
Ein braver Junge kann die

Schreinerei erlernen S053
_Mo ritz str. 41.

Glaserlehrling gesucht
Feckel. Müblaast« 13.

ffjtling
für unsere lithograph.
Anstalt gesucht. 34493

Wiesbaden.

Stiidküteilkk
für Jnnenarbeiten . sowie
Terra «ova - Putzer
gesucht. 34528

C. Dernbach , Mainz
Baudekorationsgekckäft.

Gesackt werde « :
-gerist , Buchhalter Techniker,
rvedient . Dekorateur , Verkau-

ierinnen und Kontoristinnen.
Kaufm. und teckn. Hilfsverein.
Wiesbaden . Rhcinftr . 44. Hth. l.
Sprechstunden von 8'A bis 12X>
und 3 bis 7 Ubr Wochentags,
Sonntags von 10 bis 12 ^lbr.

Overrcifender
mit und ohne Kolonne, wird von
leistungsf . Firma unter günst.
Beding , zum Vertriebe christl.
Werke mit vorzügt . Empfehlung,
und Zweck für sofort gef. Ver¬
lagsanstalt Mar Schwarz. Ber-
lin , Michaelkirchvl. 2) . F . 140

1 Schmicdelcbrling geflickt
Dobbeimerstr . 87._ 34376
Installateur - u. Spengl .-Lehrl.

«cf. Blücherstr . 14, mJ >. 8096
Tapeziererlebrling gesucht bei

Lewald. Adelbeioktr. 54. 34636
Schuhmackerlrhrling

sucht b093,Paul Wei se, Emserstr . 69.
Für Frankfurter Paviergrotz-

handlung zum sofortigcnEintritt
Lshrling gesucht.
Offerten unter LH. 229 an die

Exped. dieses Blattes . 8107
Weibliche.

Mädchen,
-welches kochen kann, zum 15.
Avril gesucht. Dr . Fackenheim,

Bärenstr . 7._ 3133

♦ sucht 31039

siitoii! uiätor-
Saalgas)e 40.

“ Kinderfräulein
m. fl. Zeug»., erfahr , i. Kinder¬
pflege. s. St . z. 1. 4. 12 f. ausw.
Geil. Off. z. richten B. Penn,
Berlin . Lutberktr . 5. 34o46

Tüchtiges

Auchenmadchen
für ganz, oder völlig unab¬
hängige Monatskran für den
ganzen Tag sucht 3453V

Kinder -Bcwahr -Anstalt
_ Schwalbacher Str . 81.

Packerin
für di« Kaffe ver sofort gesucht.
Nur solche wollen fick melden,
die den gleichen oder ähnlichen
Posten begleitet haben. 8051
_ 3 , Poulet , G. m. b. H.

Lehrfränlein
mit guter Schulbildung »er 1.
oder 16. Avril gesucht 30o°
_I . .Po nlet, G. m. b. H. _

Aelt. Perlon erb. Dachst, geg.
etwas Hausarb . Näh. i. d. Erv.
d. Bl ._ 346 s»

Monatsfrau od. Mädchen gei.
vorm. 8—9A.  Jabnstr . 9^ | f

Stadtkundige

grauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinnen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusstr . 12 . Hth . pt.

Sachs psr sokort , ssihstZ -ackigsArbeiterinnen
für mein Aenderungs -Atelier. 34870

Taillenkleider, stücke und Blusen.
J. Hertz, Langgasse 20.

Männliche.
Gärtner

f. Beschäftigung. Karl Burk¬
hardt , Rüdesheimerstr . 31. [2294

Weibliche.
Schneiderin emsf. sich in u. a.

dem Hause. Gneisenaustr . 20. v
_8Ö62

Peri . Kockirau emof. fick zur
Konsirmat . u. Kommun.-Esten
Adelüeiditr. 54. Gib. 1. r . 202s

Anzüge
SaCCO, ein- und zweireihig,
Jackett Gehrock Frack

Smoking Piccolo Norfolk
mit und ohne Falten,

sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig auf
Lager, in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen , für
jede Figur, ob normal, schlank,
normal extra gross, kurz
normal, untersetzt, Bauch oder

ex!ra weit.

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093,
Kircligasse 5«, gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige feste Preise.
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Georg Auguftftr . tz

Wäscherei
mit Blcichvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. Avril zu Ver¬
mietern_ 33641

Walramftr . v Aettercs
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Geschäft
mit oder ohne Wobnunc
1. Avril zu vermieten.
620 Ji  jährlich ._

ver
Preis33912f Wohnungen.

9 Zimmer.

frit
hochherrschaftl.
Stockwerke

III . Stock,
9 Zim . (bew . 7 Zim.) I
u.l helleWobn diele.

Alle Bequemlich¬
keiten der Neuzeit,

Aufzug,
Warmwasser -Heiz.
Stahlkammer , voll¬

ständige
Bade -Einrichtung
— auf sofort. —

Näh . Teppich -Haus j

Eiversu.PieperJ
34076I

Schöne 3-Zimmer -Wobnung.
Vdü.. nebit Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Norkstr. 28.
2. L oder Mauritiusstr . 7. st.dOlOO
Dotzheim, Margarctbcnttr . 1. 2.,

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereilen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ 2 Zimmer.
Barstr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 23709
Adlcrstr . 28. 2 Z. u. Küchez. renn

Adlcritr . 38, 2 3 .. K.. auf nl!
od. iväte r zu verm. ^- 4

Adlerttr . 37. Stb .. 2-3im .-W.^

Adlcrstr . 51. 2.. 2 Z. u. K. mj.
Adlerltr . 66, 2 Zim. Kücke sof.

ob. sväter. billig.

Bertramstr . 11. Htb.. 2-3 .-W.
Näh. vt. 33248

TEPPICHHAUSELVERSundPIEPER

7 Zimmer.

zriedrichstt.37,
7 Zimmer , Kucke. Kcll.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten._ 33353
_ 5 Zimmer.
Adelheidstr. 15, vt.. Süds ., sch.

5-Z.-W. m. gr . Balkon, vor
u. hinter d. Hause, Gart ., sof.
vreisw . z. vm. N. 1. Et . 7045

Kavellenstr. S, 1.. schöne5-Zim.-
Wohn. u. Zub . v. sof. od. svät.
zu verm. Für Pension ^ eeig.

Mark,skr . IS . Ä7
5 Zim.. 1 Kücke. 2 Maus , auf
1. Avr. z. vm. N. Seff .-Gesck.

Marktttr . 25. 8-Z.-W. Mb . i,
Schuhladen._

Taunusstr . 40, 1„ S-3im .-W..
Gas , elektr. L., m. Zub.. v. gl.
od. svät. Näh. 2. St . 2102

4 Zimmer._
Albrecktstr. 36, 4-3im .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock, dkab.
Parterre rechts._ 33301

Bleichstr. 13, vt.. 4-Z.-W. mit
Flaschenbierk. v. s. o. 1. Juli.

_ 34501
Blückerstr. 29, v.. mod. 4-Z.-W.

2 Balk.. Erk., v. kor.. 600 M.
_ 33358
Emseritr . 25, 4-Z.-W. m. Zub.34300
Gnessenaustr. 15, 4-Z.-W. z. v.7754
Gutt .-Adolfftr. 15. sch. 4-Z.-W.,

Bad . r . Zub. 1. Avr. N. 1. Et.33575
Hellmundttr . 43, Bdln 1. Etage

mod. eiliger. 2X4 -Zim .-W. v.
sof. od. 1. Avr. z. verm. Näh.
Wellritzstr. 24 bei Havback.34493

Wielaudstr. 13, sch. 4-Z.-W.. 2.
St ., sos. od. sv. N. vt. l. 33333

_ 3 Zimmer._
Adolfstr. 1. 3 3 . u. Zub. z. vm.

N. bei d. Sveditionsgesellsch.33757
Adoisstr. 5. Dachst., sch. 8-Z.-W.

aus sofort oder sväter. Näh.
daselbst. _33893

Adelheidstr. 19, Htb. 1.. 3-Z.-W.
m. Zubeb, ver sof._ 34070

Adelheidstr. 83, Htü. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb. Adelheidstr. 93, 1. 33302

Bertramstr . 2. vt.. 3 Z. u. Zub.
v. 1. Avr. N. 1. St . l. 34303

Bertramstr . 7. Vdb. 1. St .. 3
Zim. u. Zubehör.  34489

Bleickttr. 13. Htb. 1.. 3 Zim ..
Kückeu. Äub. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelheidstr. 93. 1.

33284

Blückerstr. 10. Mtb .. Md .-W..
3 Zim. u . K. 1. Avr. Näb . 1.
Sauer. o4-u0

Dotzbeimerstr. 16, 3-Z.-W. v. 1.
33940

Ellenbogengatte 9, sch. 3-Z.-W.,2. St ., inr 550 Ji.  Avril 2248
Faulbrunnenttr . 13, 2. St ., 3

Zim. m. Zub. u. einer Man-
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 600 Ji. 33533

Feldttr . 22, 3 Zinr. u. Kücke ver
Avril . Näb. rm Laden. ->33i4

Frankenstr . 21. Htb.. 3 3 . u. K.
u. 2 Z. u. K. sof. od. iväter.
Näb. Drudenttr . 9, 1. 34473

Frankenstr . 21, Bdb.. 3 3 . u. K..
8. Gesch.. s. o. ,' v. N. Druden-
ttratte 9. 1. 34473

Gcorg-Auguttttr . 6. Vdb.. 3-Z.-Wobnungen v. 1. Avr. 33044

Grabenstrahe 14,
3-Zim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Laaerr . v. 1. Avr. z. v. Dorts.
wurde ein Koblenoesch. betr.

Hermannstr . 22, 3 Z. m. Zub.

Karlstr . 28. Mtb . 1.. 8 Zim. u.
Kücke bill. z. vm. Näb. Vdb. v.
od. Herderttr . 16 v. r . 34407

Kirchgaffe 11, 1 drei u. 1 vier-
Zim .-Wobn. z. verm. 7000

Kleittstr .15, schöne3-Zim.-Wohns
1. Stock per 1. April zu verm.
Näb. Wielandstr . 13. vt. 1.33275

Knausstr . 1. 3-Z.-W. sof. z. vm.
Näberes 2. r . bei Seitz^oder
Platterttr . 86. 33172

Lcbrftr ., fdl. ckbg. M.-W. l3 Z. u
Kücheu. Z.) N. Röderttr .3̂ 1^

Luisenttr . 16. Htb. vt.. 1. u. 3..
je eine schöne Wobnung^von
3 Zimmer u. Kücke. 337°3

Moritzttr . 12. Gtb. 1. St ., kl. 3-
Z.-W. z. 1. Avr . an rub . ält.
Leute z. verm. Mb . Lad. 2240

Moritzttr .17.3-Z.-W.sof.od. spät,
zu verm. Näh . daselbst. 34448

Neroftr . 22. Hth.. 3 Zim., Klicke
u. Zubeh. bill. z. verm. 7939

Niederwaldttr . 14. Grtb .. 3-Z.-
Wohn. v. sof. od. sv. zu verm.

33173
Ora,nie»str.,«2._3 Z. u..K. J 44423
Raucntbalerttr . 9, Mtb. Tackst..

3-Z .-W. v. 1. Mai z. v. 34024
Ricblttr . 5. Mtb .. 3 3 . u. Kücke.33373
Am Römertor 7, 2., 3 Zim. m.

Küchen . Werkstatt, «eeig. für
Sckudm. R . b. Lang. 34917

Römerberg 3, 3 Z. «. K. 34428
Römerbcrg 37, 3-Z.-W. m. Gas.
Sedanttr . 11. vt., 3 Zimmer u.

Klicke mit Zubehör . 33050
Trerobenttr . 24. Vdb. vt. u. Htb.

3. St .. 3-Zim.-Wobn. z. vni.
Näb. Bdb. 1. r . 33374

Sckierfteinerlandttr . 8 a . d. Kas.,
3-Z.-W. i. Vdb. m. od. ohne
Werkst, b. z. v. N. das. 2487

Neubau Sckicrttcincrstrahe 23a.
sch. Dackw., 3. Zim. n, Kücke
Stb . ans 1. Avr . zu verm. N.
Vdb. vt . l. K. Auer. 34254

Schulberg 27,1. Sch. W„ 3 Z.u.K.
a. Avr . , . verm. 450 M. . 7582

»cimerttr. 98, Vdb., schone
3 Zim., Kücke, Keller sof. zu
verm. Näb. 1.  Stock l. 33231

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.
Kückes. o. lv. Näb. Drudeu-
ttrattc 9. 1. 34473

Drudenttr . 7.

sträh « 9 , 1. ^ 34473
Drudenttr. 8, 3-Z.-W ».  v. 33365
Eleonormür. 4. 1., 3-Z.-W. nt.

Balk.. z. v. R. Sanas. «,1,
L,‘

Meberschk 38.
Frontsvib . 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. 33379

Aorkftr. 4. 3 Z. u. K. a . gl. od
svät. z. verm . N. Aorkstr. 4, 1.

34141

Zietenring 7 . UL
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten. Pr.
Mk. 420.—. Näheres Vorder¬
haus 2. St . b. Kübner. 33537

Adlcrftr . 67. Htb.. 2X2 -Z.-W.
m. Zub . gl. o. sv. N. vt. Vdh

Bleichste. 13. Hth. Tchst.. 2 Zim.
u.K.  a . gl. od. sv. z. vm. j448°

Bleickttr' 25, Vdb.. 2-Zim .-W.
_fofort zu v̂ermieten . —04
Bleickttr? 36,' 4.7 2-Zim .-Wobn.

evtl. 3-Z.-W. sof. od. 1. Avr.
z. v. N. Neug. 3. Schlndling.34614

Blückerstr. 15. Mtb .. 2 Z. u. K.
v. 1. Avril . 34317

Blückerstr. 25. Vdü. v., 2-Z.-W.
R 1, l ._ 34924

Blückerstr. 29. abgerckl. 2-Z.-W
Hinterb . Näb. vt. 33300

Nettelbeckttr. 15, neu berg. 2-Z^W. z v. N. « ckar er vt. 34092
Neugaste 18. 3. B.. belle2-Z -W,
_ 3-_verm. ,Nab.,Korb lad.^ 34' °
Nicdcrwgldstr . 14, Grtb .. 2-3 .-

W sot. o. wät. z.,verm. 334 13
Platterttr . 26, Htb.. 2-Z -W. im

Absckl. u. Gas .mtl. 20 M. v.
_fofort . _
Oranienttr . 29 Vdb. Mid., 2,3.

u. K. z. vm. Näb. vt.
Oranienttr . 34. schön. Mid.-W.,

2. Zim. li. Küche._ -- 1-
Püilivvsbergttr . 24, 3., 2-Zim.-

Wobn. mit Küche u. . Keller
ver sofort zu verm. Nab da¬
selbst 2. St . r ._

Naucniälcrttr . 5, 2 Zim. u.̂ K.
Ränenthalerstr . 9. Htb., 2-Zim.-
^ Wobn. v. gl. od. sv._
Riedttr . 23 a. d. Waldttr, Wobn.

v. 2 Z. u. K. m. Absckl. ^ v.
Rbeinftr . 52. Stb .. 2 3 . u. K.

verm. Näb. Bdb. 1. r . 33443
Römerberg 19. Äiarrs.-W.. 2 Z.

u. Kücke sofort zn verm. Nab.
Herrngartenitr . 18. v. 33415

Römerberg 20. Htb? 2V2 ;Z.-
W. sof. vd. sv. z. verm. 33440

Römerbcrg 24. 1. 2 Zim. u. 5k.
gl. od. iväter an rub. Leute

__bilttgru ^verm._ 33411
Saals . 16, Vdb. Frtsp .. 2 ^ ..J.
Saalgasse 20, Frtsv ., 2 Z.. K. u.

2 Mid. v. 1. Avr. z. v. mtl.
21 dl  34453

Sedanttr . 3, sch. Mäns.-Wohn,
2 gr. Zimmer u. Küche auf
1. Febr . Näb. vt. 33577

Hochttättcnttr, 9. 1 Zim .-W°bn. ^ /äöv !. ZmmST  |

Bülowttr . 4, Hlb.. 2 Zim . u. K
z. vm.  Näb Vdb. v. r . 33303

'oijiicimcrffr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Küche. K. ror.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 33213

Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 3 .t

W. m. Zubeb. « r , sofort zuoettn . 300 u. 400 M. 33395
rudenttr . 7, Htb.. 2 8.  u . K.
s. o. sv. N. Drudenttr . 9̂ 1.

Ltb ..,z .,om .> ' Vdb.,vt .̂ 47
leonorenttr . 2. Mid .-W.. 2 Z.
u. K. z. vm. N. das, vt. 3030

'Llvllr. 1, Z OlHl. U.
ganze Etage zu vernr. °4°0'

Avril z. verm.
-tb .. gr . 2-Z.-W. v.33108

civnr . iuj. j. ‘-„rtfi1. St . a . sof. o. sv. z. v. 33343
iq 2 gr . belle

Zimmer
u. Küche zu vermieten . 2140
lldftr.15,Hth.Mansard.-Wobrr.
2Z.u.Zuv.p. sos.od.svät.l38816

ranrennr . z, -laam ., uranu « .
2-Zinr.-Wobn. ver sofort ru
verm. Näb. rm Laden.

-ranrennr . 21. >orn ., 2 p.  u.
f. o. sv. Näb. Drudenttr . 9̂.̂

nungen v. sof. od. sv. 33641

'UUHUUUIIV.. 6. unnmv *.
Küche ver rofvrt oder sväter
Näb. Vdb. vart. _ “339 °.

Küchen. Keller a. 1. Apr . z. v.
Näb. Schwalbacherstr. 36,̂ ,vl

34310

. . . Hth. 2.. 2-3 .-W.
mtl. 22 JH  N . v. ®teml€t h

JCUBiaUUIU . * -” 7 » -
Zimmer - Wohnung Näheres
Bleickttr. 47. Bur . Sor , 2144

7899

zu vermieten._ 2217
Sochstättcnttr..15, 2- u, 1-3 .M-»1 jik. ver >of. od. iv. 34o °Q

Küche. Ä'bschl.. Stb ., 12
7im.  Perl . Näb. Bdb. 1.

lancint . »iuiu .-w.
schlutzi 2 Z . u K. v. sof. m
verm. Nab. 2. H. I. 33403

lio »*I*V. w» IAvr. z. vm. Nab, vt. 7630

mH  Abschlntz' Bi>b. u.' HK3. vm. Nab. Vdb. vt . r . 3->22~
ehritr 31. Man im.. 2 Z.. K.,u.
Zub. a. 1.

u. Küche.

Avr . ,z? verm . 34-43
Zim.7651

ver Avril 3. verm. 34068

u. K., Klos. i. Abschi., 1. Avr.

. 23 ,/k' mtl .. 5. v. 34281
Metzgergaffe 25. Neub.. Front-

svitz. 2 Zimmer und Kucke
ver sofort od. sväter z. verm
Näb. Grabenstr . 24, 1. 3340

Mickelsber« 21. Frtsv - 2 Z. ri.
K. i. Absckl. a. kl. Sam . sos.
z. verm. 33220

Moritzttr .34.Bdb..M^W..2 Z.u.K
a.al.od.sv».v. N.b.Tbeis .<34143
.vritzttr. 41. Mtb. Dackw.. 2
Zim.. 1 Kücke 3. ve rm. 7533

Neroftr . 3V. 2-Zrm.-W. m. od.
obne Stallung ver lohnt
qfor Iväter . 24435

Jobuttr . 12, Mans .-W.. 1 U
ioi. zu verm . °4-34

Jabnttr . 34. Vdb. Frtiv .. 13.
_u .. Kücke._ 04315
Jägcrttr . 6. Zim . u. K. b. ». v.

b. Hevmann,2 . Et ._ 34259
Kellerttr . 3. 2.. 1 Zim. u. K.̂ At.
Kcllerltr . 10. 1-3 .-W-. Kücke u.

Kell. z. verm. Nab . 1. l. 33909
Kellcrstr -11. 1 Z . u. K.. 3-Z -
^W ..,4 -Z.-W._ 34504
Ludwigttr . 16, Htb.. 1 3 . n^ K.
Moritzttr . 41. Vdb. Frtiv .. 13.

u. Kücke zu verm ._ 7637
Nettelbeckttr. 15, neu berg. 1=8 .=

W. z. v. N. Sckärer vt. 34002
Orani enttr . 62, 1 Z . u. K. 34423
Nauentbalerttr . 22, 1 3 . u. K.

i . Tackst.. 15 Ji.  Nab . l^ r.
Niehlttr . 4, 1 3 . u. K. v. sor.

zu verm. 33448

Römerbcrg 6. 1 Z. u. 1 K. 1^ Mk
_ 33449

Niimerberg 14, Htb. 1., gr . 8.  u.
K.. 1. Avr. N. Bdb. 3. St .^

Römerbcrg 27, 1 Zim. u. Kück.
Näh. Bäckerladen._ 34347

Scdaustr . 5, Hth. Man, , u. Küche
auf gl. od. wät . z. verm. 3319a

Scharnborttttr . 9. 1 3 --W. ver
sofort zu verm . 33453

Secrobenttr . 23, Ötb.. ttb. 2-Z.-
W. z. v. N. Seerobenktr. 29. v.
b. Svitz. - 7590

-chacktttr. 5. Htb.. 2 Z? Kücke
u. Kell. v. 1. Avr. z. v. 34207

Sckacktttr. 10. Wobn. 2 Z. u.
Klicke z. verm. °3003

Schcnkendorfstr. 4, Sout .-Äobn.
a. f.Büro g. z. vm. N. pt. 7581

Sckicrttcinerlandttr . 8 a. ö. Kas..
2-3im .-W. im Seitenbau bill.
z. verm. Näb. das. 2430

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
rvohnnng i. Mitttzlb. zu verm.

34172
Steingatte 31. Wobn., 2 Zimm.

u. K. a. al. 0. so. z. v. 33420

tiftstratze 20 ,
parterre . 2-Zrmmer-Wobnung
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr . 20
im Laden._ 33378

Walluierttr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
MI ). Bdb. vt._ s34̂

Webergasse 38
Hth ., 2 Zimmer und Kirche
zu vermieten . Näheres im
Laden . 83944

Wellritzstr. 21. 1.. 2 3rm. u.Jjt.
Wellritzstr. 48, Vdü. 2 sch. Zim.

7693

Wellritzstr. 53, Stb .. 2 Zim. m.
Zubehör v. Avril._ 33043

Aorkttr. 14, Htb.. 2 Zim. u. K.

Borkttr . 22, 2-Zim.-Wo hn. 3443
Ziminernrannttr . 10, Hth. Dckw.

2 Z. u. K. v. ivr. o. sv. 33343
1 Zimmer.

Adlcrstr . 28. 1 3 . u. K. z. 'vm.

Adlcrstr . 42 eine kl. Dackwahn.
billig zu verni._ 33423

Adlcrstr . 43. 1 8 .. K . sof. 33429
Adlerttr . 51, 1., 1 3 . u. K. Vdb.3491o
Adlerstrahe 60, 1. probe Dachw..

v. 1 Zimmer , Küche m Keller
z. 1. April zu verm. iMonatl.
Preis 15 Mk.l 34238

Adlerttr . 65. Stb .. 1 8.  u.
Adlerttr . 66, Vdb. vt.. 1 3 .. K..

K sor. od. iv. b. z. v. 33434

Sckulgl 5. Sckuhl ., kl. Mans.-
Woblmng zu verm. 33033

Schwalbacherstr. 36. Gtb . Dack-
wobn.. bestehend aus 1 schon,
gerad . Zim . u . 3 anschl. Msd.
m. Kücke u. ..Kell. a. l ' fe
zu verm. Nab , vt. 33527

Walramttr . 28, vt.. iS . Sront-ivitz-Wohn. , 1 ä . K. 34457
Waldttr . Ecke Baumttr ., sch. I n.

2 Zinr. n. Küchez. v. Nab . da,
b. Mattenaeil. 33450

Wald -GckeKanmstr.
1- 2- S- u. 4-Zimmerwochno.,
Küche u. Zubeb . ios. od. svät.
zu verm . Näb . im Haus« bei
Nölles ob. Biebrich. Franks
iurterstr . 47. Büro . 3345°

Wellritzstr. 48, Msd .-W. 1- 2 Ẑ.

| Leere Zimmer , j
Ädlerttr" " ^ ! leer . Zim" 34Z91
Bleickttr. 40, Mans . m. Ofen m.

ob. ob. Möbel z. vm. 3402
Feldttr . 1. l. Mans . ». vm. 33574
Faulbrunncnftr . 10. Mans . füreinzelne Pers . z. verm . 34000
Feldttr . 26, beizb. Mans . S-3»ra.
Frankenstr . 2, 2 leere Mansarb.

zu vermieten ver sofort.
Näb. im Laden 33302

Helenenttr . 5. Hth., leere Man !.
ver sof. zu verm._ 34045

Hellmrmdstr. 41, Htb.. sch. l. 8.
v. sof. od. sv. N. Wohnungs-
8lacbw. Luiienttr . 19. 34°°-

Karlttr . 41. vt.. l. Zim . 34257
Moritzttr . 17,2 teere Zim . sof. od.

spät, zu verm . Näh, das. 34448
Moritzttr . 50, gr . beizb. Zim . a.

einz elne Pers . z. verm . .3433!4.
Oranienttr . 35. e. beizb. Ms.-3.

v. 1. Avr . z. verm, 7033
Ricblttr . 4. l. b»b. Mans . 33405
Schwalbackerttr . 42, Gth. 3. l„

gr . leeres Zimmer z. v. 8064
String . 23. Vdb. 1., gr . Z.^ v.
Wellritzstr. 21. l. Zim . z. verm.
Wellritzstr. 48. ar . l. M,'. 33403
Zimmermannftr . 10. Bdb.. «ine

schöne sr . Mansarde . 34470

Adölfsallce 3. Gtb., eins. möbl.
Z. an rg. Mann z. verm. 7052

Adolfsallee 3. Gtb.. möbl. Zim.
a. jg. Mann zu verm. 8003

Bertramstr . 4. 3. r .. möbl. 3im.
vermieten. 80  ‘2

Bleickttr. 30, 1. L gut mbl. 3.
m. 1 u. 2 Btt . m. gut. Pem.
zu vermieten. 34°00

Blückerstr. 24, 1. Vdb.. s. möbl.
Wobn. evtl. Scklafz. v. 1. Avr.
z. verm. Näb. Lad. 34337

Ellenbogcngaffe 3, 2, in. Z. z. v.
33488

Emserstr. 25, frdl. Schlafstelle.
7 34309

Hellmundttr. 2, Vrdb. vt., saud.
Logis für Herrn . 8038

Hellmundttr . 29. Mans. ni. Bett
n . Oren. 34093

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34503

Hermannstr . 17. gut mbl. Zinn

Hermannstr . 19. 3., schön möbl.
Zimmer bei ruhigen Leuten
zu vermieten. 2250

Karlstr . 6. Stb . 1.. erb . Mäd» .
od. Frau ick. möbl. Zimmer
bei kinderl. Witwe. 2430

Kirkhgaffe 17,1 . St ., eleg. möb¬
lierte Zimmer ver 1. Avril
zu vermieten. 2223

Ludwigttr. 4. 2 Scklafstell. 34203
Mauersasse 8. 3. l.. best, mit

mbl. Z„ mitte Stadt , b. z. v.
8117

Moritzttr . 16. 2. r„ sch. möbl
Zim. a . m. Klav. z. vm. 8057

Marktttr . 28. 2. L. 1 oder 2 ele¬
gant möblierte Zimmer zu
vermieten. 2225

Moritzttr . 52. vt.. erbalt . junge
anständige Leute Logis mit
Kost. 2288

Platterttr . 8, vt.. ick. mbl. Zim.
v. 1. Avr. o. !v. z. vm. 34409

Platterttr . 26. frdl . Schläfst, sos.
34019

Sckarnhorftstr . 11. So ., fck. mbl.
Zimmer . 3448*

Sckarnhorftstr . 25, vt.. nt. 8 . z.
rm ., wvckerrtl. 3.50 m. Kaffee.

8091

Sckwalbackcrktr. 42, Gth. 2. 1.,
schön möbl. Zim. z. v. 8065

Kl. Sckwalbackerstt. 5. 3.. mbl.
Zim. frei. 8055

SÄulberg 8. 1. l^ ick. mbl. Zimmit ob. obne Pens. 34404
Wellritzstr. 45. möbl. Zimmer

u . Mans. M verm. 2223
Westendttr. 36. Mtb . Frtsv .-Z..

10 Ji. 34490
Wörthstr. 18. vt.. Mb . m. 2 B.

2208

Schönes gr. möbl. Zim., 1. St .,
z. verm. N. Wörthstr. 18.̂ vt.

1 Läden I

Loden WM« 3ü™
2—3 Zrm. ff. #. v. N. 3. 33472

Blückerstr. 25, Lad. m. 2-Z.-W
N. 1. l. 34923

in der seither mit bestem
IErfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer. Küche,
Keller, Mansarde , elektr.
Licht. GaS vorhanden, ist
anderweitig zu vermieten.

IN.Friedrichttr .37,v. (33473

Gnelienaustr . 13. Lad. m. Z. f.
Wäscherei o. Fris . N. Hckv. r.

34224

Adlcrstr . 73. 2. r̂ fck gr . 1-3 .-
W. N. 1. r . o. Wortbttr . 25. 1^

Bleickttr. 25. Vdb.. 1-Zim.M.
sofort zu vermieten . 2203

Blückerstr . 6. sch. gr. Zim.. Küche
u. Svk. rm Stock auf gl. ô fc.

Dotzbeimerstr. 18. Dtü.. 1 3im.
n. Kücke ver sofort. Rah.
Adelheidstr. 19. vt. 33033

Faulbrunncnftr . 10, Mid.-W., 1
Zim. u. K. 1. Avr. z. verm.

Frankenstr . 26, Dackw.. 1 Zim
n. Kückev. ros, z. vm. 33430

Hartinattr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. o. iv. N. Adlerttr . 66.J.

Helenenttr . 12, Mid.-W.. Zim..
Kücke. Keller mi verm. 7034

Helenenttr. 15, Teint.. 1 3 . u. K̂.
Hellmundttr . 12, Maus.. 1 Z. u.

K. a. rub. Leirt. ». v. N. L̂Äc
Hellmundttr . 33. 1 Zimmer und

Kücke i. Dackst. z. vm. 33444
Hellmundttr. 41. Htb.. ick. 1- n.

2-3 .-W. auf sof. od. sv. Nab.
Wobn-Nackm. Luisenstr.̂ ^ l

Hellmundttr . 49, Bdh. Dach. 1=
Zimmer -Bohnung . Näheres
Bleickttr. 47. Bur . Hof. 2145

Hermannstr . 3. 1 3 . u. K. z.̂ v.
Hockstr. 3, ar. Mans. m.

an vermieten. — -

Gutschein.
(Gültig für den Monat April .)

== Rückseite genau lese» ! =s

Als Gutschein ttttt gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durchd. Post mutzd. «dreist laut« :
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bttte

tveudeut
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Hellmundstr . 49. Laben, m. 1-Z.-
Wohn. Werkst, u. Lagerräume.
N.Bleichstr.47,Bur .Hoi. 2177

Moritzstr. 22, Bdb.. 1. l.. schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin resv. Werkstätte sofort ob.
später zu verm._ 34403

Römerberg 19, Laden v. fof. z.
vm. N. Herrngartenstr . 13̂ v.

Scharnhorftstr . 27,
Laden in bester Laae. für jedesteschäst geeignet,ev.mit 1-immer-Wobnung zu verm

Näb. Stb . 1. St . rechts. 33 ‘5a

walramjtrahe 31,
Iiaden mit Wohnung
ver sofort z. verni. Näb. bei
Schmidt. Sckstbm., Stb . 3347f>

Grober Eckladen
m. Ladenzim. u. Lagerraum , g.
Lage, auch als Filiale f. Bäcker.
Auiickmittgcsch.. Obit- u. Süd¬
früchte» s-cbr geeign.. z. Preiie
von 38Ü M zu verm. Offerten
bittet man unt . Kl. 21V a. d.
Erv . d. Bl . niederl . zu wollen.

Koiierllragf!47. Bisbri.
gr . Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner . hier , Göbeni'tr . 18.34349

Laden. 2-Zim.-W. u. Zub. für
550 M fof . z. verm. Näh. i . d.
Erved ^ Bst

Werkstätten etc.
Aarstr. 35. Stallung «. Remise
_fofoTt_*uj >ermiet«n._ 2103
Adlerttr. 62, Stall für 2 Pferde

mit Zubehör . 7348
Adlcritr. 66. Stall , k. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung. 334-8
Adclhcidstr. 93, 1., Stallgebäude

mit Waaenremike u. Futter¬
raum . evtl. 3 Siin . im Stb.
dazu, zu verm.  _ 3j481

Bertramstr. 22, nt., ger. belle
Werkst., 225 M.  z . verm. 30384

Blückerftr. 23. gr. bell. Werkst..
100 Olmtr . gr .. v. Avr. ẑ̂ v.

Dambacktal 38. vt.. Werkstatt
in. 2--Zim .-Wöbn. kur ruhiges
Geschäft zu verm._ 2285

Dobbeiaieritr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz ov. geteilt.
bill. zu verm._ 33482

Dotzheimcrttr. 146, Stall , für 2
Pferde, Rem., Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. so. z. vm.

__
Trudenttr. 8, Werkst, z. verm.

_33483
Gröbere Bureauräume preis-
wert zu vermieten . „ 33483

Göbenstraße 18, bei Gerner

Werkstätte und
Lagerräume

120 nmtr . grob, zu vermiet.
Näheres kleine Langgasse 2/4

^ .im,Laden ._ 34193
Lebrstr. 12, Mtb. v., Werkstütte

f. Glas. Schrein , s. geeig. evtl.
a . Lagerraum z. vm. : 34312

Luisenktr. 18, ger. Werkst, fof. 0.
svät . z. vm. R. Vdb. 1. 7813

Lniienstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit

, Wobnung^zu^ verm._ j 34̂
Marktstr. 14) 1. Et., sind d. Ge¬

schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuchversandaesch.. 62 am gr..
ver 1. Avril awderw. zu ver¬
mieten. Näh. im Eckladen b.
P . Q uint ._ 33487

Marktstr. 22, gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.33488

Moritzstr. ‘<43, "ffl“1'
Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt. 33702

itlei
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Borkstraß« 29. 2. I. und Mau-
ritius itraße 7, vt._ 33133
Ncrostr. 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm._ 33_f>9
Ncttelbrckktr. 15, gr. u. kl. Werk¬

stätten. grobart . Lagerräume,
auch f. Möb., Lag.- od. Bier¬
keller m. Abfüllraum , Stall f.
2 Pf ., alles mit od. ob. Woh¬
nungen z. vm. N. Schäfer vt.
o. Kais.-Fr .-Ring 64. 2. 34892

Rauentbalerstr. 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbelemst. z. verm. N. 1. r.

_ _ _ 34348
Werkst., pat., m. Gas f. Tav . 0.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244
Saalgastc 16. sch. belle Werkst.34506
Neubau Sckiersteinerttraße23a

grober Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Näb. das. K. Auer. 33498

Neubau Schierstcinerstr. 23a.
Autogarage f. 1 Auto sof. od.
so. z. verm. Ä. K. Auer vt. I.

_ 33490
Sckwalbacherstr. 2. vt., ar. La¬

gerraum z. Einstell, v. Möb,
o. ,f. Bürozwecke v. sof. 34238

Sckwalbacherstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm., ver sofort zu verm.
Näb. Mb . var t. 33491

1.. Auto-
34454

Sckwalbacherstr. 73.
Garage ._

Steingasse 14. Werkstatt zu vm.
_ 34311

walramstraße 31,
Stallung für mehrere Pferde
z. vm. -Näd. b. Schmidt. 33492
Die v. Herrn Sattlermeiiter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obnc Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergalle 13
bei Kavves._ 33493
Wellritzstr. 21, Stallung s. 2—4

Pferd « zu verm._ 33171
Wellritztal grober Lagervl. mit

Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
tramft r . 11. vt.. Häßler . 33218

Weltendstr. 28, Bier- od. Lager¬
keller evtl. f. and. Zweckez. v.

7883
Wielandftr. 20, schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
W^rklt.. oer sofort zu verni,
Näb. Stb . 2.. b. Ki efer. 33493
Flaschenbier- ob. Lagerkellcr

bi ll. z. vm. Zimmerm annstr . 1.
Zietbenring 6. grobe Werkstätte

ca. 130 lOm. grob mit Lager
u. Trocken-Raum ver sofort
oder iväter . 34 50ö

Näb . bei Metzger Pauln.
Stiftstraße ._

Zimmermannstr. 3. Lagerb. ob'
Werkst, m. Wan. u. Gas . gr.
Kell.. Stall f. 7 Pf .. Wag.- u.
Fntterr. . a. get. N. vt. 34998
Sout .-Räumc sofort zu verm.

NäüMoritzs ^ L ^ ^ 33 -^
[ Verpachtungen. 1

Kl. Trockenblcichczu ver-
vackt. Blückerstr. 14. 2. 1. 344 ?5

jj Pachtgesuc he. (

pachtgesüch!̂
Ein Ockonomieanwesc » mit

10 —40 Morgen Llckerlanv
znm 1. Oktober 1912.

Angebote erbeten bis 3. April
unter Qck. 225 an die Ge-
schästsstcllcd. Blattes. 8103

K
4- od. 5-Zim.-Wobn. mit etwas

Lagerraum zu mieten ges. v.
1. Juni m. Preisang , Off. u.
Li. 230 a. d. Erv. d. Bl . 8119

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzcigc-
Annahmcstcllen oder bei postfreier Zusendung dieses.Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken cntrichiet, kann, eine Gratis-
Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Miclgesu -chc"
„zn verkaufen " — „Kaufgcsnche " — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — im „Wiesbadener General-Anzeiger"
einmal veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung,
von 10 Pfg . pro Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere
Anzeigen in den genannte » Rubriken verwendet werden,
ebenso kann die Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für
jede weitere Aufnahme muß gleichfalls ein Gutscheinu. 20 Pfg.
Einschreibgebühr cmgereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung -von Offerten an unsere Expedilion gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststellc ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Ps. für Offerten- bezw. AnsknnftS-
gebühr beizufügen.
9GT  Für alle Gefchäftsanzeige» sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Rubriken falten , kommt

dieser Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

Immobilien.

Wirtschafts.
auwefen.

An gut besuchtem Ausfluas-
und Waliabrtsort in best. Lage
a. Rhein ist gutgelegenes Wirt-
sckaftsanwesen mit gron. Oeko-
nomiegebäude unter auberor-
dentl. günstigen Bedingungen z.
.verkaufe». Näheres:

Elesantenbräu-Niederlaae.
_Binnen .Rbein. 3. 86

1 Saus , schön ael. i. Garten,
Südseite , billig zu verk. Näb.
Emserstr . 35. 1._

Kl. Wohnhaus in Fackw. ev.
m. Anb. auf Abbr. billig zu vk.
Näh. Labnstr. 1._

Walmukriilje 27
neu heraer ., m. Lad., Toriahrt.
ar . Hof. z. ied. Geickäftsbetr. ge-
eian. z. v. N. Emserstr. 36,1.34308

Neuerb. Haus sin Wics-
badenj m.BäckereiLnnenst .,
g. vermietet , k. umständeh.
s. preisw . (ca. Mk. 20000 u.
feldger. Taxe) erw. w. Gest.
Ang. u. C. 367 an D. Frenz.
Wiesbaden._ D. 13

__ Diverse._
Ein Milchgeschäftmit Pferde

u. Wagen zu verkaufen. Off. u.
Kw. 220 a. d. Erv . d. Bl. 2243

Existenz!
Gutgebende Schuhmacherei, in

best. Lage der Stadt , ist wegzugs-
balber preiswert zu verkaufen.
Offerten unter A. K. postlagernd
Bismarckr in g.  _ 34477

Brieftauben
au verkaufen 8

Sonnenberg . Talstr . 19.
Kanarienhahn mit 2 prima

Zucktweibch für 7 Mk. zu verk.
Oranienstr . 54, Hth. 1. r . 34 544

Kanarienhäbne . St . Seifert.
s. bill. Ha rtingstr . 8, vt._ 7Af8

50 St . Kanarien sr. St . Sei¬
ferts . vr . Säng .. edle Zuchttiere
b. z. vk. Hellmundstr. 51. 3. St.
_sou

Brut eier ■
o.  reitir . amerik. Leghorn, best.
Legehuhn, auch v. w. Orvingtou.
low. Glucken abzugeb. Vorbest,
erw. Näh. Nassaueritr . 4. 8—11
u. 5—6 Ubr ._ 7887

Läufer <Schweines
z» verkaufen 2292
_Be rein sstr . 7.

Neuer schw. Fack.-Anz., mtl.
Ffg.. b. z. v. Hellmundstr. 20. 2.
_ _ 8123

Tisch. Bett . Küchensckranku.
Kückenbrett billig zu verk. 8118

Rauent ale rstr . 8. 3. S t._
Eine ältere , noch gutcrhaltcne

Mcheneinrichtung
billig abzugeben. Näh. Wieland-
strahe 21, 1._ 34542

Wegen Platzmangel lind fol¬
gend« gut erhalt . Möbel außer-
geavöbnlich billig abzugeben:
1 fast, neues Bett mit Svrung-
rabmen und 3teiliger Matratze.
1 Sofa mit 2 Plüfchseffel. 1 gr.
Wäsche-Kleiderschr.. 1 Kinder¬
wagen und ein zweisitziger
Brennabor -Svortwasen . Anzus.
Kellerstr. 31, 2. l._ 89.7°

1 Küchcnschr., 1 Wäschemangel.
1Briefmarkensammlung zu verk.
Hartingitr . 7, 1._ 7979

Vollst. Bett zu verkauf. Näb.
Hellmundstr. 16, Htb. 1 2283

1WUßschnklirmasihme
(wie neus zu verkaufen

Rathgcber , Schierst. Str . 6
_ (Filiale ). 34445

Kklir. Jtiiliinflfriliuciu
A. Bettner . Äorkstr. 11. 34333

2 Tinger -Nähmafch., noch neu,
b. z. v. Wellritzstr. 29, 1. (8084

Balffn. 2*A Kbmtr .. schmied-
eisen. z. vk. N. Lahnstr . 1. 8111

Gaslamvcn . Gaskocher. Gliih-
körvcr. Bade-Wannen u. Oeien
uiw. offeriert bill. Hch. Krause.
Wellritzstr. 10._ 7884

1 Serd i. 20 Jl,  wie neu, bei
Rau . Biü ckerstr. 5._

Zu verkaufen
ein Herd mit Kupferick. Jläh.
He llmundstr. 28, Hth. 2 2291

Herde. gut erhalten , sehr bill.,
■100 bis 120 cm. groß 8059
_ Hochstättenstr. 2, Post ._

Bandeisen
billig zu verkaufen. Näheres in
der Erved. d. Bl . 34522

Guter Dung
abzugeben Landwirt Kramer.
Bicr stadt, Tbalstr . 7. 8813

Ein noch f. neuer Kinderwag.
m. neuen Inb . bill. z. vk. Näb.
Wairanistr . 8. 1. r . 2293

Spinat 2 Pfd . 2h  Pfg.
Landbrot 40 Pfg . p. Laib
eingemachte ftrötrüken

- ii 'ht 1» .* . I ‘" 4 ^

Neue Federrolle . 25 Ztr . Trag-
kraft, bill. z. v. Rübl . Helenem I
straffe 5._H 3

Guterhaltenes Halbverdcck
zu verkaufen 2274

Näb. Zimmermannstr . 4.
Gebr. leicht. Metzger- oder

Milckwagen. auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 34928

Erfindung
von vrima Artikel, inkl. Aus-
landsvatente billig zu verkaufen.
Jäbrl . 10000 Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann, Wiesbaden 22. [6595

Kleidttbiigkil-Aimerl!.
alt ? Fan ., aebr.. von 2 Jl  an.
Akademie Kirchg affe 17, 2. 34498

i
Besitzung

mit schloh-oder landbausartigem
Wohngebäude oder vaffendes
Bau - Terrain vom Besitzer ges.
Gefl. Angebote unter A. T. 1412
an HaasensteinLVogler A. G.
Köln a. Rb._ ft.128

119'
J.  Citr . Gliicklieii.

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
An- u. Verk. v. Häusern , Billen
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
fchaftswohn. rc. Tel.2888. (33290
Airedate oder rautzh»rarigcr

deutscher Pinscher,
7—10 Mon.. Rüde. z. kauf. ges.
Angebote mit Preis u. Lk. 231
a.  d . Erved. d. Bl._ 8124

Ankauf
v. altem Eilen. Metall . Lumv.,
Gummi, Ncutuckabsälle. Pavier
iu . Gar . d. Einst.) u. Flaicken b.

Wiimm  Kieres,
Abhandlung. 33945

Wellritzstr. 39. — Telcvb. 1834.

Gebrauchtes

Gerüstholz
(Dielen und Stangen ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter Le. 226
an die Exved. d. Bl . 34528

2 gut erhaltene Betten
zu kauten gesucht 2289
_Dotzbeimerstr . 22.

4Sin3
au kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt. W. 100 vost-
lagernö Bicrstadt._ 2000

Hvvotbek: M. 27 000.—
a . neuerb. Haus , Innenst ., soll
umständeh. mit goffem Nachlaff
abaetr . werd. Gefl. Angeb. unt.
D. 368 an D. Frenz. Wiesbaden.
_ D. 12

Krauchen Sie Geld?
II. woll . Sie reell , diskr . u . schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Seldftgeber C. A. Winkker.
Berlin 318. Winterseldtstr. 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung. Provision vom
Darle lm._ F. 5
Fnrrflh iln Darlehen , eventl.
tllr . tili liü sichere Pers ., erb.
binnen 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft. Bielbund . erhielt ber.
Keine Auskilnftsgeb. (Hvvotb..
Sanier ., Erbschaften ied. Art ).
Caitner. Berlin - Weidmanns-
lust._ __ 8948

Arme Frau
bat am Montag . 25. März,
vorm., auf dem Wege von Son¬
nenberg. Gasthaus zur Krone,
in der elektr. Balm zum Kur¬
haus , durch die Grabenstraße
nach der ManritiuSstr . 90 Mark
verloren . 34317

Der ehrliche Finder wird um
Rückgabe gebeten an Frau
Gunklcr, Blerstadterstr. 5.

2 Frl .. 19 F ., 24 000 Jl  bar.
1 Frl .. 23 F .. 80 000 M bar . w.
sich bald z. verh. Herren , w. a.
ob. Verm.. ied. gut. Ebar . Frau
Aug. Scott. Berlin SW. 61. ^

Worbs,
(Direktor:E.Worbs, staatl. gevr.)
böh.vriv.Lehr-u.Erzreh.-Anstalt!
Borbereitungsanst. a. alle Klaff.
(Sext. b. Ob.-Prim. inkl. d. sämtl.
Schul,a. s.Mädck.)u.Eram.lEinj..
Prim .,F8hnr.,Seckad.u.Abitur.)!
St 'diengnst.f.Erw.,Svrachinkt.!
ArbeitSstund. bis Prima inkl.!
M-llkllJlILii .!
Die crsolgr.Prüfl.in d.Einj.-Pr .v.
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt. in all.FSch., a.f.Ausl ..
dcsgl. f. Kauflcute u. Beamten!
Nachhilfeu.Ferienkurse,Pension!

Worbs . 7666
Privatschnldir. m. Oberlehrerz.
Lujsenftr.49u.Schwalbachcr Str.

R.1.4.a.i.m Sans Oranienstr.20

Akademische Zufchneide-Schule
KirchMe17.2. Kegr. 1886.
Aeltefte Lehranstalt am Platze für Damenschneiderei und Wäsche.
Einfachste Methode der Jetztzeit. Vorzüglicher prakt. Unterricht.
Empfehlungen aus allen Kreisen. Schülcrinnen-Ausnahme tägl. Schmtt-
muster aller Art. Büsten jcd. Fass, u. Rum Auch nach Maß. (34490

VAesbgllenei' peivst-

Handelsschuie
Höhere kaufm. Fachschule |

Rheinstrasse 115
nahe der Eingkirche.

3089 Telephon 8089.
Moderne Han¬
dels-, Schreib¬
und Sprach - I

lehranstalt von I
bestem Enk mit [

_ vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuerHauptkuriej

für Damen und Herren
1. ii . 10 . April d . J.
Einf., dopp , amerik . Buch¬
führung mit Monats- und
Jahresbilanzen , Gewinn- u.
Verlust-Eechnung .,Bücher¬
abschlüsse , Wechsel ehre.

Seheckkunde , Postscheck - j
u Giro -Verkehr , bürger - 1
liebes, gewerbliches u. höh
kaufmännisches Eechnen,
Konto - Korrent - Lehre,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben auf 20 Maschinen.

Korrespondenz.
Französisch,Englisch
Bank - und Börsenwesen,
allgemeine Handelshhre.

Vermögensverwaltung-
Schönschreiben, Ausbildung j
auf der Rechenmaschine.

Die Unterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem Kön¬
nen jedes Einzelnen ange¬
messen, mit sicherem Erfolg 8
nach35jähriger .praktischer [
Erfahrung . Nach Beendig¬
ung des Kursus Ausstellung |

von Zeugnissen
Auf Wunsch Pension]

im eigenen Hause.

Mäßiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatskursen für
zirkalöO monatlicheUnter*
richtsstunden cur 30 Mk.,
einschl . Sprachen.

rer7 .Monat ist honorarfrei,
ebensosind spätereWieder
holungskurse unentgeltlich

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen derIP1 atzeinteilung wegen rechtbald erbeten . 34509

Der Direktor:

Hermann kein
Beeidigter Bücher -Eeviäor,
Mitglied d.Vereins deutsch.
Handelslehrer u. der Gut¬
achterkammer derGerichts-
uud Handelskammer -Sach¬
verständigen des Oberlan-

desgerichts -Bezirks.

Verschiedenes.
SU. Umzügev. Federrolle w. H.

aiiSgef. Äalramstr . 1, vt. 7733

Uonfimanden-
Knzüge

im blau. Hochmodern, gediegene
Ware, erstaunlich billig. Als be-
sondercii Gelegenycitskanf em-
pfchle ein Posten schwarzer
Slonfirmanden -Anzttge , deren
früherer Preis von 15—30 Mk.
war, setzt9 , 12 , 18 Mk. Nur

Neugasse 22, 1.,
weil kein Laden, dadurch billig.
Jeder Käufer, der diese Annonce
mitbringt, erhält ei» Porte¬

monnaie gratis. 33127

8—9000 lfd Mir. Kol; für Wstttmmge»
billig zu verkaufen Fertig ausgestellt, lsd. Mtr . von 1.35 Mk. an.
Pfosten für Drähtzäunc bill- Gebr . lielms , Blüchcrstr. 14. (34475

HUTTER
Kirdigasse 74.

GESCHÄFTSBÜCHER
Bürobedarf jeder Art

Post- and Sdireibmasditnen-
papiere.

— Grösstes Lager.  - J

Krombachs

und Lpanncret.
Billige Preise BesteBediennug
7706 Faulbrunncnstr . 12, 2 l.

Brennholzschnetden
mit elektr. Betrieb , Feldstr . 16
erfolgt stets sofort beim An-
fabren und kann gleich wieder
mitgenommen werden. '343 »s

rs f p d. b. Zecke, Solz-LHvyten Eoblcn, Briketts
9 St . 10 A, Ztr . 1.10 Jl. Bün¬
delholz St . 17 Ä , 1 Sack fein
gehackt1 Jl,  bei 5 Sack 90 A v.
Sack. Zechenkoks Fr . Walter.
Hi rschgraben  22 ._ 80,9

Patent-, Bau-, Maschincn-
zcichnungcn, LiÄtvaui. vv. bill.
Gneiienaustr . 15, 1. r . 8838

Fauler Mist wird vro Karren
geliefert. Näh. Oranienstr . 35.
Mittelb . 1. St . l._ 7838

30 Fahrräder zur Auswahl
ver Stück v. 65 Mark an, 1 Jahr
Garantie (Preislistegratis ).7918

Mauer. Wellritzstratze 27.

Tapeten-
Reste spottbillig. 3401o
h 5tenzel, Zchllig.6.

Fahrräder flahmotriiirieo
t  ZübehnrtKÜr.

[potibillig ,

. :r. Udler Qualität

Internationale
Elattigen Compagnie

m b.H.

Üarmstaöi
Veri.anfjer Sie gratis«ü r̂tetoko

3451»
Meffer. Gabeln. Löffel

in großer Ausw. ber M. Rosst.
Bketzgergaile3. Telef. 2060.

NB. Altes Zinn u. Metallen
werden in Tauschu. Kauf, ent-
acaenaenommen._ 34378

nur für Damen.
FrLSaguer.ärztl.

gevr.. Albrechtstr. 3. 1. a. Babnh.33647

Stottern
dauernd heilbar! Auskunft gibt
umsonst ehem. schwerer Stott . :
Oscar Hansdörfer. Breslau-
Wilbelmsruh 14b. Glänz. Gut¬
achtenv. Aerzten. Zahlr. Dank¬
schreibenv. dauernd Geheilten.n . 182

vMämirm mit
«Opf

Virlchiedene ftuten habe ichgemacht,
UM den lästigen Bandwurm Io» zu
werden, aber alle« versagte: Ich Netz
mir daher Ihr Band Wurmmittel
Solitaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzIichstenDank
aus und werde bemüht seiu, da»
Mittel weiter zu enwsehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma SchSpr , SU.»
Mochbern , im Mai 1910. Soli-

q taenia f. Erwachsene 2,80X , f. Kind.
1,50.4 , ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 30.
Taunusavotbeke. Tannnarr- >

Me ied eine
chicke Frau würfle?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-H*ndarbelt«-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
manufakt«r Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei Ch, Hemmer,
Langgasse. 41'
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Oster-Verkauf.Eine selten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jederman mein diesjähriger

atnderschuhe , Größe 18—21 . Mk. 1.30
Kinderstiefel , Größe 21, 22, durchgenähte Sohle mit Absatz in Box und Chcvreaux,

schwarzu. braun, Derby mit u. ohne Lackkappen, solange Vorrat . „ 2.50
Größe 25 u. 26 3 .30

Bedenken Sic die Vorteile, die ich Ihnen jetzt biete. Es kommen einige enorm
billige GelcgenhcitSposten, wirklich gute Fabrikate, zum Verkauf. Einige Beispiele-

Kinder -Lchulstikfel in verschiedenen weichen Ledersorten, sehr viele Einzclpaare,
Gr . -7—35, jetzt nur Mk. 3 .75

Ein Posten Damen -Tchuhe u . Stiefel in verschied. Ausführung mit u. ohne
Lackkovven letzt nur Mk. 175

NM

Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft, daß es sich für den Weitentferntesten
lohnt, mein Geschäft aufzusuchcn- Geld sparen Sie auf jeden Fall,

— Verkauf der Einzelpaare und Kinderstiefel nur im 1. Stock. —
J . Dracliinann. Neugaffe 22. Hauptlager und Verkauf

im 1. Stock in 4 Räumen.

Näh-
maschinen
neu und gebraucht.
Gebr,Motorrad

Herren - u.
Dämon-

Fahrräder
von 85 Mk.an.

1 Jahr Garantie.
A. Betfner,Yorkstr. 11.

34383

(gebraucht)
2 Jahre volle FabriS-

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten ' [34198

A . Kraus,
Weißenburgstr. 7, pt. Tel. 2833.
9laä)  Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement ber

Fabrik für Mk. 8.— pro Jabr.

U erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden -

König
Pmientamtlich

e tagetrag eneMarke

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg

WiESBADEd. _ Qegr. 1852

Vornehm
wirkt
TOr
-wei
ein
zeugt|i

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und ristiae Haut in einer
Nackt weiß und lammetweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i.

r Hoi-Aootbeke: Otto Lilie:
erd. Aleri : W. Mackenb>

A. Crav : Ad. Gärtner:
Backe: Ernst Kocks: R.
Louis Kimme! : Reinb.
Fr . Altktätter Wwe.: E. _
na : H. Roos MI .: Ed. Brecher:
Hnao Alter : Tb. Rumpf : Nas-
sovia-Drogerre. 33143

sM - lWM

Wiesbaden,
Friedrichftr . 39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros. —Detail.

Frühjahrs -Neuheiten
in Strohhüten

Federn, Blumen. Fantasies,
Gestecke, Besitze, Stoffen

etc. etc.
Grösstes Lager in

Sfraussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

Beste and billigste Bezugs-
quelle auch für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma

© Blanck ©
zu achten.

Kein Laden-Geschäft.
34452

Matraben -Dioan
n. Bettensabrik

«EMatratzenlaa . am Platze.
Pb Lrndle. Tapezierer.

Ellenbogenaafle0. soso

und decken Sie Ihren Bedarf in

Herr« -».Knabeo-Kleiung
nur im

Herren-Anzlige _
1- und 2-reihig, neuste Muster, beste Aus-

Offeriere in grosser Auswahl: =

50 J
führung . 1 . . von Mk. 55

öurschsn-ünrilZs oso oo_
bestbewährte Qualitäten . von Mk. VJF * GjF*

ra

ro
m
c

Knaben-Anzüge qso 4o _ ?
Letzte Neuheiten . von Mk. JLC3 1 3Letzte Neuheiten . . . . . . . . von Mk.

Herren-Hosen
in Riesen-Auswahl . von Mk.

75 3
CL

Konfektionshaus Merkur
WIESBADEN

16 Michelsberg 16 Ecke HochsfMtfensfr . g|
===== Bitte beachten Sie meine Schaufenster . = =

34438

DIE WUNDERBAREN CORSETS

PERSEPHONE
PARIS

VtRtETflEN. SELBST MIT
DEM EINFACHSTEN KLEID
JüGENDLIC/iE fl GUR
&HÖCHSTE ELEGANZ.
TROTZ IHRER LÄNGE VER^
BINDEN SIE HIERMIT, DURCH

IHRE SINNREICHE CONSTRUCTION,
GANZ AUSSBRGEWÖHNLICHE
Bequemlichkeit;

ALLEINVERKAUF be:
Minna Schönholz

Gr. Burgstraße 12.
SPEZIALITÄT : 34514

Corsets für starke Damen.

m

V».

Möbelfransporfe von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung. Lagerung.

1111
G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr.-Adr. „Prompt*.
_ _ 34190

Madenwärmer auch äsfariben
genannt , wer¬

den auch in hart-
nödtgfn Fallen

kos Ipezlftlch wirkende neue Modenwurmmltfcl , ,An tt wurm Ŝ
Mit genauer Anweis. 1,S0j », bei Eins, von 1,4« M franko. , —_
Onn. w.,tT. 10,0, Kaum. Clwwurtr. *,0, Arw». : Ricin.-Sckok. !̂ « 20,0.
Laboratorium Leo. Dresden 1. Erhältlich ln den Apotheken.
Depots in Wiesbaden : Löweiiapotbeke, Taunusapotbcke.

offerieren wir:

Ia. frische bayrische Land-Eier
Ia. frische Trink-Eier(Stempel-Eier)
ff. frischeste Süssrahm-Tafel-Butter,

34911

AM- Land - Butter "MZ
in bekannter Güte zu deu billigsten Tagespreisen.

J.G.Rathgeber
Erstes Spezial - Geschäft in Butter und Eier.

16 ,
Tel. 296. Ecke kl. Kirehgasse. Tel. 296.

ca
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apy Beweis ' ' Wfl
einer großen Leistungsfähigkeitbietet das

kxlks-üngedot in Schuhwaren
9  des

^ ^ Schönfelds
Ifrat Mainzer ZchuhbazarWiesbaden

Marktstrabe 25 -

Palmsonntag bi » abends
7  Uhr geöffnet.

Mk. 1-35 per Zentner
bei Abnahme von 10 Zentner

Mauritiusstr . 5 . Tel . ■>- .

Krankheiten
selbst in verzweifelten Hallen,
behandelt. — Erfolg überall,
wo nach meiner Diagnose die
Prognose aut Heilung liebt.

Auf Wunsch Besuch.
Institut für Äugcndiagnoie.

Phili Revv, Borkstr. 3
nabe Bismarckrtng.

Svrecbst. v. 9—12. 2—o:  Sonnt,
v. 10—11 Ubr. Ireitag nachm
Kvvechst unentgeltlich._ __

MAINZ
bringt wie immer

schönsten und billigsten neben der Hirschapotheke
- ---- Telephon 4283 . ------

/ Rcrig’s Fiissbodenlack
feiner Bometein - i ’ussboden
ick, trocknet In 13 Stunden

glashart auf . *
lfl KHo-Dobö Mk. k00.

bei Kilo Mk. 1.50 A
bei 50 Kilo Mk. 1.40. £ ) ^

Vo €> c ^ \ \

1 Posten Spangenschuhe . extra stark
1 Posten Leder -Pantoffel

LU888rorä6Mod meärlLkv Preisen
weil kein Laden , nur 1stock. 1 Posten etc«. Schnürstiefel mit Lackkappen. . . 0 Mk

1 Posten Box -Tchnürsttepel . verschiedene Formen . 45aar b .3« JJft.
1 Posten Schnürstiefel , echt bra.in 12 .50 Mk.

Für Kinder.
1 Posten Schnürstiefel . 18- 22 schwarz und braun, mit u. ohne Absatz 1.25 Mk.

l Posten Schnürstiefel ', 27 - 80 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35 mit und ohne Lack, schwarz und braun 3 .05 .» k.
1 Posten Konfirmandenstiefel für Knaben und Mädchen mit und

ohne lackkavpen . - . .|

-Ucbcr 100 andere Artikel in vcrsch. Preislagen in allen Fassons.

Si ‘ Kt ! ?Ä meine werte Kundschaft von  diesem Anqcbot
weitgehendsten Gebrauch machen kann , gebe an Wiederverkaufer nichts ab.
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme,

« „.w * o-statt-t ' Garantie für gute Ware!

Unter r »brik »t icioirnct «IC» dnreb t «»
heit , Bärte , WtderstandefShigkeit tmii

Polierfähigkeit ana n. wird deshalb iedem
anderen Fabrikat vurRer .ojjen.

August Rörig&Gis.,Wiesbaden
Lack.-, Farben - urd KittlaöriK

Fernsprecher 25ÜÜ unci 23L0.
Verkaufsstelle:

Harktstr . 0 am Markt,
neben d. Kgl. Polizeipvitsidium.

in lOOOfacher Answahl
znm grossen Teil e'gene Herstellung
modernste 1- und 2-reihige Formen

11“ 14“ 17“ 21 25 29
34 38 42 46“ 50 54
Für junge Herren SS Strickmaschine

zum Erwerb od. häuslich . Ge¬
brauch kaufen will, erkundige
ück. bevor er Geld ausgibt , erit
bei der Masckmcnstrttkerei Vell-
mundktrake 45. 3. 34459

von 14—20 Jahren
Anzüge für schlanke Herren

chnh kostet in schwarzDies. Damen «nd braun
Bringe

meine Amerikanische Dampi-
Bettfedern - Reinigung in em-
vfehleiide Erimicrung . 3 >186
K. Lrimer . Schachtitr. 22. pari.

33344

Umzüge
per Federrolle werden bill. ang.
Ebel, Bliicherstr. 44, 3442keebtsebwarze und tiefblaue TVare

1- und 2-reiblge Formen Pferde - «. Fuhrwerks-
Inventar -Versteigerung.
-ginnend im „Kaiserfaal " . Dotzheimerstratze 1» ,u Wiesbaden
inen Teil des Pferde- und Fuhrwerks-Inventars:

II Luxus - und Arbeitspferde
elegante Luxuswagen als:
3 Landauer, ein- und zweispännig
ä (Oiuoeei  auf Gummi uuö Eisen, ein- u. zweispännig.

leys Stoffwäscfce
aus der Fabrik von Mey& Edlich in Leipiig-Plft8wdzaus der Fabrik von weys tonen m ««««»*«.
ist der beste Ersatz für leinsnwäsche.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.

^1«, Vorrätig in Ul/iesLadenb î : Carl
stz Koch jr., Koke Kii ebgasr« u Miebsst-
VY\ ja b«rg ; Carl Hack, Sehre bmat .-Hdler.,

WMW K \ \jy ^ Rheinsfr . 37 ;Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd.Zange, Ma'ktsn -.ll ; S. Nemecek,

WWMö . 49 : Peter Hahn. Papeterie,
51 ; Thilo Seidenstücker,

'HHnU wm  Miehelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Bnrgstr . 11 ; — in Hachenburg bei

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
34389 machten Verkaufsstell -n.
Man hüte sich vor STaciiahrnnngen mit ähnlichen Etiket¬
ten n . Vernacfeumsen , sowie denselben Benennungen.

is, ca. 1500 Stück am Lageralle moderne Fassom

2 modcrue Zagdwageu, 1 Pllrschwagen
4 elcaaute Schlitten. 5 Paar Schellengeläute .
1 PrUnkicklitlen alaLudwig W-mit echterLSweudeckeu.Kovr
ca. «5 Paar elegante ein- « . zwetfpanner
Pfcrdegcfchirre , 1 komvl. Rritfattel mit Zivil,aum-
zeug, (fast neu». Livreen . . „ ,

ferner 5 Fcdc . roUen , ein- und zweifpänntg. 1 Fuhnvagcn Mit
Leitern, große Anzahl ein- und zwclspänner Pscrdege,ch,rrc
für Rollfnbrwerk, wasscrdichie Wagendecken, Bmdesetle und
Ketten, 2 Vcrdeckgcstellc, Pferdedecken, Hafcrkasten, Stall-
Utensilien, sowie Fuhrgcrätschaften aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung vcrfteegcrn.
Befichtignng am Vcrsteigcrungstage vormittags von

9 Uhr ab im Kaisersaale . ooroaWilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 29411. Wiesbaden , Schwalbacher Str . S»

NpiiUbiilige l 'apHeitans Ia . schwarzem K'garn und Tuch Ankauf eines grossen Tapeten -Lagers
,re , solange Vorrat , moderne erstklassige
en ku  unübertroffen niedrigem Preise.

Lcincrnsta , enorm billig . 3442.,
AuScharhag , Wiesbaden,

Mheinstrasse Gth Tclclon 2014.

fiir Herren und Knaben

ausserordentlich billig
ca 2500 Meter Herrenstoflreste

prima Ware , 140 —150 breit
für Knabenanzüge , Hosen, Herrenanzüge , auch sehr

geeignet für Kostüme etc.
p. Meter 1 20 4 75 050 0 75 4 50

Am Donnerstag , den 18 . April ds Is ., vorr
10 Uhr ansanqeird, gelangen im Hattenheimcr Gemctndcwald
Bctzenkammer, Kisselrcch und Krummenihal zur V-rstctgerung

61 eichene Stämme von 66,84 Fstmtr.
32 crlen Stäntmchen „ 10,89 „
7 Hainbuchen„ „ 2,12 ,

12 buchen „ „ :>,12
Zusammenkunft an der Bctzenlocher Brücke.
Hattenheim , 21. März 1912.

Der Bürgermeister.
I . V. : Der Beigeordnete:

Ettingshausen.

Meter

Irriasateaare
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1 23 Mk. an.
Bidets , 31331

Clvsos , Klistier- und Injaktions-Spritzen,
y Spulsprlfzen.

Fernsprecher 717. NaSSOVia -Drogerie Kirchgasse 20.
Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann.

Marke SchŴ11

n. Bahnhofstrassc 13 . i . stock
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Palmsonntag bis abends
7  Uhr geöffnet
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Nur bis
Montag abend-

Extra billige Verkaufstage . — Heute
Damen - Wäsche.

Damen -Taghemden Achselschluss , aus sehr
solidem Hemdentuch , 110 cm lang,
mit Spitzen garniert . . . . - H

Damen -Beinkleider aus sol . weissem Cre-
tonne mit Stickerei • • • ♦ Paar 93 H

Hamen -Kniehosen aus solid . Renkorcs mit
breiter Stickerei Paar 95 -S)

Damen -Naditiacken Ia weiss . Barchent St . 95 H
Damen -Hemden aus sehr solidem Hemden¬

tuch , Herzform mit Feston . . . .
Damen -Hemden aus solidem Hemdentuch

mit breiter Stickerei garniert . • *
Damen -Hemden Fassonhemd mit Achsel¬

schluss , feiner Stick .-Garn ., aus fein-
fädigem Hemdentuch . -

Beinkleider aus starkem gerauhtem Croise
mit ausgebogtem Volant.

Beinkleider Knieform , mit breitem Stick .-
Volant , aus solidem feinfftd . Hemden¬
tuch . . -

Nur bis
Montag abend.

und die folgenden Tage kommen grosse Posten Waren zu ganz besonders vorteilhaften Preisen zum Verkauf.
Sfrumpfwaren.

1 .25

1 .15

2 .25

1 .15

1 .45

3 Paar Damen-Strtimpfe engl , lang , echt
schwarz , zusammen . 95 H

3 Paar Frauen -StrümpfeobneNaht , schwarz
schwere Qualität , zusammen . . . 95 H

2 Paar Damen -Strümpfe engl , lang , schwarz
und lederfarbig , verstärkte Fersen
und Spitzen . zusammen 95 H

Baumwall . Musseline -Strümpfe mit Doppel¬
sohlen , verstärkte Fersen u. Spitzen,
in schwarz u. allen Modefarben , Paar 75 H

Flor -Musseline -Strümpfe mit verstärkten
Fersen und Spitzen , Doppelsohlen,
schwarz und lederfarbig . . Paar 95 H

Flor -Petinet -Strümpfe mit eleg . Durchbruch
in schwarz u. alten Modefarben , Paar 95 H

imit , Seidenflor -Damenstrümpfe extra lang,
neue franz . Form . . . . . Paar 1 .1a

Flor -Musseline -Strümpfe mit Doppelsohlen,
verstärkt . Fersen und Spitzen , mit
gesticktem Zwickel . . . . Paar 1.25

Kinder -Arfikel.
Wagendecken weiss Pikee , mit Stickerei

garniert . . . . . . . . Stück 95 H
Kissen -Bezug mit Stickerei und Einsatz

. garniert Stück 95 H
Weisse Einschlagdecken . . . . Stück 35 H
Einschlagdecken weiss mit farbiger Bordüre

Stück 48 H
Ueberzieh-Jäckchen weiss , mit Saremst-

bandgarnierung . Stück 95 H
Baby-Leder-Sdiuhe weiss und farbig , zum

Aussuchen . Paar 95 H
Südwester für Knaben und Mädchen aus

engl , gemust . Stoffen . . 1.65, 1.45, 95 H
Südwester für Knaben und Mädchen,

Leder -Imitation . Stück 1 .10
Russenkittel weiss mit eleganter Borde

garniert , in 3 Grössen . . 1.85, 1.6o , 1.45
Batist -Tragkleidchen mit . Stickerei und

Band garniert . Stück 2 .4a

Damen -Schürzen.
Damen -Reform -Schürzen aus gut . Siamosen

mit Besatz garniert . . . . Stück 95 H
Damen -Blusen -Sdiürzen mit Besatz , in

Volantgarnierung . Stück 95 H
Damen -Prinzess -Schürzen mit Volant ünd

Besatz , reich garniert . . . Stück 95 H
Mieder -Schürzen mit Träger , eleg . garniert

Stück 95 4
Weisse Damen -Seruierschürzen mit n . ohne

Träger , mit Tasche u. Volant Stück 95 ^
Teeschürzen weiss und farbig , mit eleg.

Garnierung . Stück 95 H

Kinder -Schürzen.
Spiel -Schürzen für Knaben ; . 2 Stück 95 ^
Hängerschürzen aus türkisch gemustert.

Stoffen , 45—60 cm laug . . Stück 95 H
Kinder -Reform -Schürzen 45 —60 cm lang,

reich garniert , mit Falten -Volant , St . 95
Schwarze " Hänger -Schürzen mit Besatz und

Volant , 45 —60 cm lang . . Stück 95 H

Ein Posten Russenkittel nur neue moderne
solider Ausführung in^drei <j 25 jlOin.

Grössen Stück

Muster

95„
Ein Posten Knaben-Wasch-flnzüge gestr - ift . Wasch¬

stoff , Bluse mit Kragen , Hose mu 410 QC
Leibchen , 2 Grössen . . . . Siücfy 1

Ein Posten Kinder- Kleidchen, farbig , mit reich
garniertem Achselstück , in 2 Grössen 4 25 QC

Stück 1 u. v J

Herren -Unterzeuge.
Normai -Herren -Hosen Paar 1.95,1 .65, 95
Normal -Herren -Hemden 1.85 , 1 .60 , 95 H
Maco-Herren -Hosen Paar 1.95,1 .65 , 95 ^
Maco- Herren -Hemden 1.85 , 1,60 , 95 H
Macn-Herren -Jadcen 1 .55 , 1 .35 , 95 $

Herren -Socken.
Touristen -Sodcen Paar 15 ^
Schweiß -Socken 60 , 45 , 35 H
Maco-Socken , ohne Naht 45 , 35 , 28 H
Eleg . farbige Herren -Socken . gute

Maco-Qual., echtfarbig Paar 48 $
Flor -Herren -Sodcen , schwarz und

lederfarbig , verstärkte Fersen
und Spitzen . . . . Paar 95 H

Herren -Artikel.
Herren -Kragen , Leinen , 4fach , St , 35
Herren -Manschetten , Leinen , 4fach

Paar 48
Prima 4fach Stehumlegkragen, St . 45 H
Herren -Hemden , weiss , gute Verar-

beitung , mit glatt . Einsatz . 3 .75
Herren -Hemden . farbig , in neuen

modernen Mustern Stück 6.75, 4 .7»
Hosenträger in eleg . Färb, , Paar 95 H

Damen -Hüte.

Toque aus schwarz,
genäht , mit Taffe!
Schleife garniert

Strohborde
■Glace und
. . 4 .95

Toque ans schwarz . Strohborde ge¬
näht , m. Taffet -Gla^e garn-, in.
Schleife u. Schnalle garn. 5 .75

Grosser Rundhut , imit , Hosshaar¬
stoff , schwarz , mit Rosen -Ranke
und Laub garniert . . 6 .95

1 Paar Direktaire -Damen -Belnkleider,
alle Farben . . . 1.35, 9 >» H

1 Damen -Unterrodc aus gestreift.
Waschstoff , mit Volant

2.50, 1.65, 95 H

EinMT ” Handarbeiten
gezeichnet als Decken , Läufer,
Kissen , Kinderkleidcb ., Spiel - OF !
schürzen etc. zum Aussuchen 1171

jedes Stück U ” *4

Handschuhe.
Durchbroch . Damenhandschuhe in all.

Farben . . Paar 18 H
Perltrikot -Handschuhe . weiss n . färb.

zus. 35 H
Damen - Handschuhe , farbig , mit

2 Druckknöpfen . . . Paar 48 H
Lange Halbhandschuhe , durchbrooh.

weiss u. farbig . 55 H
Damen -Handschuhe , 14 Knopf lang

mit Mosquetaire - Verschluss ,
in feinen Farben . 95 H

Korsetten.
Ein Posten Korsetten zum Aus¬

suchen . .. Stück 0 .95
Sommer -Tüllkorsetten , alle Weiten

Stück 1 .45
gemnst . Drell -Korsett , Spitze und

Bandgarn , mit Strumpfhalter 1.95
Korsett „ Reklame " , Satindrei I in

weiss , lila , gran . . Stück 2 .25
Korsett „ Klara " , graues Drell -Kors»

mit Spitze garn ., lg. Form . 3 .95
Taschentficher.

Linon-Tücher, weiss mit buntem
Rand. V« vtzd . 65 H

Batist-Tücher, weiss mit feinfarb.
Rand , m. Hohlsaum , */, Dtzd . 75 -S)

Batist -Tücher , weiss mit Hohlsaum 95 H
Herren -Tücher , weiss , mit breitem,

farbigem Rand, , ’/» Dtzd . 95 ^

Langgasse 34.
33593

Gardmenstofie, 130'”q!r“
moderne Muster . Meter u J ^

Tfill - Garnituren . 2 Schoner,

1 Decke , 1 TSschtäufer , gjjzusammen *

Kein Laden , daher sehr bill . Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,
i . Etage  6 Midieisberg 6 Tel. 2256.

>M-Uttklil jir WiksbaLeii.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraß - 2 « .
Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünf

Prozent festgesetzte Dividende für 1911 kommt auf die
mit Mk > 50V . — vollgezahlten Geschäftsanteile
vom 21 . März d. Js . an in den Kassenstunden und nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr (Samstag nachmittag ausgeschlossen)
vom 1. April an nur vormittags an unserem Schalter 13
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir , diejenigen Abrechnungsbücher)
in welchen ein vollzähliges Geschästsguthaben noch nicht ein¬
getragen ist, zur Eintragung des Standes Ende 1911 eilt-
zureichc « und nach vier Wochen wieder abzuholen.

Wiesbaden , den 20 . März 1912. 33155

Vorschuß-Uerein }n  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner.

Lin- auch Zweifamilienhäuser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solidester
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihren
:: prächtig gelegenen Villenviertel ::

die Eigenheim - Ball gesellschaft
für Deutschland m. b. h.

Wiesbaden , friedrichsfr . 36 . Tel. 1058.
Kleine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Nachforderungen . —

34912

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18

Redressions-
Geradehalter -Apparat

für Erwachsene und Kinder.

F. Menzel, oiUlOüi Mit,
Frankfurt a . M„ Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u . fach¬
männische Beratung kostenlos.

□□□□

□□□□□□

Cafe -Restaurant

..Blumenwiese
(bei den städt . Tennisplätzen)

ist wieder eröffnet.
Klauer , Restaurateur.

□□□□□□□□□□□□□□nnnnnaaaaonDnnanaüODanrnDD
34525

5Sngerchor des Turnvereins
Wiesbaden.

8 Uhr
Sonntaa . den 31 . März 1912 , abends
,r . in der Vcrcinsturnhalle , .Hetlmundstr . 25:

Konzert '
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedi Ilerlel (Cello),
a vnu Anna Lohse -Mclnck (Sopran ), Mitglieder Pdu-
harmonischen Vereins Wiesbaden , sowie des Herrn i *r ohmann

(Klavierbegleitung)
Leitung:  Chormclstcr l ^ nil Schauss.

Hierzu ladet die Mitglieder des Turrwerrlns , sowie Inhaber
von Gastkartcn frcundlichst ein 34461

Der Vorstand.

vacker-Gehilsen-verei« S. v..
veranstaltet am kommenden Sonntag bei Herrn Panitz „ Alle
Adolfshöhe " ein

Tanrkriimchen
wozu wir unsere Herren Meister , sowie Freunde und Gönner des

BSckergehilsen-Verein Biebricha. «h.
Sonntag , den 31 . März , von nachmittags 4 Uhr ab im

Saalbau „ Nene AdolfshShe " (Inh . Meuchner ) :
Gemütliches Tauzkränzchen

wozu frcundlichst einladet ^ er Vorstand . ^ 0^
Eintritt frei . — Getränke nach Belieben._

Saalbau Friedrichshalle
gegenüber d. Germania -Brauerei (Haltest , d. clcktt. Bahn nach Mainz .)

Jeden Sonntag : 33310
Grölte Tang-Musik.

Anfang 4 Mr . , n . _ Eintritt frei.
Es ladet ergebenst cm W . Hofmann.

Medaille

Gasthaus, Saalbau
,ZumBäreii‘,Bierstadt.,
Neuerbauter , 1000 Personen fassen- 1
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa -'
rutcs Sälckien mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik . E
lliSfff ;" Mmli &tt aau . A ’ s &IAfi & e

„Zum Adler“ Bierstadt.
Grösster Saal am Platze.

Irden Sonntag:
ausgcführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen o. Getränk,
ES ladet freundlichst ein Imdw . Ttrttkl , Reicher.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Nathans . olhüv

Saslbau „Zur stoss " kierstadk.
JjfiljL  Gr - tz- MNitiir -Musit,
Prima »elvstgekeltcrter Apfcltvem . Gokiekon » , .
2923
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34 eigene

Staunend billig!
Art 8079.

"TSonderangebot
34 eigene
Filialen

1
Elegante echt Chevreaux -Damen-

Schnttratletel , mit Derbysetmitt,
moderne Form h TS
trüber Hk. » .50 . jetzt mir Mk.

Art. 8077.
Elegante »ehwara echt Chevreaox-

»ameo -Halbechuhe mit Derbyschiritt
eehr preiswert E QE
trüber Hk. ? .»S . . . . . . jetzt nur Mk.

Posten

Strümpfe und Socken
für Herren -, Damen and Kinder

werden zu billigen Preisen
verkauft

in nebenstehenden 5.9S

Bitte
meine

Schaufenster
zu beachten.

hervorragend billigen Preisen.

R. Altschüler
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 32.

Staunend billig!
Art. 8202.

Echt Chevpeaux -Damen -Sehnflp.
Stiefel , elegant « Form, sehr preis¬
wert, früher Mk. 7 .50 . . . jetzt nur Mk.

Art. 8069.
Elegante braune echt Cbevceaux-

Damen -Schnöp -StlefeU allemeueste
Form, mit Derbyschnitt und Pressfalten 0 ÖE
früher Mk. 10 .50 . jetzt nur Mk.

Es
sicher

r zn Ihrem Vorteil.
ist

Grosse Auswahl In

Konfirmanden-u.Knmmunikanten-
Stiefel

in prima t$raalltaten *n billigen
S . Preisen.

33123

Sicher erprobtes, unbedingt zuverlässiges Mittel
zur Vertilgung von Motten
und deren Brut ist

MottenättierPr. Weinreieh’s
Laut  Attest des Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen

DT Sr . Majestät des Kaisers ständig im Gebrauch.

Br . Weinreich ’!« Mottenättier ist in Apotheke^

Eine Königliche Schlossuerwaltung schreibt:
Motte, .ather abzugeben . I - j ahrelangen . ■Gebrau ch der AbeKjg,

Pfeffer , Insektenpulver sind wegen - Staab , Geruch usw . nicht überall verwendbar - - -

Gern komme ich Ihrer Bitte nach, in persönlicher Form mein Urteil über Ihren
Henaftlhen beizubehalten, liegt ja

- Brutstätten völlig zerstört,  Nach-

Erfahrung habe ich kein besseres Mitte , kernen

den kostbarsten Dingen. — Kampfer, neuer , ‘»•' " ■■r” •” _~ rbtri-itirerVerwendung und hat hier alt _ _
« - «- . zek. r hält entstandenen Schaden auf, verhütet solchen bei achtsamer,. .« „ . . „JTiE kennen' gelernt und keinen Anlass
«eilige Wirkungen habe ich H bemerk«, In meiner sehr iangjahr.gen
danach zu suchen.

EäSSÄS « » '*sas d”chd“ “ SK
Fabrikanten , 0PharmakonG. m. h. H. Berlin SW. 29.
Engrosniederlage : Handelsges. Xorls , Zahn & Co.

I für das Frühjahr
bringen wir in den Sonder - Abteilungen

Konfektion — Pwtz — Kleiderstoff©
ganz hervorragende Neuheiten in grosser Auswahl zu äusserst billigen Preisen.

Damen-Konfektion.
Kostüme engl.Charakters, schicke Verarbeitung. . . 65.-.36.50,29.50,
- •- ° ß 75
PaletOtS aus hochmodernen Stoffen englischer Art 19.75, 18.25, 11.25, 9.75, » -
“ " - in allen modernen Farben und Fassons qft 50Tiich- u. Popeline-Mantel 69.50. 62.- 36.50.L.8.
n -j  lUIXn +nl m den neuesten Farben und elegantester Oft 50Seiden- u,Voile-Mantel Ausführung. «-50.36,50

! rj c i) 00Seidene Kleider in den aparten Farbenstellungen 98.-,SO.-,69.-,U-j«

Damen -Putz.
30  □ Grosser MätelOt mit Samtbandgarnitur

5.95. 6.25.

D ——- --
□ Neue Giockentorm mit Kipprand und Samtbandgarnitur .

□ SpOitjlUt in zweifarbigem Strohgeflecht.
E Schicker schwar zer Rundhutmit Rosen und Bandgarnitur
0 Anarter aufEreschiagcn 5r Rondhut Sf m ” 9.

§ rraaea-Toams"”'cichton slrohgetl5E:mlt Banj"°L 7L °-L l
1—1 '* _ -- ' j n/l/un Din movi fromifllT 1 O

2 95

4 65

2 S5

7,50

56 50, 65. - , 38.50Garnierte Kleidermleichten woustoffen.
Spitzen- u. Seiden-Blnsen111 eleganten mo<u“^ 6.2M2.75.n.25, 9.
Binsen inWolimousselin selu  8 rosserMusterauswaj17B<8.5o,7.75,5.95.5.ir>
— ^ Kostümröcke

oa 00 □ Garnierter Kinderhut mit Band odül Blumengarmtul*•«>. sso. 3.75, 2.
i, ÖT . R - -- -- _

30
95

Kinder-Konfektion.

□□□□n□□

Die Kleiderstoff -Mode.
in schwarz und -vielen Modefarben 35

□

Kinder-MäntelU,Paletots, aparte Neuheiten, alle Grössen vorrätig
—- ;- □Kinder-Kieidcheil in leichten Stoffen, alle Preislagen. □
Russenkittel in türkisch gemusterten und gestreiften Waschstoffen,

, , , /, vy. 11. in schwarz und vielen jvioueiaroen 1Marquisette und Voile Meter2.55,2 30 bis i.
Voile raye weiches’ fliessendes Gewebe 110 cm breit  Meter 3.60, 2.10, V°
- - - - 7- _ . „ i elecr. mattglänzendes Gewebe, 110 cm breit q »0Armure diagonal raye ° Meter s.
—- -- n , . , einfarbiET und mit farbigen Streifen 1 «4Kammgarn-Cheviot em g Meter 6.50,2.85, 1.
KostümstoüelnÄ GÄ aevkorzugt- Meter3.75,2.80  bisl' o
Noppenstofte in aparten Farhensteliungen. . . Meter6.75,2.75 dis1'^
PÖplnTThübschen Bordüren . . . Meter 2.75. 1.90 bis 1 . ^
VOÜe mit aparten Bordüren. Meter3.502.80 bis1.“
Grosses Farben-Sorfiment in allen Qualitäten ein färb ig Chew of.

caT 130 cm breit 6.50, 3.60, 2.75. Ä.25 | ca. IW cm breit 2.85, 1.90, 1.50. 0 .95

Warenhaus Julius Bornaass m.



Rheumatische Schmerzen .Reissen
Hexenschuss . In Apoiheken FlascheM1,20,

ist beim "Einkauf von Seelig ’s kan¬
diertem Korn-Kaffee, dass derselbe nur
ln gelben Originalpaketen, niemals lose
verkauft wird, denn es gibt viele Nach¬
ahmungen, die aber keineswegs die
Güte von Seelig’s kandiertem Korn-

Kaffee erreichen.
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Samstag , Sonntag, Montag,

3aroftcOsteruerkaufstagc mitIO ProzenlRabatt
auf sämfi.fertifpc Herrsn-u.Knaben-Kleiduny.

Unser Lager ist mit allen Frühjahrsneubeiten auf das Reichhaltigste ausgestattet .
und bietet in allen Abteilungen in jeder Preislage die grösste Auswahl . :: .

Herren -Anzüge, Touristen-Anzüge, Frühjahrs-Paletots, Ulsters,
Reise-Mäntel, Loden-Mäntel,Regen-Mäntel, Beinkleideru.Westen.

Besonders günstige Kaufgelegenheit
bieten wir in unserer Knaben -Abteilung , in der wir grosse Sortimente
von der einfachsten Knaben -Hose bis zum elegantesten Knaben-
Anzug zu ganz ausserordentlich billigen Preisen •ausgelegt hüben.

Gebrüder DÖmer , Mauritiusstraße 4.
Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche. ^

von hoher
iMlitn II 0.5Pst. Btt.16 Pfv fioalität10.5Pst.tt»18 Pf.
Ia gemahlen . Zucker Psd. 28 Pf
la Korinthen , entstielt „ 35 „
la Rosinen 1 schöne„ 45 „
la Sultaninen j Ware r, 65 „
la Margarine z. Backen „ 68 „
Harths Nutzbntter „ 55 „
Rein.Schweineschmalz „ 59 „

la Hausmach.Nudeln Pfd. 29 Pf.
laHautzm Eier udeln „ 39 ..
la Stangenmakkaroni „ 29 „
Bosnische Pflanmen ,, 35 „
Bosn Pflaumen, feinste„ 47 „
Mischobst, Qualität II „ 37 „
Mischobst, QualitätI „ 49 „

Prima amcrik. Apselringe Pfd. 48 Pf.
zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften
Inh. Adolf Harth.

Neu eröffnet: Stiftstrahe 25.
34879

V.  P.
Stele 3 «6te litt Ich an einer Italien

Wandcrstechie. «ersuchte viele», aber
alle» umsonst, dl» ich ISÜ4 in der
Zeitung von Ihrer Ri n »- 8albc lad.

Ich lauste mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
so spät, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauernde»! «, wa»
Ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmen

£m . Marx.
«tzrlttz . den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg

gegen B-inleiden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen »
Ml. 1.1ö und Mk. 2.2b in den Avothelen
oorriitig ; aber nur echt in Original,
partung weist- grün - rot und Firma ©
Schubert L Co.. Weinböhla-Dreödeu. ur

Fälschungen weise mau »uriiil. Z

Todes -Anzeigc.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht. daß mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Vater . Großvater

Herr Philipp Hardt
nach langem, mit grober Geduld eriragenem Leiden beute
Nacht im 60. Lebensiabre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 29. März 1912. . 34541
*9 , lief» *,. «««=

Frarr Hardt W we.
Die Becrdigung ^ findct Montag 1. Avril , nachmittags3.30 Uhr von dem Portale des Sudfriedhof » au» statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen innigst.

geliebten Mann , unseren unvergevlrchen Vater , Schwie¬
gersohn. Schwager . Bruder und Onkel

'UoüfioK 1 itn PHIjeira iufelmann
Thm<:m  1.75

(X̂ &vüwtwKWOinfcUi^, •

OJ&mvowrSoMf.

äeiw5<Jöiffi»,20r

33128

AäfflL,  rotterie-Zjehungrtabelle,-kZL«
mitgeteilt von

» « Soll ’8t » «»«» , ^V»« 8d » dvn , Babnhofftr . 4.

Lotterie Ziebungstag
r.'ts
des

L"ses
Hauptgewinn

Lerliaer Pferde-Lottcric . . . 3. u. 4. Avril i .— W. 10000

Fnvalideu-Gelblottrrie. . . . 11.—13.Avril 3.— 75000 bar
Frankfurter Pferbe-Lotterie. . 17. Avril 1.— W. 6800
Gnesener Pferbelotterie. . . . 23. Avril - .50 W. 10 000
Südpolar-Geldlotterie . l . . 23.. 24. Avril 3.- 60 000 bar
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen, Wiesbaden, Bahn-
hofstraße4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

'Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufiigen. 34487

nach langem, schwerem Leiden im 33. Lebensiabre zu sich
rufen . «Hocy

8n rrnen . g n ticfer  Trauer:
Frau Grethe Haflelmann Ww .,

und Kinder.
Saarbrücken . Wiesbaden , den 28. März 1912.

Mauritiusstraße 1.
Die Beerdigung findet statt :, Sonntag vormittag

11 Uhr von dem Portale des Südsriedhofs.

Blan -weiberGartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst. Waggon-, karren- , und
korbweise die Sveditionsfrrma

W . Huppert & Co.,
G. m. b. H.. Mauritiusstratze 3.

Televbon 32. 34288

flechten,
Mitesser, Hautunreinbeit .. Som-
mersvrossen, Aerzte empfehlen
Dr . Kubn's Glvzerin-« chwe-
kelmilch-Scife .80 u. 50 . von
Franz Kuhn. Kronen-Panüm .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusfir . 5 und Avoth..
Drog . und Pars . 31315

Danksagung.
Allen , die an dem schweren Verlust unserer

lieben Entschlafenen so herzlich Anteil nahmen,
besonders Herrn Pfarrer Dr. Meinecke für seine
trostreichenWorte am Grabe sagen wir innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Chr . Doerr Wwe .,
G. Almenräder . s»5i9

Wiesbaden. Weilstrasse 11, den 29. März 1912.

Trauerbriefe, Trauer karten
innerhalb1 kürzester Frist

Danksagung skarten
liefert die.

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrai Leijboid, .Mauritiusstrasse12.

Veränderungen im zamiiienstand.
Wiesbaden.

Gcitorlici !:
Am 26. März Wwe. Elise Almen¬

röder, geb. Winl. 82 I.
Am 27. März Tagt . Theodor Ge¬

bauer. 61 I.
Kellner Hermann Router. IT. 2.

Am 28. März Priv . Luise Schuck¬
hardt, 84 I.

Christiane, geb. Dogel, 67 I.
Gustav, S . d. Metzgers FritzL ->

t L
«
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Königliche Schaufpiele.

, Samstag , den 30. März , abends 7 Uhr:
Der Philosoob von Sans -Souri.

Ein Zeitbild in 4 Auszügen von F. Holm und W. Sckmidtbäßler.
Einleitung : Sinfonie lOuvertural „Jl re vastore".

l und IV. Akt:f arruik«von Pompadour. Frl.Eichelsbeimlirst von Launitz . Herr Tauber
riita Conti . Herr Zollin

Abbs BerniS . . . Herr Wanka
Graf Noailles . Herr Weinig
Marouts de Tavannes . Herr Herrmann
Äendoae . Herr Walberg
Damen und Herren des Hoibalts der Marouile . Offiziere , döbere

Beamte. Geistliche. Gelehrt«. Huifsiers . Pagen.
Ort der Handlung : Versailles.

Nach dem 1. Akt: aus dem 3. Flötenkonzert.
Friedrich II.. König von Preußen , 41 Jaüre alt Herr Schwab
Voltaire . Herr AndrianoMarouis d'Araens . Herr Rebkovk
Graf Algarotti . Herr Striebeck
Llaron von Pöllnitz . . . . . . . . . Herr Kober
Baron Cocceii . . . . . . . . . . Herr Rvhius
Gras Noailles . Herr Weinig
Bendoche . Herr Walberg
Charlotte von Redern . . Frl . Gaubv
Lianvra Barbarina , Prima Ballerina . Frau Dovvelbauer
Eichel, Geheimer Kabinettsrat . Herr Bornträger
Graf v. Podewils . Kabinettsminister . . Herr Maschek
Fekdmarschall Graf Schwerin . . . . . Herr SvießGeneral von Winterfclö . Herr Preuß
von Fürst , Großkanzler . Herr Jordan
Ein KammerLmar . . Herr Lehmann
Zwei Kabinettsrüte . drei Kammergerichtsrate . Generale . Mark¬
gräfin von Bavreuth mit ihren Damen . Hofberren und Gelehrte.

Ort der Handlung : Sans --Souci 1753.
Nach dem 3. Akt: Der Hobenkriedberger Marsch in alter und

neuer Fassung.
En de gegen 10 Uhr.

Sonntag 6’A Uhr . Ab. B.: ..Lobenarin".
Montag 7 Ubr. Ab. Ä.: ..Gudrun ".
Dienstag 7 Ubr. Ab. C. : „Tiefland ".
Mittwoch 7 Ubr, Ab. D.: ..Komgskmder.
Donnerstag : Geschlossen.
Freitag : Geschlossen.
Samstag : Geschlossen.
Sonntag 7 Ubr. Aufgehobenes Abonnement : „Oberon .
Montag 2A  Uhr : Vorstellung zu Volksvreisen lwcrd noch ver°

öfsents.
Montag 7 Uür, Aufgeh. Abonnement: „Mignon ". . m„Mignon " : Frl . Artot de Padclla von der Kgl. Over in Berlin

als Gast. _ . „DienStag 7 Uhr. Aufgeh. Abonnement : „Tannbauier .
Mittwoch 7 Ubr. Ab. B.: ..Husarenfieber ". ..
Donnerstag 7 Ubr. Aufgeb. Abonnement : „Der Rosenkavalier .
Freitag 7 Ubr. Ab. A.: „Der Schmuck der Madonni .
Samstag 7 Uhr. Ab. C.: ..Die Fledermaus ". „
Sonntag 7 Ubr, Aufgeb. Abonnement : „Die Königin von Saba .
Montag 7 Ubr. Ab. D. : „Die zärtlichen Verwandten "._

Refidenz«nieder.
Samstag , den 30. u. Sonntag , den 31. März 1912, abends 7 Ubr;

Neuheit ! Alles um Geld. Neuheit!
Ein Stück in 5 Auszügen von Herbert Eulenberg.

Svielleitung : Ernst Bertram . _ ,
Viucenz, eine Kreatur Gottes . Georg Rücker
Susanne . Margot Bischofs
Titus . . Katie Horsten

lseine Kinderl
Ca man . sein Schreiber . . - Rudolf Bartak
Sigismund , sein Vater . Rud Miltner -Schonau
Sigismunds Frau . . 3!orit
Edmund, ein böderer Beamter . Kurt Keller-Nebri
Edmunds Frau . . Ztella KchterHilarius , ein fetter Börsemnemch . . . . . Reinbold Hager
Modest, ein Dachdeckermeister . Hermann Neffeltrager
Zillerv . früher Silbertrovfen . ein getaufter Jude Tbeo Dachauer
Bastl . ein Geldverleiber . Nicolaus Bauer
Casimir, etn Wucherer . Acdw.g Kevver
Semvcr , ein Gelchaitemacher . . . . . . . . Walter Dautz

lGläubiger von Bincenri
Cvriak, ein Heiratsvermittler . Will» e-chacer
Uiiiula . eine prächtige alte Frau . Rosel van  Vorn
Peter . Ausbilfdteuer . Theo Münch
Paul . Aiisbilfdiener , . . . . . . . . . - W -llv Langer

Erscheinungen im Stucke: . .
Dos Kind . Katie Horsten
Der Jüngling . . . . . . . . . . . Carl Winter
Der Mann . . . . . . . . . . . Rudolf Cbrist
Ei» stummer Greis . . . . . . . . . . Ernst Bertram

Herren lind Damen aus der sogenannten guten Gelellichaft.
En de nach 9'A U br.

Sonntag , den 31. März , nachm. VA  Ubr : Neu einstndcrt ! „Die
Brüder von St . Bernhard ". „

Montaa . 1. Avril : „Die fünf Frankfurter .
Dienstag . 2. Avril : „Der Probekandcdat .
Mittwoch, 3. Avril : „Alles um Geldh. „
Donnerstag , 4. Avril : „Die Bruder von St . Bernhard .
Freitag . 5 Avril : Geschlossen.
Samstag , 6. Avril : Neuheit ! „Ich liebe Dich .

Walhalla ■üheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wcttermeier.

Samstag , den 30. März , abends 8 Uhr:
„Die MuNermciber .

Sonntag 3D- Ubr : „Die luitige Witwe". .
Sonntag 8 Ubr : Zum letzten Mal«! „Der Obersteiger .

Martin . Obersteiger . Dir . Mar I . Heller
Montag 8 Ubr: .Die Musteriweiber".
Dienstag 8 Ubr : „Der lustig« Kakadu.
Mittwoch 8 Ubr : „Der Lockvogel".
Donnerstag 8 Ubr : Der ftdele Bauer .
Freitag : Geschloffen. lCbarsreitag .l . .Samstag 8 Ubr : Premiere : „Morgen wieder lustrk" von Heinz

Lewin. „ ^ .Sonntag nachm.: „Der Lockvogel.
Sonntag 8 Ubr : ..Morgen wieder luMk". „

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge Jl  4 .10. — Fremden¬
loge Ä  3.10. — OrchestersesselM 3 .10. — Seitenbalkon .« 2.60. —
1. Parkett jt  2 .60. — Promen »vr Jt  2 .10. — 2. Parkett .M  1 .60. —
Parterre Jl  1 .— ein schließlich Programm . Dutzend- u. Fünf i»' d-
_ zwanziger karten ermäßigt . (30584

Volks-Cheafer.
iBürgcrlickes Sckaulvielbaus .l Direktion : Wilhelm«.

Samstag , den 30. März , abends 8.15 Uhr:
Reif-Reiilingen.

Schwank in fünf Aufzügen von Gustav v> Moser.
Personen:

Kurt v. Folgen . Guksbeffber . Fritz Großmann,
Jlka , sein« Frau . Magdalena Stoft
Prisca . ihre Schwester . Ella WilÜelmn
Herr v. Senia . Gutsbefftzer . . . . . . Max Ludwig
Toni , fein Frau . Ottilie Grunert
Sobilla Eimer . . . Lina Töldte
Paul Hofmeister . Richard BauerElsa, seine Frau . Jlka Martin,
Theobald Blum . Prestsor bei Hofmeister . . Adolf Willmanik
Hartmana . Förster bei Folgen . Ferdinand Voigt
Bertba . seine Tochter . Margarethe Hamm
Reif v. Reiflingen . Leutnant . § ttomar Bloß
F«dor Below . . Fritz Graumann
Lina, Kammeriungfer . . Frieda Neu sei
Dort«. Dienstmädchen . . . . . . . . Frieda Fettkenbauer
Das ÄUck spielt auf dem Gute des Herrn v. Folgen und in einer

kleinen Stadt in der Nähe.
Ende gegen 10.30  Ubr.

Sonntag 4 Ubr : „Der Leiermann und sein Psleaekind"
SonMaa .8.15 Uhr: „Sberlock Holmes . Detektiv-Äomodie von
Montcm 8̂.15^M>r^ ..Die Angst". — „Alt-Wien".
Dienstag 8^ 5 Ubr: „Sberlock Holmes . . a ~ .. ..iMittwoch 8.15 Ubr: ,L Tag« aus dein Leben eines Svielcrs
Donnerst « , 8.1L Ubr : Einmaliger Dickstcrabenddes Ŝchriftstellers

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Samstag 7 Ubr : „Tell". Im Abonn. Gr . Preis «. „
Sonntag d’A Ubr : „Der Waffenschmied". A. Ab. Erm . Pr . —

7 Ubr : „Alt-Wien ". Im Ab. Gr . Preise.
Montag 7 Uür : „Königskinder". A. Ab. Gr . Preise.
Dienstag : Geschloffen.
Mittwoch: Geschloffen.

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag 7 Ubr : „Maria Magdalene ".
Sonntag lA4  Ubr : „Primerole ". — 7 Ubr : „Der Kaufmann von
Montag 7 Ubr : „Der Tartüsf " hierauf „Die lustige Person ".
Dienstag 7 Uür : Zum ersten Male „Schöne Frauen ". Lustsviel rn

3 Akten von Eh.nne Rev.
Mittwoch 7 Ubr : „Schöne Frauen . ^Neues Theater Frankfurt.
Samstag : Nochmaliges Gastspiel der Frau Durieui „Schau-

svielerin".
Sonntag 8 Ubr : „Die 5 Frankfurter .
Montag : „Julchens Flitterwochen". ^ .Stadttheater Mai rz.
Sonntag 3 Ubr : „Glaube und Heimat".
Sonntag 7 Uhr : „Jüdin ". ^ .
Montag 7 Uhr : 1. Vorstellung im Ring -Zoklus : ..Rbeingold .
Dienstag 7 Uür : Der 'Philosoob von Sans -Souci ".
Mittmocii 7 -̂ Ubr : „La Traviata"
Donnerstag (‘JA  Ubr : 2. Vorstellung im Ring -Zvklus : „Walküre .
Freitag ; 6)eschloffen.
Samstag >>>- Ubr : 3. Vorstellung im Ring -Zvklus : „Siegfried"
Sonntag 3 Ubr : „Faust " 1. Teil bis nur Hexenküche.
Sonnt « 7 Ubr : «obengrin ". , 'Montag 3 Ubr : „Faust " 1. Teil iGretchentragodie.
Montag 7 Ubr : „Polnische Wirtschaft".

Großb vos- und National-Tbeater Mannheim.
Im Hoftheater

Samstag 7^ Ubr : „Früblinqslust ". ^ ^ . . .Sonntag ilA  Ubr : 8. Matinee : E. T . A. HoUmann. 6 Ubr:
„Carmen". Îm neuen Theater

Sonntag 8 Ubr : „Glaube und Heimat". _

am Wallensee
(Schweiz)Luftkurort Weesen

Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschürzte Lage, 7 Min. v. Bahnhof. Komfort.
Hotel , elektr . Licht , Luftheizung , warme Bäder . Sehr empfehlens¬
wert für Frühlahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen, Bergtouren.
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt. Waldpark. Ruderboote,
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft
durch den Besitzer : A . Böliny . F. 125

Badgastein Radioaktivste
Therme der

Welt,

düngen , vorzüglich wirksam nei Aitersgeßrecnen ,urgransangen a.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blasen -u.Frauenkrankheiten .Inhalation der natürl -Radio-
Emanation unmitte lb.a.d.Thermen .ModernsteHeübehelfeinmech .,
physikal .u .elekt.Therapie .Einfacherib .*erwöhntestenAMprüchen
genügen 85Hotelsu .Logicrhäuser,v .denen fastalleThermalhäderbe-
sitzen .Ausgedehnte , selten schöne Promenaden .Ansk .o.Prospekte
durch Kurverwaltung . In unmittelb . Nähe Luftkurort Böcksteln.

Bahnliof -Restanrant (herrl.
romantisch mitten im Tannenwald .)
Vielbes . Ausflugsort . Inh .: H. Kra t.
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 5»«, 7«, 9°' , 10'°. 3451..

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ;, 31 . März,

vormittags 114- Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Gladiators , Marsch P. Sousa
2. Gold und Silber, Walzer

F . Lehar
3. Haydee. Ouvertüre Auber
4. Serenade Eitl
5. Der Graf von Luxemburg,

Potpourri F. Lehar
6. Sölver-Heek N. Morst.

Eintritt gegen flrunnen*
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrnnnen Konzertkarlen.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnent ents -lionzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zaubeiflöte' 1 W . A. Mozart
2. Ballett egyptien , 4 Sätze

A. Luigini
3. Volkslied und
4. Märch . für Streichorchester

C. Komzäk
5 . Aquarallen , Walzer

Jos Strauss
6. Vorspiel zur Op. „Loreley*

M. Bruch
7. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe“
Fr . Lehar.

Abends 8 Ulir:
Symphonie -Konzert

des Kurorehesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
VORTRAGSFOLGE.

Coriolan-Ouverture
Ludwig v. Beethoven

Syjnphonie , D-dur No. 1
W. Amadäus Mozart

Adagio Allegro.
Andante.
Finale Preste.

Konzert , A moll f. Violoncello
mit Orchester - Begleitung;
op. 59 Aug. Kinghardt
Violincello:

Herr Max Schildbacb.
Rienzi-Ouvertüre

Richard Wagner.
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.

Montas , 1. April:
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper , Si j’etais

roi“ A. Adam
2. Finale aus „Prometheus“

L. v. Beethoven
3. Vergebliches Ständen

A Macbeth
4. Morgen wieder lustik ,Walzer

H, Levin
6. Ouvertur z. Oper „Raymond“

A. Thomas
6. Unterm Balkon, Serenade

Wuerst
7. VI. ungarische Rhapsodie

F. Liszt
8. Zur Parade , Marsch

E. Wemheuer,
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeisrer.
1. Die Glocken von Chicago,

„Marsch “ P. Sousa
2.Vorspiel zur Oper „Faust“

Ch. Gounod
3. Szene und Arie aus der

Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor “ 0 . Nicolai

4. Delaware - Klänge , Walzer
J . Gungl

5. Serenade , op. 8
L. v. Beethoven

6. Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager in Granada“

C. Kreutzer
7. Fantasie aus d. Op. „Aida“

G. Verdi
Städt. Kurverwaltung.

Damen-Strümpfe
Baumwolle von 33 Pfg -, durchbrochen von 63 Pfg . an,

moderne Farben von 75 Pfg . an,
mit buntem Zwickel oder Stickerei von 85 Pfg . an

bis zu den feinsten Spezialitäten.

Damen-Hemdhosen
weiss Trikot von Mk. 3 .33 an
gerippt gestrickt von Mk. 3 46 an.

Direktoire-Beinkleider
Mk. 1.35 , 2 .03 , 2 .60 , 3 .50 , 5 .33.

Trikot - Röcke — Trikot - Rock - Oberfeile.
Strumpfwaren - u. Trikotagen -Spezialhaus

L. Schwenck, Muhljasse H-13.

Theater - Kinematograph

Wiesbaden, ifiinilr.47.
Sensations -Programm

vom 30. März bis 2. April 1912.
1 Tie Weinlese in Burgnnd.
Hochiut-rcssante Naturaufnahme.

Farbenkinematograpliie.
2. Des Baters Schmerz.
Großes svannendcs Drama von

Pierre Giffard.
3. Die Rache v. Hotcldieners.

Fein komische Szene.
OCOTOOOOOqpOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQf

Sensationell.
4., 5., 6.

Die bei-Ln Waisen.
Drama in 3 Akten.

Sclig 's Meister-Kunstfilm.
Nach dem gleichnam. Schauspick
Aufgenominen unter der Regie
von Mr, Otis Turner, bekannt durch
die großen Schlager : „Im Ur¬
wald vcriorcir", „Unter d, Klauen
der Löwen", „Den Leoparden

ciitronncn :c. rc.
nn  Kioooooco« kvk iotloooooooooooooooooaoai

7. Max nn » sein Hnnd.
Posse, gespielt von Hcrrit Max

Linder.
Programm-Acnderungen

Vorbehalten.

per
Laibjandiirot 46  Pfg.

mgkmachik Rotruden
per Pfd . 16 Pfg.

34534 Martin. Bismarckring 4.
Abgelchnte und zurückgettellie

Lebensversicherungs kandidaten.
erhalten sofort von erster Ge¬
sellschaft Polize zu normaler
Prämie . Anfragen auch von
Agenten. Off, unt . B. 2833 an
Saascnttein & Vogler , A. - G.,
rFankfurt a. M. F. 141

Jede Dame
die ihr Haar erhalten will,
träat über Nacht meinen
vatenta . gesch. Haarschoner.
Jede Frisur bleibt erhalten,
daS Zuiommenballen der
Haare wird verhindert,
deshalb morgens kein Ans¬
kämmen der Haare mehr.
Geg. Haarausfall das beste
u. einfachste Mittel . Preis
M. 3.— gegen Nachn. 8125

E. Adams Ww.. Haan
lRbeinld .)

Mnnergesang-Verein „fidelio “.
Zu dein am Sonntag , den 31 . März , in Dotzheim (Saal¬

bau „Zur Wilhelmshöhe") stattfindendcn

Zamilien-«usflug""ÄL-LS
ladet die Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner des Vereins frdl. ein

Eintritt srei. Der Vorstand . 8126

Panzer-Anzug
best erprobteste Maike

4u . S  Mark.
Ernst Neuser.

33137 J

B

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

IQBBI

ß

■ i

Restaurant„Thüringer hos".
Heute großes Schlachtfest,

wozu freundl. einladct Ad —4f Schmidt . [33603

J



Stk. « amsrag rvicSvavener Gcneral .rlnieiger ^0. Marz Sette Id
Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.

Abshagen, Berlin, Grüner Wald — Adam
»n. Fam., Berlin, Wiesbadener Hof — Adberg,
Berlin, Central -Hotel — Alles, Porto Alegre,
Central -Hotel — Allgaier, Lorch (Württ .),
Reichshof — Aisehe m. Fr ., Velp, Rose — Arp,
Hannover , Hotel Vogel.

Bäumler, Dillenburg, Aegir _ v. Barby , m.
Pr ., Berlin, Hotel Cordan — IBardas, IV. Dr.,
Wien, Alleesaal — Barghan, Nancy, Grüner
Wald — Barrett , Fr ., London, Biemers Hotel
Regina _ Bauer , Nürnberg , Reichspost —
Bauer, Dr. med., Stuttgart , Hotel Weins —
Behr, Fr . m. Sohn, Blankenburg , Kaiserbad —
Bendix m. Fr ., London, Nassauer Hof — Benz
m. Fr ., Düsseldorf, Hotel Vogel — Gräfin Bern-
storff , Wurehow (Pom.), Schwarzer Bock —
Beyer, Saarbrücken , Hotel Vogel — Binder,
Rapportsweiler , Hansa -Hotel _ (Blumenfeld m.
Fam., Berlin, Englischer Hof — v. Boddien,
Fr ., Berlin, Nassauer Hol — Bogatin , Fr . m.
Tocht., Minsk, Borussia — Bolstorff , Fr ., Ber¬
lin-Wilmersdorf , Hotel Nizza — Braun , Berlin,
Grüner Wald _ Breckerfeld, Remscheid, Hotel
Krug Bresse, Fr ., Hoppegarten , Central -Hotel
_ Bucchholz, Kassel, Kölnischer Hof — Bttn-
gert , Prof . Dr., Premberg i. L., Saalgasse 12 —
Burgerhoud , Dr., Rotterdam , Hansa-Hotel —
Beltz, Anna, Naurod , Augenheilanstalt.

Chambers, General m. Fr ., London, Nassauer
Hof.

Dingel m. Fr ., Calbe a. S., Schwarzer Bock —
Dobkin, Fr ., Moskau, Hotel Adler Badhaus —
Dondorf, Fr ., Berlin, Villa Rüpprecht — Düs-
seldorp m. Fr ., Vlaardingen , Nassauer Hof.

Eckart , München, Friedrichstr . 29 — Ebeling,
Fr ., Hannover , Pension Miranda — Eberhardt
m. Fr ., Dresden, Prinz Nikolas — Ehrenfeld,
Prof . Dr. m. Fr ., Prag , Prinz Nikolas — Einst¬
mann m. Fr ., Lilienthal , Dietenmühle — De
Elia, Fr ., London, Biemers Hotel Regina —
Engel, Mannheim, Grüner Wald — Etzler , Ber¬
lin, Wiesbadener Hof.

Fein m. Fr ., Wilna, Kuranstalt Dr. Schloss
— Feist , London, Kaiserhof — Felder , Katto-
witz, Pariser Hof — Fiedler m. Fr ., Karlsruhe,
Wiesbadener Hof __ Finathes , Molsheim, Frank¬
furter Hof -_ IFliss m. Fr ., Bochum, Wiesbade¬
ner Hof ._ Fracknoi , Budapest , Nassauer Hof
_ Franke , Frl ., Stargardt i. P ., Hotel Adler
Badhaus — Friedmann , Fr ., Berlin, Impdrial —
Fromm, San.-Rat Dr., Friedenau , Schwarzer
Bock.

Gaebler, Paris , Hotel Berg — Geibiner, War¬
schau, Englischer Hof — Geldmacher m. Fr .,
Nümbrecht , Pension Miranda __ van Genth,
Amsterdam, Bellevue — Gerdes, Bremen, Wies¬

badener Hof — Gerstäcker , Hard, Palast -Hotel
— Giles, Frl ., London, Biemers Hotei Regina
— Gilz, Freiburg , Zum Falken _ Glehn, Han¬
nover, Moritzstr . _ Groves, Frl ., Isle of Man,
Biemers Hotel Regina — Grünebaum, Nürnberg,
Nonnenhof — Grünning, Berlin, Wiesbadener
Hof.

Haag , Kopenhagen, Weisses Ross — Haber¬
korn, Fr ., Hamburg, Impörial _ Baronin van
Haersolte m. Tocht., Arnheim, Viktoria -Hotel
Hahn, Berlin, Hotel Krug _ Hamburger , Ber¬
lin, Zum Kranz _ ' Hanauer , Fr ., Kitzingen,
Nassauer Hof — Happel, Gladenbach, Hotel
Berg — Harburger , Berlin, Wiesbadener Hof —
Hartmann , Hadamar , Hotel Krug _ Hartz,
Köln, Prinz Nikolas _ Hassert , Saarbrücken,
Wiesbadener Hof _ Hauser , Berlin, Wiesba¬
dener Hof —Heck-Pammin, Fr ., Ritterg . Pammin
(Berlin), Nassauer Hof — Heckner, Auerbach,
Grüner Wald — Heix, Fr ., Boppard, Sanatorium
Lindenhof _ Hcngstenberg , Exzell., Oberpräsi¬
dent , Kassel , Rose _ Henne, Mannheim, Wies¬
badener Hof __ Hertwig , Kitzingen, Hotel Vo¬
gel — Herz, Fr . m. Tocht ., Weilburg, Westfäli¬
scher Hof — Hindin, Fr . m. Sohn, Riga, Villa
Nero — Hoberg m. Fr ., Streckdorf , Hotel Berg
— Hoch, Nürnberg , Hansa -Hotel — Hodam,
Danzig, Kuranstalt Dietenmühle — Hollandt,
Gelsenkirchen, Dietenmühle _ Hoffer , Fr .,
Dortmund , Pariser Hof — Hollv, Neuhäusel,
Grüner Wald — v. Holynski m. Fam., Russland,
Nassauer Hof _ v. Hussels, Dr. med., Lanns-
berg, Zum Kranz.

Jackeis , Justizrat , Köln, Hotel Fuhr —
Janssen , Fr ., Gelsenkirchen, Hospiz z. hl. Geist
— Jenny , FV. Dr., Hard , Palast -Hotel — Jung¬
mann, Berlin, Grüner Wald.

Kaiserbluth , Köln, Grüner Wald — Kant,
Berlin , Grüner Wald — Kantorowicz, Posen,
Wilhelms. _ Kantorowicz , Berlin, Grüner
Wald _ Kartzoff , Frl ., Russland, Quisisana —
Kaufmann , Frl ., Elberfeld, Palast -Hotel __
Kaysser , Königshütte , Privathotel Colonia —
Keim, Fr . m. Sohn, Düsseldorf, Pension Heim¬
berger — Keller , Dr. med., Rheinfelden, Central-
Hotel _ Kempinski, Hamburg , Europäischer
Hof — Kettenhofen , Ems, Grüner Wald _
Kiefer m. Fr ., Duisburg, Metropole u. Monopol
— Kirmse, Dr., Ludwigshafen, Hotel Vogel —
Klugmann , Newybrk , Nassauer Hof — Knapp¬
stein , Bochum, Schützenhof —, Knorr m. Fr .,
Nürnberg , Zum neuen Adler — Köllner m. Fr.,
Berlin, Römerbad — Koenen, Köln, Borussia —
Krache , Oppeln, Taunus-Hotel — Krafft m. Fr .,
Düren, Quisisana — Krahnstöven m. Fr ., Rö¬
merbad _ Krebs, Dr. m. Fr ., Mannheim, Palast-
Hotel — Kraek , [Bettendorf , Zwei Böche —

Kühn, Fr ., Niedernhausen , Pension Holzmann
— Kunad , Leipzig, Wiesbadener Hof — Kunst,
ler, Frl ., Essen, Hotel Epple — Kuss m. Fr,,
Stargard i. Pom., Hotel Adler Badhaus.

Labes, Fr . m. Tocht ., Hotel Fuhr _ Lan¬
dau, Breslau , Grüner Wald — Lappe, Fr . Dr.,
Kassel, Goldener Brunnen _ Laski jun ., Ant¬
werpen, Villa Stillfried — Laux , Frl ., Oberlahn¬
stein , Hospiz z. hl. Geist — Lauenstein , Geh.
Oberpostrat m. Fr ., Kiel , Schwarzer Bock —
Lazarus , Trier , Pension Jeanette — Lenz,
Mannheim, Reichshof — Lepper, Hamburg,
Schwarzer Bock _ Lewin, Fr . m. Tocht ., Ber¬
lin, Palast -Hotel _ Lob, Fr . m. Sohn, Bruns¬
cappel, Schwarzer (Bock — Loewengart , Fürth,
Kronprinz — Lohse, Fr . m. Tochter , Berlin,
Rose _ London, Newyork , Nassauer Hof >—
Lorenz m. Sohn, Duisburg , Bellevue — Losso,
Hamburg , Wiesbadener Hof.

Maas, Brunscappel, Schwarzer Bock — v.
d. Made m. Fr ., Rotterdam , Metropole u. Mo¬
nopol — Magid, Berlin, National — Maikel m.
Sohn, Paris , Kronprinz — Mann m. Fam., Bar¬
men, Wiesbadener Hof _ Marens m. Fr .,
Mannheim, Nassauer Hof _ Martin m. Fam.,
Grüner Wald _ Maurer , Nürnberg , Erbprinz —
Baronin Maydell, Gut Salishof (Livland), Pen¬
sion umboldt — v. Meien, Oberleut ., Weissen-
burg i. E ., Hotel Mehler — Meiser, Lenin,
Grüner Wald _ Merensky , Dr., Berlin, Natio¬
nal _ Merländer , Mülheim, Palast -Hotel —
Metschler , Burg-Langerfeld , Blücherstr . 6 —»
von zur Mühlen, Exzell., Fr ., Dorpat , Pension
Humboldt — Müller, Dresden, Wiesbadener Hof
— Munk, Rathenow , Hotel Krug.

Nathusius , Fr ., Amsterdam , Kaiserhof —
Neubauer , Fr . m. Tocht ., Düsseldorf, Palast -Ho¬
tel Neuberg , Prof . Dr. m. Fr ., Charlotten¬
burg, Englischer Hof Neuberg, Berlin, Eng¬
lischer Hof.

Overhoff, Enkirch , Wiesbadener Hof.
Pappenheim, Fr . m. Tocht , Newyork, Pension

Stefanie — Parthey , Ettingen , Villa Nero —
Peintner , Schönau, Grüner Wald — Pohl, Fr.
m. Tocht ., Charlottenbrunn , Central -Hotel —
Polak , Amsterdam , Central -Hotel — Pottkäm-
per, Attendorn , Grüner Wald — Prekwinkel,
Köln, Grüner Wald.

Baginski , Petersburg , Englischer Hof —
Ran, Berlin, Grüner Wald — Remfi, Fr . m. S.,
Hamburg , Pension Margareta — Baron v. Ren¬
nenkampf m. Baronin , Borkholm, Alleesaat —
Rodewald m. Fr ., Hörde, Viktoria -Hotel —
Rohkramer m. F«m_ Erfurt , Hansa -Hotel —
Rosanoff, Haag , Hotel Cordan — Rosenfeld,

Warschau , Englischer Hof — Rosenthal , Neu¬
stadt , Wiesbadener Hof _ Rübsam, Köln, Grü¬
ner Wald — Reppehn , Köln, Hotel Berg —
Reuter , Hanau , Grüner Wald _ Rickel, Kassel,
Michelsberg 7.

Sameson, Saarbrücken , Wiesbadener Hof —
Samuel, Krefeld, Palast -Hotel — Schaepler, Frl .,
Heidelberg, Schwarzer Bock _ Scheelen, Berlin,
Grüner Wald _ Scheers, Dr., Nymegen, Viel
Jahreszeiten — Schiering, Altenburg , Hotel
Berg — Schiffner, Frl ., Dresden, Haus Dambach-
tal — Schmidt, Hanau , Europäischer Hof —
Schömer, Hamburg, Hotel Krug — Schoenfeld
m. Fr ., Hanau , Wiesbadener Hof _ Schopf¬
locher, Fürth , Kronprinz — Schramm, Kiel,
Wiesbadener Hof _ Schreyer , Angermünae,
Weisses Ross —* Schultze, [Berlin, Grüner Wald
— Seidenstücker , iHauptm., München, Geisberg¬
strasse 15 — Seiler, Essen, Hotel Happel —
Seyfert , Chemnitz, Grüner Wald — Siebelt,
San.-Rat Dr. m. Fr ., Bad Flinsberg , Kölnischer
Hof — Silberström, Leipzig, Europäischer Hof
— Sollinger, Berlin, Grüner Wald — Spitz,
Nürnberg, Hansa -Hotel _ Sprengel, Prof . Dr.,
Düsseldorf, Hotel Cordan _ Stahl , Fr . m. T.,
Hamburg , Rose — Sternberg , Montabaur , Grü¬
ner Wald — Stifter , Lodz, Alleesaal — Strau-
chenbruch, Berlin, Hotel Berg — Strobelt , Stein-
pleis, Erbprinz — Baron v. Stryk , Petersburg,
Hansa-Hotel _ Syrieix , Strassburg , Englischer
Hof — Szroyt , Lodz, Alleesaal — Silberstein.
Berlin, Grüner Wald.

Tack, (Berlin, Nassauer Hof _ Tapper , Ber¬
lin, Grüner Wald -— Tecklenburg , Dr. med. nt.
Er ., Kissingen, Hansa -Hotel _ Theis, Gladen¬
bach, Hotel Berg — Thomas , Frl ., Engrand,
Biemers Hotel Regina — Tuchmann m. Fr .,
Central -Hotel.

Uthemann , Kapitän m. (Fr., Wilhelmshafen
Prinz Nikolas.

von Voss, Bonn, Hotel Adler Badhaus.
Wallau m. Fr ., Newcastle , Bellevue — Was¬

serfall , Oberstabsarzt , Rens urg , K is bal _
Weigt, Dr., Hannover , Prinz Nikolas _ Weis»
m. Fr ., Halle , Alleesaal — Wendt , Fr . m. 2 T.,
Bremen, Union — Wenter , Fr ., England , Kaiser¬
bad — Wieland m. Fr ., Hamm, Impörial —
Wilkens, Fr ., Bremen , Metropole u. Monopol —
Wizemann, Geschw., München, National _
Wolf m. Fr ., Frankfurt , Zum Römer _ Wolft
m. Fr ., Berlin , Palast -Hotel — Willmann , Frl .,
München, (Hotel Berg — Wolfeier , Fr ., Offen¬
bach, Sanatorium Dr. Schütz — Wortmann,
Frankfurt , Nonnenhof.

Täglich Eingang von

Frühjahrs- Neuheiten
fOr junge Damen, Knaben und Mädchen.

> 'r
Wir bitten um ungezwungene
Besichtigung unseres Lagers.

-

Lanjjasse 28\ 30 — Ecke Römerfor.

r

Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Schlafzimmer- Wohnzimmer- Esszimmer
Herrenzimmer- Küchen- einzelne Möbel

Spe *. : Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbelu. Betten eigener Herstellung.

Gehr. Unions Mol! Leier
= 6 Oranienstrasse 6 =

gleich an der Rheinstrasse . 34101
Ueberzeugen Sie lldi durdi zwanglose Berichtigung.

Bel bar hoher Rabatt- Tauläi- Günstige Zahlungsbedingungen.V /

nachd.rBahn
befördert

Reisegepäck
>zuverlässig

Eilboten

34481 3

Telephon
2575 u. 4300.

Bureau:
Coulinstrasse 3.

Die Gepäckbeförderung
geschieht von 7 Uhr morgens

bis IO Uhr abend».

Gepäck-Aufgabe und Billett-
Besorgung nach Wunsch.

Großer Schuhverkauf
Neugasse 22. 33127

Konfirmanden. und Kinderstiefel extra billig.

Fleier - Fipr ) denkbar grösste
n / u Auswahl-Oster -Hasen ) billigste Preise.

Oster -Körbchen garniert,
Oster -Artikel etc.

Nachdem erfahrungsgenäss der Andrang in den
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist, bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst früh¬

zeitige Deckung des Osterbedarfs . 34482

CarlF.Müller
8 Langgasse 8.

Filialen : Cahnhofstr . 4 und Wellritzstr . 24.
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Hexengold.
Roman von H. CourtbS - Mabler.

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Meine Unbedachtsamkeit hat dir einst ver¬

rate». wie sehr ich diese Frau haßte. Glaube
mir, sie hat es verdient, ich muß dir daS ja¬
gen, damit Lu mich ganz verstehst. In all den
Jahren, da du in Genf weiltest, verließ mich
die Angst nicht, du könntest deiner Mutter
gleichen-Immer wieder schob ich deine Rück¬
kehr hinaus, vernichtete ungesehen deine
Photographien und beraubte mich des Tro¬
stes. meines Sohnes Kind um mich zu haben
— auS dieser Angst heraus, die sich fast
krankhaft gestaltete.

Endlich konnte ich deine Heimkehr nicht län¬
ger hinausschieben und raffte mich zu einem
Entschluß auf. Zugleich erwog ich. daß du
inzwischen das heiratsfähige Alter erreich¬
test. Dein Vater besaß einen Freund , den
er sehr liebte. Gütz Gerlachhausen ist der
Sohn dieses Freundes . Es war immer der
Wunsch deines Vaters , daß du dich dereinst
mit Götz Gerlachhausen vermählen möchtest.
Diesen Wunsch gedachte ich zu verwirklichen,
Götz war auch mir wert und sympathisch.
Seine Charaktereigenschaften nötigten mrr
Hochachtung ab. Was lag näher , als daß
ich selbst wünschte, daß er dein Gatte und
mein Nachfolger in Ravenau würde . Ehe
du heimkehrtest, ließ ich ihn zu mir kommen
und fragte ihn, ob er eventuell dein Gatte
werden wolle- Götz war zuerst sehr betroffen
und zurückhaltend. Ich legte ihm die Gründe
dar, die mich zu diesem Vorgehen vcranlaß-
ten. Er wurde nachdenklich. Schließlich
machte er seine Einwilligung davon ab¬
hängig, daß Ihr beide Gefallen aneinander
fändet und du unbeeinflußt einwilligen
müßtest, seine Gattin zu werden.

Ich wollte keine Einwendungen gelten
laffen und war gewillt, dich kraft meiner Au¬
torität zu dieser Heirat zu bewegen, aber

Götz und seine kluge, gütige Mutter ver¬
langte». daß ich keinen Zwang auf dich auS-
übe.

Am meisten »ahm mich für Götz ei«, baß
er die traurige Geschichte unseres Hauses
kannte und daß er — davon war ich über¬
zeugt — dir in allen Lebenslagen ein treuer
und fester Schutz sein würde. Eine frühere,
unglückliche Neigung hatte Götz eine trübe
Erfahrung gebracht. Er liebte ein Mädchen,
das ihn betrog und einen anderen wählte,
weil er keinen großenBesitz sein eigen nannte.
Ich konnte nicht annehmen, daß er dir eine
grobe Leidenschaft entgcgenbringen würde,
aber ich habe im Leben oft erfahren daß
eine Ehe, auf gegenseitige Sympathie und
Hochachtungbasiert, besser gerät als eine in
blinder Leidenschaft geschlossene. — Dann
kamst du heim, meine liebe kleine Jutta , und
schautest mich mit den großen unschuldsvollen
Augen an — es waren die Augen deines
Vaters — du warst eine echte Ravenau —
nichts erinnerte mich an deine Mutter-
Weißt du noch, wie schnell ich dich nach der
ersten Begegnung auf deine Zimmer schickte?
— Ich war durch deinen Anblick so tief er¬
schüttert. daß ich einen Herzkramps nahen
fühlte und wollte nicht, daß der Anfall mei¬
nes Leidens dich erschrecke.

Was nun folgte? Kind — mein liebes,
kleines Mädchen — es war . als ob der
Frühling in das vom Winter erstarrte Land
einzog. Dein alter , verbitterter Großvater
lernte die Freude wieder — die Freude wie¬
der an einem Wesen, das er liebte. Und mit
inniger Befriedigung, sah ich zwischen dir
und Götz eine tiefe, reine Neigung keimen.
Du hattest seinen Wert bald erkannt und er
— nun , vorhin habe ich beiliegenden Brief
von ihm erhalten , ich lege ihn hier bei, weil
seine Worte so ganz der Ausfluß seines
ehrlichen, männlichen Wesens sind. In we¬
nigen Tagen bist du hoffentlich seine Braut:
sein ehrliches Geständnis wird dich nicht
schrecken. Er liebt dich und du liebst ihn, ich
werde Eure Hände mit inniger Freud, , in-

cinawder legen und euch segne». Heimlich
wünschte ich mir oft, du wärtt ein Sohn. Es
schmerzte mich, daß unser altes Geschlecht
ausftirbt. Aber nun bat der Gedanke feinen
Stachel für mich verloren — du wirst eine
Gerlachhausen— ein n«ueS glückliche- Ge.
schlecht möge in Ravenau aufblüben! Gott
segne dieses Geschlecht, dem die letzte Rave¬
nau angehören wird-

Und wen» du glücklich bist, dann verzeihe
mir» daß ich deine Kindheit freudlos verge¬
hen ließ. Meine Liebe und mein Segen mit
dir allezeit!

Dein Großvater Rudolf Ravenau.
Jutta hatte diesen Brief mit wachsender

Erregung und Ergriffenheit gelesen. Nun
griff sie hastig, mit zitternden Händen zu
dem anderen . Heiße Tränen rannen über
ihre Wangen , sie mußte sie wieder und wie¬
der trocknen und vermochte die Buchstaben
des zweiten Briefes kaum zu lesen. Zu
mächtig war die Bewegung über des Groß¬
vater liebevollen Worte.

Endlich beruhigte sie sich so weit, daß sie
das andere Schreihen lesen konnte. Mit un¬
beschreiblichen Gefühlen erkannte sie Götz
Gerlachhausens Handschrift. Es war die
Antwort auf das Schreiben, das der Graf
damals an Götz richtete- Götz bestand darin
darauf , Jutta müsse erfahren, daß der Graf
und er die Vermählung Juttas schon be¬
sprochen hätten , ehe sie heimkehrte. — -

Bleich, mit weitgeöffneten Äugen starrte
Jutta auf diesen Brief , der in ihren Händen
zitterte . Ihre Lippen preßten sich fest auf¬
einander , als wollten sie den Schrei der Ver¬
zweiflung ersticken, der sich aus ihrer Brust
lösen wollte. Mit dumpfem Stöhnen ließ sie
die Arme auf den Tisch sinken und barg
dann ihr Gesicht in den Händen. Die Er¬
kenntnis , daß er sie liebe, die sie aus seinen
Zeilen gewonnen, war nicht imstande, sie zu
entzücken, versank vielmehr in dem Jammer
um ihr vernichtetes Lebensglück.

Götz Gerlachhausen liebte sie — und sie
hatte ihn gekränkt, beleidigt wie ein boshaf¬

te- Kind. Stolz und Trotz batten sie zu
einem törichte» Schritt getrieben. Nun war
sie die Braut eines andern, de» sie liebte —
nie lieben würde, nun sie wußte, daß Götz
um sie litt. Immer würde tbr Herz in
Sehnsucht und Liebe an ihm hängen-

Sie sprang auf und hielt den schmerzen¬
de« Kopf mit beiden Händen.

„Was Hab' ich getan — Gott im Himmel,
— was Hab' ich getan/ jammerte sie ver¬
zweifelt.

Große schwere Tränen rannen zwischen
ihren Händen herab, heiße Tränen, die keine
Erleichterung brachten.

Wie bittend streckte sie die gefalteten
Hände aus.

„Vergib, Götz — vergib mir/
Wie schnell hatte sie den Glauben an ihn

anfgegebcn — weil die Mutter ihn anklagtc
und er stolz jede Verteidigung verschmähte!
Sie hätte ihn gegen eine ganze Welt ver¬
teidigen müssen, sie kannte ihn doch, sein
schlichtes, ehrliches Wesen, und hätte der

r — — — — — — ^

Dreimal täglich
Scotts Emulsion, längere Zeit
regelmäßig genommen, macht

zarte Kinöer stark und
lebenslustig.

Nur muß es die echte Scotts Emulsion
sein, keine Nachahmung.

W— _ __ - J

Ostergeschenke f»r Klemm.
Mit jedem Paar Kinderstiefelverabreichen wir Gratiszugaben, die unseren Kleinen

besondere Freude auf Ostern bereiten werden.
Herren Box-Rind-Halenftiefel, modernste Formen. 6* 50
Herren ganz prima Hakenstiefel mit Gehfalten . 7- 50
Herren»Box Rind Schnallenstiefel für ältere Leute . 8 ,5<>
Herren braune Kalbledern. Chevreaux Stiefel zu auffallend niedrigen Preisen.
Damen braune hochfeine echte Chevreaux Stiefel, Gelegenheit. . . . . 7* 50
Damm hochelegante braune Chevrcnur-Schnnrschuhe, Lackkappe. . . . 7* 00

Braun echt Chevreaux -
Schnürstiefel mit »b SO
Rehleder- Einsatz

Chevreaux -Schnür - Schuhe
mit Lackkavve/ß 73
für Mädchen

Braun Ziegenled.- Schnür¬
stiefel ohne Absatz I . SO
mitFleck bis24 für 2 .50

In den Größen 27—35, sowie für Konfirmanden bitten wir die Chevreanx:
u. braun Borkalbleder-Stiefel zu besichtigen, die wir teilweise ausgestellt haben.

Unsere Auswahl in Damen-Halbschuhen aus
feinsten Lederarten ist größer wie jemals/
modernste Formen, allerniedrigste Preise.

Konflr anden
die sich, ganz gleich, in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellen, erhalten

Samson & Cie .,
Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.

4 Ganz umsonst eine Vergrößerung ihres
eigenes Bildes einrchließl.
Karton 30X35 cm. ::

Sonntags von 9 —2 Uhr ununterbrochen geöffnet
Bei12 Visifes 1 .90 Mk-

12 „ matt 4 . - Mk.
12 Kabinetts 4 .90 Mk.
12 „ matt 8 _ Mk.

mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner Aufschi.

12 Postkartenv. 1.90M.a.
12 Viktoria matt 5.—Mk,
12 Visitesl. Kind. 2.50 M.
12 Prinzess . 9.— Mk.

Femspi *. Nr 12, >24, 2378.

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

:: feuerfest : Modem : Sicher ::

Aufbewahrung
von H3heln . Hausrat , Privatgut aller Art , billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau : Nikolassfrasse 5.

kan »erlange frrospekta u. Tarif . '
33130

r Erstes Berliner Möbel-Haus^
liefert unter strengster Diskretion an Beamte etc. auf

. —■ — Teilzahlung —r  —
gegen 5 •/, Verzinsung — in modernsten Ausführungen,
elegante Wohnungs-Einrichtungen
gesellen-, Schlafzimmer, Klubsessel, Ledersofas. Teppiche. Kronen-
Deko rationen etc. — Kataloge werden nicht versandt.
H3T Verlangen Sie den kostenlosen Besuch des Vertreters
zwecks Vorlegung von Zeichnungen und Entwürfen unter
„Big . 100 " , durch Annoncen-Expedltion Adalbert Müller,
Berlin C„ Rosenthaler Str. 36. Z. 87

W Oster -Erinnerung ; ~Wi
Wegen grundloser Verweigerung des elcktr. Betriebs befindet

sich mein Geschäft leider nicht mehr Kirchgasse 11, sondern nur
1. Blücherstratze 13 (Ecke Scharnhorststratze)
2. Häfnergasse 5 (vis -ä-vis Hofei Bender ).

Telephon 2Ü58 ! Tte* Osierbestellnngen bitte
rechtzeitig.; 31002

Grosze Auswahl bekannter Spezial . Gebäcke.
tötf “ Garantiert : Keine Margarine. "H8O
Albert Döge’s Dresdener Mari».Konditorei.

1 Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen ( Alleinige Vertretung
0 j der Firma David Bonn,
iitOreS \ Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 34249

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . B.m. b. H.

Telefon . 657 *. Schwalbacher Str . 47 .

«



Nr. 77 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger «sO. März Sette 20

Mutter sagen sollen : Du irrst dich, du bist
falsch unterrichtet . Gütz Gerlachhausen ist ein
Ehrenmann , ich ficöe ihn und glaube an
ihn ."

Wie blaß und düsier er damals aussah,
als er das letzte Mal in Ravenau war ! Wa¬
rum horte sie in jener Stunde nicht auf die
Stimme ihres Herzens ? Aber da war es ja
auch schon zu spät und sie bereits durch ihr
Wort an Herbert gebunden — und ein ge¬
gebenes Wort muß man halten auch wenn
cs drückend erscheint. Niemand konnte sie
davon lösen als Herbert , dem sie sich frei¬
willig zu eigen gegeben.

Sie warf sich voll Jammer auf den Di-
ean . In ihr Weh schlich ein Gefühl , aus
Mißtrauen und Abneigung gegen ihre Mut¬
ter gemischt. Sie hätte es nicht in Worte fas¬
sen können , aber plötzlich war es da. Warum
hatte sie so häßliche Worte über Götz gesagt?
Glaubte sie denn selbst daran ? Und wie
sollte sie den hinterlassenen Brief des Groß¬
vaters mit der Erzählung der Mutter zn-
sammenbringen ? Jedes Wort in diesem
Brief atmete Liebe und erklärte alles , was
ihr im Wesen des Großvaters unverständlich
gewesen . Nur eins blieb geheimnisvoll —
warum er die Mutter mit seinem Hatz ver-

' folgte . War es möglich, daß er , ein echter
Edelmann , eine schuldlose Krau so grausam
strafte und bis zu seiner Sterbestunde voll
Abscheu ihrer gedachte?

Götz wollte ihr Dokumente übergeben , die
sie darüber aufgeklärt hätten . Er erwartete
ganz sicher sie in dem Geheimfach zu finden,
und als sie fehlten , erschrak er und verfärbte
sich.

Wo waren die Dokumente geblieben , wo
waren und was enthielten sic?

Wirr und zerrissen sah es in ihrem In¬
nern aus . Sie fürchtete sich vor dem Le¬
ben . wi ? ein Kind im Dunkeln , das die füh¬
rende Hand verloren hat-

Sehnsüchtig flogen ihre Gedanken nach
Gerlachhausen . Wie liebevoll war sie dort

immer von Götz und seiner Mutter ausge¬
nommen worden . Wie übel hatte sie es ihnen
gedankt ! Groll und Bitterkeit mußte jetzt
ihre Herzen gegen die Undankbare erfüllen.

Wenn sie alles wüßten , ob sie ihr ver¬
zeihen würden ? Sie schämte sich bis zur
Verzweiflung , daß sie an Götz hatte zwei¬
feln können.

Aber es schien nun zu spät — zu , spät!
Seit jenem Abend war Jutta eine an¬

dere geworden . Still und ernst wandelte
sie ihren Weg , wie um Jahre gereift.

Zu Weihnachten kam Herbert.
In seiner Gegenwart beherrschte sie sich

so gut es ging und war freundlich und ent¬
gegenkommend . Aber dabei fühlte sie, daß
er ihr von Tag zu Tag fremder wurde - Er
hatte sich nicht stets so in Gewalt , daß nicht
zuweilen sein wahres Wesen ein wenig
durchschimmerte : doch verstand er es immer
wieder , sie von seiner unbegrenzten Liebe
zu überzeugen , und veranlaßte sie dadurch,
ihn zu dulden.

Einmal sagte er
„Jutta , wenn ich dich setzt noch lassen

müßte — ich könnte das Leben nicht mehr
ertragen . Lieber tot als ohne dich leben !"

Da schauerte sie erblassend zusammen —
sie fühlte wider die Gessel, die sie sich selbst
angelegt.

Jutta hatte Götz nicht wiedergesehen , aber
ihre Gedanken lösten sich nicht von ihm . Ihrer
Mutter gegenüber mutzte sie sich mehr denn
je Zwang antun . Sie konnte Zweifel und
Mißtrauen nicht wieder loswerden , seit sie
den Brief des Großvaters gelesen . Da sie
aber schon vorher sehr still und zurückhaltend
gewesen, fiel es ihrer Mutter nicht weiter aus,
daß sie nun noch verschlossener war.

Herbert und Gwendoline machten schon
fleißig Pläne für die Hochzeit. Jutta ver¬
hielt sich dabei meist stumm . Einmal debat¬
tierten sie darüber , ob das junge Paar in
Ravenau oder Schönrode wohnen sollte . Das
heitere Rokokoschlößchen saate ihm mehr zu

Als  das düstere Ravenau- Aber Jutta hatte
seltsamerweise ihre Vorliebe für Schönrode
aufgegeben , seit sie nicht mehr mit Götz dort
geweilt . Sie wollte nichts davon hören , nach
der Hochzeit in Schönrode zu wohnen , und
machte ihren Wunsch mit einer sonst ganz
ungewohnten Energie geltend , so daß sich Her¬
bert klugerweise fügte . Im Grunde war
es ihm gleich , wo er residieren sollte , denn in
der Hauptsache gedachte er sich ja doch „fern
von Madrid " seines Lebens zu freuen.

So viel hatte er schon ermittelt , wenn
man Juttas kleine Schrullen respektierte , war
gut mit ihr auszukommen . Ein leiser Wink
Gwendolinens hatte Jutta veranlaßt , Herbert
durch ihren Rendanten so viel Geld , als er
wünschte anweisen zu lassen. Gwendoline
selbst war durch sie in den Stand gesetzt wor¬
den, ihre sämtlichen Schulden zu bezahlen.
Jutta kümmerte sich gar nicht darum , welche
Summen die beiden erhoben.

Herbert blieb bis nach Neujahr . Am Neu-
jahrstag machte das Brautpaar mit Frau
von Sterneck eine Schlittenfahrt . Unweit
der Stelle , wo sich Götz und Jutta das erstemal
gesehen , begegnete ihnen ein anderer Schlit¬
ten . Götz und seine Mutter waren die In¬
sassen. Ganz unvorbereitet sah Jutta plötz¬
lich Götz Gerlachhausens Antlitz vor sich. Er
fuhr selbst. Jutta lehnte sich erbleichend zu¬
rück, und einen Moment traf ihr gequälter
Blick mit dem seinen zusammen . Auch er
war blaß geworden , aber er grüßte ruhig und
höflich.

Ehe sich Jutta von ihrem Schrecken erholt,
war der Schlitten vorüber . Herbert und
Gwendoline hatten Jutta verstohlen beobachtet
und tauschten einen schnellen Blick , als wollten
sie sagen : Vorsicht — sie ist noch nicht damit
fertig.

Jutta saß stumm in ihrer Ecke. Sie
fröstelte bis ins Herz und grenzenloses -Weh
schnürte ihr die Brust zusammen . — -

Götz faßte sich schnell! und wandte sich
mit einem Lächeln zur Mutzer . das diese

beruhigen sollte . Sie merkte nur zu gut.
was ihm dies Lächeln kostete.

„Wie schmal und blaß ihr Gesichtchen ge¬
worden ist," bemerkte sie halblaut . Götz hieb
mit der Peitsche durch die Luft , antwortete
aber nicht. Da lehnte sie sich seufzend in die
Polster zurück. - -

Jutta atmete aus , als Herbert wieder ab¬
gereist war . Sie brauchte nun wenigstens
nicht mehr seine zärtlichen Worte und Lieb¬
kosungen über sich ergehen zu lassen . An die
Hochzeit mochte sie gar nicht denken . Sic
wünschte , das Trauerjahr möchte nie ein Ende
nehmen und hätte die Tage festhalten mögen.
Ihre Seele rieb sich wund an den Fesseln,
die sie drückten und die sie für unlösbar hielt,
denn er hatte selbst gesagt , daß es sein Tod
wäre , wenn er sie aufgeben müßte . Seine
Liebe band sie wie mit Ketten . - --

Jutta suchte sich von ihren trostlosen Ge¬
danken abzulenken und ergriff jede Gelegen¬
heit dazu.

Jettchen Wohlgemut , die während oer gan.
zen Zeit ihr Komteßchen mit sorgenden Augen
bewachte , hielt im Spukturm wieder einmal
Scheuerfest.

Jutta hatte vorher den Turm noch nicht
betreten und ging nun hinüber , um sich in
den Zimmern umzusehen . Die Mägde waren
gerade mit der Arbeit fertig geworden und
trollten sich, als die Komteß eintrat . Jettchen
Wohlgemut schloß eben die Fenster.

rSortf *fcmw Tolot-i

Gegen
üblen Mundgerneh

alijeits bewundert . Man oetl . Prosp . u .Drattrmusterdirekt
». Laboratorium „fieo“, Dresden 3 ob. i. d. Apotheken,
Drogerie « , Frtseor - und ParsümertegeschSftea.

F . 386

,ifl

Auf bequeme Teilzahlung
zn billigen Preisen

MöbelEinzelne

Betten, Polsterwaren
Komplette Einrichtungen

Neueste Konfektion
für

Herren und Damen
Anzüge in neuesten Formen
Knaben - und Jünglings -Konfektion

Kostüme, KostümrSek «, Binsen,
Unterrücke , Mantel.

Ausser ordentlich vorteilhafte Bezugsquelle

für Brautpaare».Neueinrichtungen
Enorme Auswahl!

Anzahlung nach Wunsch des Käufers.
Bequemste Zahlungs¬

einteilung.

if . "ßuehdahl, TQjieäbaden, df73ären4tr. &
Nachweislich weitaus größtes und leistungsfähigstes Kredit¬

haus am Platte.  34459

lede Interessenfin verlange
zur Orientierung über die neue
ITlode der neuen Saison:

Mod©
Brennholz-

Abschlagr
Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.

ötioniai ' lüsslin ;; ,
Brennholzbandlg ., 133232

ttapellenstr . 517. Tel. 488.

J2dh>2weis $-
Cr5me 2.50 und 1.50, Edel-
nieiß-Seise 1.— und 0.60 der
Schönbeits-CrZme der elegant.
Welt. Nur eckt von Frz . Kuh«,
Kronen-Parf ., Rürnbera Hier:
Bruno Backe, Taunusstr . 5 und
in Apoth., Drva . u. Parf .IZ1344

HUTTER
Kirdigasse 74.

Osterkarten
Grösste Auswahl.

^ 31202

Oie billigste Bezugsquelle und grösste Auswahl
finden Sie bei

Iitln , lirt *. Iilkiltw,
Ni.» toim . IntU wMS

Ult Irm lirtinn , SiimI, Slw .Khü »,
kttoiu , »11« llnlinuit » < tiilittttilttil il«

PuU - u. ScBeuarartikel allerüMigst.
Apsolfbtlrsten 10,15,20,25,30,35,40,50 Pf.
Schi-Abor 20,25,30,35,40,50 , 60 . 75 Pf.
Handfeger 30,50,60,75,100 . 150,200 Pf
Bodenbesen 50, 75 . 100, 150, 200 Pf
Federsiäuber 15,25 50,75,100 , 200 Pi.
Rohrklopfen 25, 35, 60, 75, 100. 200 Pf.
Fussmatten 30 , 50, 75. 100, 200 300 Pf.
Klosettbdrsten 35,50,60,75 . 100,150 Pf.
Teppicltbesen 35,50,75,100 , ISO. 200 Pf.
Str ssenbason 50. 60.75,100.200 .300 Pf.
Fensts Inder35 50,75.100150,200.300Pf.
Scheuert . Cberl0l5,20,25,30,40,50 60Pf.

Neuanferl . u. Hepar . I. »lg. Werket . Billiget.

Karl Wittich,
Cmonpojpy Ecke Schwalbacherstr.
[hluUlMr. u, früh. MieheUberg.

T
All« Lord-, Balz-, Bürsten- , Sieb- und Küferwaren
Toilette - , Reise -, Bsde- Artlket , Seifen u. Parfümerien etc.
Wäscherei , Puff- u.Sdseuemrtlkel . Fensterleder tt-SchwAcime
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Peaeione » u . Wiederrerküafer

KL8

Ringfrei Tapeten Ringfrei
Linkrusta. Lincrnsta -Jmitation zu den billigsten Preisen.

Jean Friedrich, Bismarckring 37. Ecke. Hermannftr,Telefon 1478. 34364

Wichtig für Zuckerkranke.
Dinbetiker -Gebäcke usw. in strengster Ferm

Paulys Diebetiker-
Zwieback.

Radsmann's-
Makkaron, Nudeln,

Mehle, Qrütje
Schokolade, Kakao
Fruchtsäfte

Heidelbeer-Marmelade
Alpenrahm.

34305 Emil Hees , HofliBfcrsnt,
vorm. c . Acker , Gr. Burgstr . 16. Tel Nr. 7 u. 67.

Aleuronat-Brot
Aleuronat-Biskult
Aleuronat-Zwiebadc
Porter-Zwieback
Nähr-Biskuit.
Gluten-Brot
Gliddin-Luftbrot

Garantiert
ungernckerte:

Rhein-, Mosel- und
Bordeaux-Weine

Cognac, Champagn.
Entzückerte Früchte
Früchte in eig . Saft.

Rollkomptoird.vsr.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Keiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

. Gebühren. — Versicherungen . — Ver-
zoUungen. — Rollfunrwerk. :-r

Bnrean: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

la -Iben
für die hiesigen höh. Lehranstalten

empfiehlt Torrfitig and nach Unass u billigsten Preise«

” Jacob Möller , Ĥut- und Mützen- Magazin,^

Bei Nennung dieses Blattes um¬
sonst und postfrei von

I. Poulet , Wiesbaden , n « ::

Blutreinignng
lUQt, euniL

vlutanfsrischung und Eäfterrinfgung bet Hantanoschlbgen, gorpnfenr , Gicht
and Rheumafirmu », Hämorrhoiden , haben stch ^ » “ -PiUni „orzügtlch
bewährt , ffilot für eine Krühlingsknr ausreichend 1,50 Jt.  Bet Einfentnmg
Bott 1,75 A  franko . Erhältlich in den Apotheken.
Depots in Wiesbaden : Löwenapotbeke, TauuuSavstbeke.

Nch» , feöfe bet
längerem Co
brauch uoQZom*
men vnfchäl»
Ilche» Laian » i

KeinRaudi?Kein Russ?
_ _ i

Scfvon ,wieder ein Herd mif

Pafent̂Mfeuerang!

e^armsi
Mas verlang*

fer
Ho. 102.

t
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Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Luisen-Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 31. März 1912, Palmarum.
Hauptgottesdicnst(Kor .irmation und heil. Abend¬

mahl) 10 Uhr : Pfarrer Schußler. Abcndgottcs-
dienst: 5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert
Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt:
1. Nordbczirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Lang¬
gasse, Marktstr., Museumstr., Bicrstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbezirk: Zwischen Bicrstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße, Michelsberg,
Schwalbacher Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3 Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße ,Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Gründonnerstag , 4. April . 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann : Beich .e und hl . Abendmahl : 5 Uhr:
Div .-Pfarrer Ferling : Beichte und hl . Abend¬
mahl.

Karfreitag : 8.40 Uhr : Div .-Pfarrer Fer¬
ling : Militär -Gottesdienst : 10 Uhr : Dekan
Bickel : Beichte und hl . Aberrdmahl . 5 Uhr:
Pfarrer Schüßler : Beichte und hl . Abendmahl.

Die Kollekte ist für ejn Gemeindehaus der
Marktkirchengemeinde bestimmt.

Abends 8 Uhr : Konzert vom Erchen -Ge¬
sangverein.

Bergkirchc .-
Sonntag , den 31. März 1912, Palmarum.

Hauptgottesdienst (Konfirmation u. heil. Abend¬
mahl) 10 Uhr : Pfarrer Diehl und Pfarrer vr.
Mcinccke. Kindergottesdienfl nachmittags 2.30 Uhr:
Pfarrer Or. Meinecke. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beesenmcyer. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Dr. Meinecke. Be¬
erdigungen: Pfarrer Beesenmeyer.

Gründonnerstag , den 4. April
Gottesdienst; Pfarrer Grein. (Abendmahl).

Karstestag, den 5. April.
Hauptgottesdienst: Pfarrer Beesenmeyer. (Abend¬

mahl.) Abendgottesdienstr Pfarrer vr . Meinecke.
(Abendmahl).

Im Gemeindehaus , Steingassc 9, fiichen statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Berein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. KirchengesaNgvercins.
Nähstunden des Frauenvereins der Bcrgkirchen-

zemeinde jeden Donnerstag nachm, von 4—6 Uhr.
Ringkirchengemeinde.

Sonntag , den 31. März 1912, Palmarum.
Hauptgottesdicnst (Konfirmation, Beichte und

heil. Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Konfirmanden-Prüfung nachm. 3 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. Abendgottesdienst 5 Uhr - Vikar
Nöll. Amtshandlungen: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Merz. Beerdigungen: Pfarrer Weber.

Gründonnerstag, den 4. April.
Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.

(Beichte und heil. Abendmahl).
Karstcitag, den 8. April.

Hauptgott>sdienst 10 Uhr : Pfarrer Philippi.
(Beichte und heil. Abendmahl). Abendgottesdienst
(Liturgische Andacht unter Mitwirkung, des Ring-
und Lutherkirchcnchors) 5 Uhr : Pfarrer Weber.
(Beichte und heil. Abendmahl.

NB. Die Kirchensammlung ist für den Bau einer
deutschen evangelischen Kirche in Rom bestimmt.

Samstag , den 6. April.
Konfirmandenbcichte 11 Uhr : Pfarrer v .Schlosser.
Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.

finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr
Sonntagsverein der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends von 8 Uhr : Missions-Jung»
stauen-Verein (Arbeit der Baseler Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D. Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen -Vereins der Ringkirchcngemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring- und Luther¬
kirchenchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden dex Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottcsdicnst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 31. März 1912, Palmarum.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Philippi. .
Lutherkirche.

Sonntag , den 31. März 1912, Palmarum.
Hauptgottesdienst (Konfirmation u. heil. Abend¬

mahl) 10 Uhr : Kortheuer. Abendgottesdicnst5 Uhr:
Pfarrer Lieber.

Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlukgen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde-
glicder in der steien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

Lutherkirchc: Sämtliche Amtshandlungen ge¬
schehen vom Pfarrer des Seelsorgcbczirks:

1. Ostbezirk; Zwischen Kaiscrftr., Nheinstr.-
Moritzstr., Kaiser Friedrich-Ring, Schenkendorfstr.,
Frauenlobstraße: Pfarrer Lieber.

2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstraße.
Schenkendorfstr, Kaiser Friedrich-Ring, Moritzstr.,
Rhcinstr., Oranienstr. Adelheidstr., Karlstr., Luxem¬
burgstraße, Niedcrwaldstr, Schiersteiner Straße:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteiner Straße,
Niedcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelheidstr.,
Rüdesbeimcr Straße - Pfarrer Kortheuer.

1. Bezüglich der Passionsgottesdienste in der
Lutherkirche wird bekannt gegeben, daß sie in
liturgischer Form gehalten werden und daß die
Leidensgeschichte zur Verlesung kommt.

2. Luthersaal (Eingang Satoriusstraße ) : Jeden
Dienstag , abends 8 30 Ubr: Bibelstundc. Jedermann
ist herzlich ei.ige.aden. Pfarrer Hofmann.

3. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle,
Eingang kleiner Turm neben Brauttor , Sartorius¬
straße) : Jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Christl.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

4. Konfirmandensaal I (Eingang Satorius¬
straße 10): Jeden Mittwoch, nachmittags von
3.30 - 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins der
Luthergemeinde.

5. Konfirmandensaal II (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , Satoriussttaßc ) : Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30—9 Uhr- Evangel. Dienstboten«
verein.

Kapelle des Panlinenftifts.
Sonntag , vorm . 0.30 Uhr : HauptgotteK-

dienst (Vikar Nöll ). 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Nachm- 4-30 Uhr : Jungfrauenverein.

Dienstag : Nähverein fällt aus:
Gründonnerstag , abends 6.30 Uhr : Pfarrer

Jüngst . Vorbereitung und Feier des heil.
Mendmahls.

Karfreitag : Vorm . 0.30 Uhr : Hauptgottes-
dienst (Pfarrer Christian ) : 11 Uhr : Kinöer-
goticsdicnst . Abends 6 Uhr : Gottesdienst
(Pfarrer Christian ).
Christl . Verein junger Männer „Wartburg ",

e. V „ Platterstr . 2.
Sonntag , den 31. März , abends 8.30 Uhr:

Familienabend mit Bewirtung.

stratze 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter

Chor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprech-

stunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

der Jugenöabteilung.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christl . Verein junger Männer Wiesbaden,
e. V ., neues Vereinshaus : Oranienstr . 15.

Von Montag , den 1. April bis einschl. Kar¬
freitag , den 5. April , finden jeden Nachmittag
5 Uhr in unserem Vereinssaale Bibelstunden
von Bundessekretär Weber,  statt . Sonntag,
nachm. 3—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung : abends 8V& Uhr : Evangelisations-
Vortrag von Bnndessekretär Weber aus
Barmen.

Montag , abends 8.30 Uhr : Trommler - und
Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

der Jugcndabteilung:
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Vom Sonntag , den 31. März bis einschl.

Freitag , den 5. April , finden allabendlich um
8-30 Uhr in unserem Vereinssaale Evangeli¬
sationsvorträge von Bundessekretär Weber
aus Barmen statt . Eintritt frei-

Jeder jung« Mann ist zmn Besuche der Ver¬
einsstunden herzlichst einaeladen und hat freien
Zutritt.
Ev.-luth . Dreieinigkcitsgemeindc . In der Krypta
der altkatb . Kirche (Eingang Schwalbacherstrake).

Sonntag , 31. März : Lesegottesdienst 10 Uhr.
Karfreitag : Predigtgottesdienst 10 Uhr.
1. Ostertag : Beichte 9-30 Uhr . Preöigtgottes-

dienst 10 Uhr . .
2. Ostertag : Predigtgottesdienst 10 Uhr.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.
Sonntag , 31. März . Palmarum . Vormit¬

tags 10 Uhr : .Predigtgottesdienst.
Karfreitag . 5. Zlprih 9.30 Uhr Beichte , 10

Uhr Predigt und hl . Abendmahl . Nachm.
4 Uhr lithurg . Gottesdienst.

Hilfsprediger Fritze.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Aöelheidstraße 35.
Sonntag , 31. März (Palmarum ). Vorm.

9.30 Uhr : Leseqottesdienst.
Freitag , 5. April (Karfreitag ) : Nachmittags

8 Uhr Predigtgottesdienst und Beichte.
Pfarrer Müller.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterh . pari.

Palmsonntag , 31. März : vorm . 9.30 Uhr
Hauptgottesdicnst , nachm. 3.30 Uhr Evange¬
lisations -Versammlung.

Mittwoch . 3. April , abends 8.30 Uhr : Got¬
tesdienst.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Adlerstratze 19.

Sonntag , 31. März . vorm . 9-30 Uhr Predigt:
11 Uhr Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Blaukreuzverein , E - V ., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Montag , abends 8.30 Uhr : Mitglieder¬

versammlung.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungs-

bund . Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
(Pfarrer Mauer ).

Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : HoffnungS-
bunü (Wellritzstr . 19). Abends 8.30 Uhr:
Vibelbesprechung und Gebetsstunde.

Donnerstag , abds . 8.45 Uhr : Gesangprobe
Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatholische Kirche, Schwalbächerstr. 60.
Palmsonntag , den 31. März , vorm . 10 Uhr:

Amt und hl . Kommunion.
Karfreitag , den 5. April , vorm . 10 Uhr:

Liturgischer Gottesdienst.
W. K r i m m e l. Pfr.

Katholische Kirche.
Palmsonntag . — 31- März 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte am Palmsonntag ist für den

Bonifatiusiverein , am Karfreitag für den
deutschen Verein vom hl . Lande bestimmt . —
Die drei letzten Tage der Karwoche sind
Abstinenzwoche.

An das Fastenalmosen sei erinnert!
Gaben für bedürftige Erstkommunikanten

werden in beiden Pfarrhäusern dankbar cnt-
gegengenommen: für dieselben ist auch die
Kollekte nach der Fastenpredigt.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Hl . Messen : 5.45, 6.45. Amt 7.45. Kinder¬

gottesdienst (hl. Messe) 9 Uhr : nach demselben
Palmenweihe und Prozession , darauf feier¬
liches Hochamt : letzte hl . Messe 11.30 Uhr . —
Nachm - 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht:
abends 6 Uhr Fastenpredigt.

Montag , Dienstag und Mittwoch find die
'hl . Messen um 6. 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

Montag nachm. 6 Uhr ist gestiftete An¬
dacht für die armen Seelen.

Gründonnerstag : Erste Austeilung der
hl . Kommunion um 6 Uhr : darauf halbstünd¬
lich. Feierliches Amt 9 Uhr . Während des
Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten.
Nachm. 4 bezw . 5 Uhr ist Andacht der Erst¬
kommunikanten . Abends 6.30 Uhr ist Predig:
mit sakramentalischer Andacht.

Karfreitag : Beginn der hl . Zeremonien
um 9 Uhr . Während des ganzen Tages Be¬
such des hl . Grabes . Nachm . 4 bezw . 6 Uhr
Kreuzwegandacht für die Erstkommunikanten.
Abends 6.30 Uhr Fastenpredigt mit Andacht.

Karsamstag : Beginn der hl . Weihe 7.30
Uhr . Feierliches Amt gegen 9 Uhr : abends
8 Uhr feierliche Auferstehungsfeier.

Beichtgelegenheit : Am Palmsonntag mor¬
gens von 5-30 Uhr an , Montag und Dienstag
nachm, von 6—7 Uhr , Mittwoch nachm- von
4—7 Uhr und nach 8 Uhr . Gründonnerstag
morgen von 6 Uhr an , Karsamstag nachm,
von 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr . Ostersonn¬
tag von morgens 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirchc.
Hl . Messen um 6.30 und 8 Uhr , Kindcr-

gottesdienst um 9 Uhr : danach Palmenweihe.
Hochamt um 10 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr ge¬
stiftete Kreuzweganöacht für die armen See¬
len : abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30. 7.15 und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag : Erste Austeilung der
hl . Kommunion um 6 Uhr , dann jede halbe
Stunde . Um 9 Uhr ist feierliches Amt : abends
6.30 Uhr ist Andacht.

Karfreitag : Beginn der hl . Zeremonien
um 9 Uhr : abends 6.80 Uhr Fastenpredigt
und Andacht.

Karsamstag : Beginn der hl . Weihen um
7.30 Uhr . Um 9 Uhr ist ein Amt.

Beichtgelegenheit : Mittwoch von 4 bis 7
und nach 8 Uhr , Gründonnerstag morgens
von 6 Uhr an , Karsamstag von 4 bis 7 und
nach 8 Uhr , Ostersonntag von 6.30 Uhr an.

Lelien 8ie
sich untere Schaufenster an u. Sie werden
erkennen, dass der Salamanderstiefel
in Ausführung - and Preiswürdigkeit,
Güte und Eleganz unübertroffen ist.

Salamander
Schnhgee. m. b. H , Berlin

Niederlassung:

Wiesbaden , Langgasse 2.

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Luxus-Ausführung , . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch

33124

holz- und Eisenbrttstellen.
itinderbettstelen, Veiten, Zedern,

vaunen, Schlafdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

veüen -«. Matratzen -haur, " TTT"
I I
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Außergewöhnliche Vorteile bictet »"«•« heutiges Angebot f«r

Ostern und

NeiuEinrldilungen
8 Waggon Glas . Steingut
und Emaille eiugetroffen:

Ugschgarililllttl!, ^ 18.50  M̂bls1.45M
unerreichte Aus-

A »7K
"M

Touileiigaruitilrell.
losesaub. Ware, die Garnit . von 32 M. bismahl nur tadcl- ^ ^

Kche-Snvice. « ‘,2.15»
und in jeder größeren Zusammenstellung.

Tafel-Smice 6.75^
fiftMjft in großer Auswahl.. .von3Pf.an

in modernen Formen . . von 9 Pf . an
.in viel.Ausführung.N
1 das Stück von0 Pf. an

Solinger Bestecke, Britannia ., Alpakka-
nnd versilberte Waren

in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstangen , alle Längen, von
Eiserne Vorhangstangen . .
Rosetten , viele Sorten . . . .
Garderobeleisten viele Sorten
Handtuchhalter , viele Sorten
Paneelbrctter » viele Sorten
Bauerntische , viele Sorten .
Papierkörbe.
Waschständer.
Putzkasten.
Eierschränke.
Briefkasten.
Eckbretter.
Küchen-Etugeren .
Bügelbretter .
Aermclbretter . .

FsPf .an-
8 Pf- „

lO Pf . »
25 Df.
45 Pf. „
45 Pf. „
»5 Pf- „
75 Pf. „
60 Pf. -
25 Pf. „
50 Pf. „
45 Pf. „
30 Pf. „
85 Pf. „
«5 Pf. „
35 Pf. „

Otto XTi @tsch .mann N.
Ecke Kircfagasse und Friedrichstrasse.

Mler-
Zinaille

Garantie
für jedes

Stück

33138Telephon 6602.

Samt!. Artikel für den Hausputz
zu bekannt billigen Preisen

Anerkannt beste und billigste Bezugsquellefür Wirte,
Pensionate und Neueinrichtungen.

Spezialität:
vollstänö. Lüche!,-Einrichtungen

jeser Preislage
Alleinverkauf der

Oie ASwalllZöii Umsätze , wslolls ich erziele , und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte pffiiSWDfdijkcIf dieser Art.
Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

sonOers preiswert!
Partie MÜlM SMMMMkr sien -Eiul.,

hell Nussb., 2tür . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen

, a Mk.

PEa”tie moderne Schlafzimmer, N;0t
mit Intarsien -Eiulage, 2tQr. Spiegelschrank,
elegante Waschkommode mit Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

b Mk.
Eine

Partie

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

moderne Küchen
Nussbaum-Vertikos
Zugtische,
Kleiderschränke,
Spiegelschränke,

65.

Partie moderne Schlafzimmer, “in1
Nnssb. poliert , innen ganz Eiche , mit Intar-
sien-Einlage , mit grossem 2 tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Naehtsclnänke , 2 Bettstellen

ä Mk.

SS.  moderne Schlafzimmer, jux
innen ganz Eiche , mit Empire - Intarsien-
Einlage -, mit grossem 3tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

ä Mk.

Echte Pitchpine-Küchen, KmfthÄg nk
Verglasung und Linolenmbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle h Mk.

Partie moäcruc Schlafzimmer, Sen
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür . Spiegelschrank , b Mk.

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . von Mk.

poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
von Mk.

Nussbaum poliert,
von Mk.

Nussbaum poliert , mit geächl. Gläsern
von Mk.

45- bis 98.-
22.—Ms 150.—
48.—bis 145.—
68.- bis 160-

Jahrelange Garantieleistung. — Frankolieferung auch nach auswärts.

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine *

Partie

Bücherschränke,
Diwan-Umbauten
Plüsch-Diwans,

Nussbaum pol., mit Messingverglasung
von Mk.

mit Paneelbrett und Kristallspiegel,
Nussbaum poliert . . . . von Mk.

eigenes, solides Fabrikat,
. von Mk.

Salon-Polstergarnituren, Ä Ä FaW  L

64.
95- bis
48 . - bis

125.- bis
34480

300.
150.
165.
350.

WIESBADEN
Blöcherplatz 34 Inn . Rosenkranz, WIESBADEN

Blücherplatz 34
Dr. P. Elten’s Rubal

schützt
vor Frost

macht
Rote Hände

weiss und zart.
Pro Flasche 75  Pfg.

Zu haben in d. Apoth. u. bess . Drog
H. Kneivv. Goldgasse 9.
R. Sevb . Rdeiustr . 101.
Rallovia -Drog. Kirchgalle 20.
Droa . Roos . Metzgergasse 5.
£>. Siebevt . Marktstr . 9.
G Portzebl. Rbeinitr . 87.
L. Kimme!. Nerottr . 48.

>̂rog. Brecker. Nei» asse 14,
droa. Alert . MichelSbera 9.

Backe. Taunusitr . 5.
MaÄenheimer . Bismarckr.

. Graes«. Weberggss«.
S . Müller , Bismarckvina LI.
Krab. Äkllritzstraße.
Fav Nacht.. Biebrich, Matn»

«ritr . 21.
Was jeder

Erfinder
willen muß, enthält die koltenfrel zu
beziehende BrofthOre„Patentwiflen-
ifdiaft" . Sachliche, gediegene Auf¬
klärung . Patent - und techn. Büro
iiConrad Kttchlfng . Mitglied
'des Oerbandes deutscher Gutachter-
/Kammern (Sitz Berlin), Mitglied des
, deutschen Sdtutzverbandes für
igelttiges Eigentum.Mainz , Bahn-
llnMr . 3. Tslsphon 2764. ,, „ e

■—Ziehung ll„ 12. «. 13.April.-Lotterie
zum Besten der
Kaiser- WUfcelo-

StUhäf.
1UM G. wLnn« ohne Abzug M«rk200000

Hauptg«WÜUMI;75000
30000
10000

Loteä 3 H.
•xtra .)G.Dlschlntfs&Co^

Berlin C , KOalgitr . 84 *30.

Sank- b. Lotterli-SisefcJft,
Lose auch zu haben in

sämtlichen Lotterie - und
Cigarren -Geschäften (6 .8

Kaiser Wilhelm -Lose
zu haben bei Carl Cassel,

Kirchgasse 64. Marktstrasse 10.
Langoasse 39. 33t «'

I
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Neu eröffnet! Einkaufszentraie Düsseldorf
für mehr als 200 Verkaufsstellen in Rheinland, Westfalen und

Süddeutschland.
Neu eröffnet!

Holland. « Me - und Butter- Haus
ftirchgasse 5 WIESBADEN,

—Telephon 4224.—
WeSlritzstr . 4.

Spezialgeschäft für feinste hollänfl. Knnstbutter, Kaffee, Ia. westfäl. Warst- n. Fleischwaren, Butter, Eier, Käse-

Verschenkt wird Samstag , 30 . März , Sonntag , 31 . März , Montag , 1. April j zucken

\  Pfund feinste Schokolade, oder eine schöne Goldbandtasse=
an

St3 ff 60 j stets frisch geröstet,
Kunstbutter,
Palmbuffer „Mess“

feinste holländische, garantiert
erstklassige Marken

mit
wertvollen Gutscheinen.pfd. 1.30, 1.40, 1.45, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 (

pfd. 60, 65, 70, 75. 80, 90 pfZ. !
,wi° Fllniul . . . . .. . ■ Pfd . 85 pfj . (mit doppeltem Gutschein .)

Pfd.

Ia Dörrfleisch , westf., mag..fest geräuch. 87 H
la Solberflelsch , mager, gesalzen . . 77 H
ia Speck , west., fett, fest geräuchert . 87 H
Ia Blutwurst (Düsseldorfer) . . . . 48 41)
Ia Rotwurst (westf.) . . . . . . . 65 H
Ia LeberWUrst (Düsseldorfer) . . . . 65 ^
Ia Zungenwurst (imit.) .95 a
ia Presskopf (hessischer) . 98 H
Ia Schwartemagen (Düsseldorfer) . 85 H
ia plockwurst (westfäl.) . 130, 120, 110
ia Mettwurst (westfäl.) . . 130, 100, 65 H
Ia Mettwurst (Braunschweiger) . . . 110H
Prima □ Zucker. Ad - 29 -4
Prima gemahlenen Zucker . £ «}• 27 A
Phönix -Malzkaffee , Paket (mit Gutschein) . Pfd. 35 H
Malzkaffee , lose Pfd. 23 <4, Malzgerste . . . • ■ • Wd .16 a
Kakao, 8»r. rein, . . . . . . . Pfd . 75, 80, 90, 120 bis 200 H

Tee , lose und in Paketen,

zart
und

Ia Jagdwurst , feinste Delikatesse
ia Cervelatwurst und Salami
la Nussschinken . )
la Rollschinken . /
la Schinkenspeck .J mild
la Schweineschmalz , garant. rein
la fsf. hausmacher Flomenschmalz
ia Nussbuffer ln Tafeln. 55 ^
ia Limburger Käse . 52, 48 a
la Stangenkäse . 55Z
la Holländer Käse . . . . . 100 , 90 ^

Pfd.
120 cZ,
135 A
130 A
130 a
120 H
59 A
75 A

Pfd.
la Edamer Käse 110, 90 H
ia Tilsiter Käse . . • 95 a
la Schweizer Käse . 120, 110H
ia Harzer Käse , 4 Stück .10 H
la Tafelgelee ff. 30 a
la Pflaumenmus , hausmacher Art 30 H
ia Apfelkrauf , echt rheinisch . . . . 48 A
ia Apfelgelee ff. 30 H
ia Zuckerhonig . 38 a
la Preiselbeeren . 50 H
la Geiee ’S in Glas- und Küchen-Dosen

iä Gouda-Käse . 120 H la Gemüse -Nudeln und Maccaroni.
Bonbons , feinste Mischungen, Vs Pfä. 10 -4, ff. gefüllt V* Pfä. 15 -4
Pralines und Fondant -Mischung , hochfein, . . . V. Pfd- 17 <4
Feinste Ess -Schokolade. Tafel 5» 10, 20 , 25, 30 ^
Nährsalzkaffee „ Familienwohl “ mit Gutschein . . Pfd. 45 <4
Blockschokolade , gar. rein. Pfd. 70 u. 80 A

Pfd. 100 Pfg.
mit Gutschein.

(Diese Marke hat Eingang in die feinsten Küchen gefunden , ein Versuch
überzeugt und führt zur dauernden Verwendung .)„Wunderbar“M

Sammeln Sie bitte die Gutscheine , praktische Artikel werden dafür verabfolgt!
34538

Das Geheimnis meines Erfolges
liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der Ia. Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Herren-
Mark 8 .50Dauerhafter Sonntagsatiefel

Weiches Rladbexleder , Schnür-,
Schnallen - oder Zugstiefel , 7 .50

Cherreau mit Lackkappe , 7 .50
Boxkalf, auf Band genftht , 10 .50
Luxusstiefel uns pa. Chevreau, Boxkalf u. Lackleder

Mk. 10 .50 , 11 .50 . 18 .50
Marke „Süvaaa * , 11 .50 , 12 .50 etc.
Herren -Halbschuhe in den neuesten Formen

Mk. 9 .50 . 10 .50 , 11.50 , 12 .50 etc.

Hamen-
Eleganter Stiefel mit n. ohne Lackkappe Mark 6 .75
Boxkalf, schicke Formen „ 6 .90
Boxkalf -Stiefel , elegant » 7 .50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen , Derby , 8 .50
Boxkalf -Rahmenarbeit „ 9 .50
Goodyear Welt » 10 .50
Marke „Silvana * Mk, 9 .50 , 10,50
„Silvana “-Luxus-Ausführung Mk. 12 .50 etc.
Damen -Halbschuhe , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 50 . 7 .50 . 8 .50 .9 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 . 12 .50

Konfirmanden-u.Kommunikantenstiefel
für Knaben und Mäddien in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

, Kinder»
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 3 .50
Kalbinstiefel 27—30 , 4 .25
KalbinBtiefel 31—35 „ 4 .75
Schnlstiefel 25- 26 M.3 .75 Boxkalf 25- 26 M. 4 .50
Schulstiefel 27—30 „ 4 .50 Boxkalf 27—30 „ 5 .25
Schulstiefel 31—35 „ 5 .25 Boxkalf 31—35 „ 6 .50

Kinderschuhe von Mk. 1 .50 an.

Brauue , selb « and graue techuhtraren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

7 . ir iinennrinrnn DnnrMnnn Bin von meiner Wiener -Einkaufsreise zurückgekehrt , woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten in
&UI Dcounuclcn DcdllllUliy oamen-Nalhsrhuhen- und Stiefeln zu erwerben. Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen möglichen„ , • J r » lf . J _ 11 T> ^ _ _i._ T « ; i J « . Xt faM* . 1. 4 iSaKah tvaffan

empfohlen ! = Farben und Ledersorten , jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich treffen
noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

II . . . - „ fnnnnmmnn I Fabrikat „Dorndorf “ sowie „Romanus “ , bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisenlicu auigenommen. Marke„SiLvaua“, Alleinverkauf für Wiesbaden.

Schuhhaus Sandei , Wiesbaden, M,a.£f„TIL 22parterre
NB. Ein Posten brauner Kinderstiefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig.

Telephon
1894.

33126

Frühjahrs-
Paletots,Ulsters und Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben n. Preislagen eingetroffen.

Elegante Nlass - Anfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Bruno Wandt
Kircli&asse 56. Telefon 2093.

Konfirmanden-
und Kommunikanten-Anztge

schwarz und blau, ein- und zweireihig, in Cheviot, Kammgarn und Drapö,
In allen Preislagen , von Mk. 8.—, 15.—, 25.— bis Mk. 50.—

Anfertigung nach Mass.
Bruno Wandt

Kirchsasse 56. Telefon 2093.
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,. wie er sowohl in der feinen Herren-Schneiderei an¬
gefertigt , als auch bei uns in Riesen -Auswahl und
25Herren -Grössen auf Lager ist , wird durch nebenstehen¬
des Bild bestens illustriert , durch die Vielseitigkeit der
Stoff -Neuheiten und eleganten Passformen , geben wir
federn auch dem anspruchvollsten Kunden eine sichere
:: :: Gewähr , Zusagendes bei uns zu finden . ::

unsere Preise für HerrerhAnzüge
aus Buxkin , Cheviots , Melton , Noppen- -1 A 'l Q '2 'J 50 A a a p

Cheviots und Kammgarn LO . ~ OL . — 00 . ~ 44 .“ 4o .~

„EINS -A -Verarbeitung
extrafeine Qualitäten 48 .— 54 .— 58 .— 64 .— 68 , — bis 90 .—

Besondere Spezialität:

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren .

Gebr .Manes
Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla -Ecke

gegenüber Mauritiuspla § 12 eigene Geschäfte gegenüber MauritiusplaQ.

Der moderne Zweirei er

wegen Auflösung derselben. (j ar( ji neil<  Stores , Halbstores , Bouleaux , Brise -Bises,
Vitrages , Künstler - u.Leinen -€rardmen ,Dekorationsstoffe

im Preise ermässigt.

AI IQQTF  I I | | l\ l MODERNER WOHNUNGS-
1 l — o >^ ^  iS EINRICHTUNGEN a

9

VORNEHM UND BEHAGLICH EINGERICHTETE INNENRÄUME IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG.

■■■ :|
GUT BÜRGERLICHE WOHNRÄUME UND EINRICHTUNGEN MITTLEREN GENRES IN GRÖSSTER AUSWAHL,
AUSGEZEICHNET DURCH FORMENSCHÖNHEIT, NEUZEITLICHEN GESCHMACK UND GEDIEGENE HERSTELLUNG.

VERKAUF ZU BILLIGSTEN PREISEN BEI STRENGSTER REELLITAT. EIGENE ZEICHENATELIERS- DAUERNDE GARANTIE- FRANKO LIEFERUNG.

MORITZ HERTZ & G“ Friedrichstrasse 38.
t
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